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Karlsruher Tagvlatt
!® e. * u ß ? P r « t 6 ; monatlich 2 .40 Jl frei HauS. In
«il. , Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab-

10 Durch die Post bei>ogen monatlich 2 .40 Jl
äustellgeld Im » olle höherer Gewalt bat der

•oejiefier keine Ansprüche bei verspätetem ober Nicht-
X̂ lcheinen der Zeitung. Abbestellungen werden nur biS
j*>- auf den folgenden MonatSletzten angenommen.
,7 l v e r k a u f S v r e i s : Werktags 10 4 . Eonn -

Feiertags 15 -f . Anzeigenpreise : die zehn-
ßrspaltene Nonpareillezeile oder deren Raum 33 4 .
h,'«iamclei*c l .25 Jl , an erster Stelle 1.50 ,M, Gelegen»

n . Famiiienauzeigen sowie Stellengesuche ermätzig -
« s . xreid Bei Wiederholung Rabalt nach Tarif , der bei
Nichteinhaltung des Zablungszieles anher Kraft tritt,
ipcrichtgftand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175« und der Wochenschrift „ Die pyramidl ji

Gegr . 1756

Chefredakteur und verantworllich für den politischen
n . wirtschastspolitischen Teil : Dr Gg . Brix n er : für
Baden . Lokales u Sport : » red » rez : für » euilleton
und „Puramide" : Karl » obo : für Musik: A R u -
dolpb : für Inserate : H . « chriever . 'amtlich in
Karlsruhe . Karl-Srtedrich -Stratze 0 . Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr. Berliner Redaktion:
W . Pfeiffer . Berlin SW . 68 . Zimmerstrahe 88 .
Tel .-Amt 4 . Z . 0510 . » ür unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortuna . Truck
& Verlag „Coneordia" Zeitungs -BerlagS -Gefellschaft
m . b H. . Karlsruhe. Sarl -Ariedrich - Tirahe 0 Geschä 'ts -
ftellen : Kaiserstrabe 208 und Karl^ riedrich-Strahe 6.
» ernspr . 18 . 19 . 2». 21. Postscheckkonto: Karlsruhe 8547 .

Keim Einberufung des Reichstags .
* Reichspräsident von Hindenbnrg konnte am

Drenstag den Tag seines »Sjährigen Militär-
lubiläamS feiern . Aus diesem Anlaß sind ihm
»ahlreichc Glückwünsche zugegangen .

. Als Termin für die Wahl des Berliner Ober¬
bürgermeisters ist der 14. April festgesetzt . Der
frühere Dauzigcr ScuatSpräsident Dr . Gahm
'st nach wie vor ansstchtsreichster Kandidat. Für
^rn Kämmererposten stehen die Kandidatnrcn

jetzige « Kämmerers von Frankfurt a. Main,
Dr . Asch und dcS Vizepräsidenten des Deutschen« tiidtetageS, Dr . Elsaß , an erster Stelle . Ueber

Besetzung der beiden Bürgcrmcisterposten
sind die interfraktionellen Besprechungen noch
uicht abgeschlossen .

4°
* Rach Mitteilung von zuständiger Berliner

« teile soll der Besuch Brünings und EurtiuS
England in der Zeit zwischen dem S. und 9.

»»«1 erfolgen .
*

^. Der Stapellaus des Panzerschiffes Ersatz
dreußcn sPauzerkreuzer findet am 19. Mai
°»f den Deutschen Werken in Kiel statt .

*
Der «»jährige reichsdentsche Hauptmau» a . D.

Ludwig von Maltitz auS Wesel a . Rh . wurde
"ach einer Meldung aus Innsbruck für immer
*"s Oesterreich angewiesen . Hauptmau» a. D.
"?« Maltitz war seiner Zeit unter der Beschul-
v 'gung sestgcnomme» worden , Rationalsozia -
flsteu , - je über die österreichische Grenze ge¬
flüchtet waren , Vorschub geleistet zu haben. Er
">«rde damals wieder frcigelaffen .

*
. Zum neue» sowjetrussischen Militärattache

Berlin ist nach der Abberufung des bis¬
herigen Attaches Pntua der Kommandeur des

Korps im Militärbezirk von MoSkan. SjnS
-Caskowenko, ernannt worden .

*
Da der Lohnschiedsspruch des ReichSarbeits-

"tinisteriums für das Berliner Baugewerbe
"on den Arbeitnehmern abgelehnt worden ist,
5,"» t die Arbeit bei allen großen Berliner Ban-
nrmen seit Mittwoch früh.

** Das U -Boot „Rautilius" , mit dem Mil¬
ans unter dem Eise den Nordpol erreichen
™*K, machte dieser Tage die ersten erfolgreiche«
Dauchvcrsuche .
. Der Mitte vorigen Monats bei einem Besuch
Ä der Lübecker ReichSwehrkascrne durch einen
^taschineugewehrschuß schwer verletzte Schüler"»lamann ist nunmehr seine» Verletzungen er-
r;»*« . Ei« zweiter Schüler , der bei dem Be-
'"ch eine schwere Handverletznng erlitt , befindet
"ch auf dem Wege der Gencsnng .
- Die Aufständischen in Madeira haben drei
Dampfer beschlagnahmt, die den Handelsverkehr

England in der gewohnten Weise fort-
mtzen wollten . Außerdem sind von ihnen die
^eservisteu-Jahrgänge einbernfcn worden . Sie" ' siacn über eine Batterie schwerer Artillerie

Maschinengewehre, und habe« erklärt, daß
genügend Lebensmittel sür die Bevölkerung von"iadeira vorhanden seien.
. englische König ist an eiuem Lnströhren-
L^larrh erkrankt umd befindet sich in der Re -' ?"dlung dreier Aerztc . Die Erkrankung wird
xir ««gefährlich bezeichnet. Doch die Tatsache ,er König erst vor verhältnismäßig kurzer

£0tt einer sehr schweren Krankheit genesengibt Anlaß z« allgemeinen Besorgnisse«.
*) Näheres siehe uute«.

Rückaana
der Arbeitslosigkeit .
Etwa 2V« 000 Arbeitslose weniger.

717. Berlin , 8. April .

?
wir erfahren, ist die Arbeitslosigkeit stär -

®r Surückgegangen , als ursprünglich erwartet
urde. Die genauen Ziffern für die letzten

ö
°chen . die am Donnerstag veröffentlicht wer-

en sollen, liegen zwar noch nicht vor, doch ver-
^ ntet. haß die Arbeitslosigkeit um etwa

00» Personen zurttckgegangeu sei.

Opposiüonsanträge abgelehnt.
Oie Entscheidung des Aeltestenrais.
(Eigener Dienst des Karlsrnher TagblattcS .)

W . Pf . Berlin . 8. Slpril.
Die Einberufung des Reichstages , die von den

drei Oppositionsparteien , de« Nationalsoziali¬
sten , den Deutschuationalen und de» Kommuni¬
sten gefordert morde» ist. ist nach fast zweistün¬
diger Beratung vom Aeltestenausschuß des
Reichstages gegen die Stimmen der Autrag -
steller abgelehnt worden . Es habe » also
die Christlichsozialen, das Landvolk und die
Wirtschaftspartei der Regierung die Tre «e ge¬
halten und gegen die Einberufung des Reichs¬
tages gestimmt.

Zu der Verhandlung waren die Mitglieder
des Aeltestenrates unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten Lobe fast vollzählig erschiene» . Auch
die Nationalsozialisten und die Tentschnatio-
nalen waren vertreten . Es entspann sich zu¬
nächst eine sehr ausgedehnte Debatte über die
Frage , ob nicht nach der Verfassung ein Drittel
der Gesamtzahl der Abgeordneten das Recht
habe , die Einberufung des Reichstages zu ver¬
langen . Mit Ausnahme der drei ausgespro¬
chene » Oppositionsparteien stellten sich aber alle
anderen Parteien aus de » Standpunkt , der auchder Ncvung des -Hauses entspricht , daß dieses
Recht nur sür den Fall besteht, daß die Reichs-
tagsberatungen geschlossen worden sind . Der
Reichstag ist jcövch' nur vertagt worden und
zwar auf einen bestimmten Termin , so haß das
Recht des Drittels der Mitglieder ' damit ent¬
fällt.

Sodann wurde von den drei Oppositions¬
parteien sehr ausführlich die Notverord¬
nung des Reichspräsidenten gegen den
politischen Terror erörtert und aus dem Erlaß
dieser Notverordnung die Notwendigkeit her¬
geleitet, daß der Reichstag zu dieser Verord¬
nung Stellung nehmen müsse . Tic Debatte
endete schließlich mit dcnr Beschluß, die Ein -
bernfnngsanträge der Oppositionsparteien ab-
zulchnen. ES bleibt alsv dabei , daß der Reichs¬
tag , wenn nicht unvorhergesehene Fülle « in¬
treten , erst am 10 . Oktober d . I . seine Voll¬
sitzungen ivieder ausnehmcn wird. Dagegen hat
der Präsident im Einvernehmen mit dem Aellc -
stenrat den Ausschüssen gestattet , nötigenfalls
sich - auch in der Zwischenzeit zu versammeln.
Von dieser Erlaubnis machte zunächst der Vor¬
sitzende des Roggenstütznngsansschnffes , Dr .
August Weber , Gebrauch , der diesen Ausschuß
auf den 22 . April zu einer öffentlichen Sitzung
einbernfcn hat. Ferner besteht die Absicht , den

Auswärtigen Ausschuß zur Beratung der durch
das deutsch -österreichische Zollabkommen und die
Abrüstungskonferenz aufgeworfenen außenpoli¬
tischen Fragen einzubcrufeu. Bis jetzt hat der
Vorsitzende , der soztaldemvkratische Abgeordnete
Scheidemann , noch keinen bestimmten Zeitpunkt
mit der Regierung vereinbart . Auch mehrere
andere Ausschüsse haben noch kleinere Ausgaben
zu erledigen. Ter Reichsrat wird seine Arbeiten
in der übernächsten Woche ausnehmen . Tie
Ausschußberatungen des Reichsrates sollen am
22. April beginnen. Die nächste Vollsitzung ist
sür Donnerstag , de » 30. April , anberaumt
worden . Die Tagesordnung steht noch nicht scsi.

Zu Beginn der Berhandlunge » des Aeltesten -
rats fragte der Reichstagsprüsident Löbc die
Vertreter der Rechtsparteien, ob sie eine Ge¬
währ dafür übernehmen könnten , daß ihre
Fraktionen , wenn der Rcichtstag sich wieder
versauuneltt würde, zur Arbeit in das Parla¬
ment zurückkehren würden. Sowohl von dem
Abg . Stöhr von den Nationalsozialisten, wie
von dem Abg . Bcrcndt lDcutschnationalj wurde
erwidert , daß ihre Einberufnngsanträge durch¬
aus ernst gemeint seien und daß ihre Frak -
tioneu beim Wiederzuiammcntritt des Reichs¬
tages sich an den Reichsiagsarbciten beteiligen
würden . Jin Lause der Beratungen kündigte
der Abg . Stöhr schließlich noch an , daß, wen »
'jetzt . der Einbcrüsnngsant 'räg ubgelehnt würden
er im Laufe dcs ' Somincis vorailssichtlich wie¬
derholt werden würdet da man damit rechnen
dürfe , daß die Negierung weitere ' Notverord¬
nungen erlassen werde . Am Schluß der Bera¬
tungen stellte Präsident Löbe noch fest , daß
hinter den Antragstellern > von den 577 Mit¬
gliedern des Reichstages nur 228 stehe » , svdaß
also die große Mehrheit des Reichstages sich
dem vorzeitigen Zusammentritt des Reichstages
gegenüber durchaus ablehnend verhalte.

Rohrbach -Romar am Ziel.
TU . Berlin , 8 . April .

Wie
^

die Vivhrbach-Werke mittcileu , ist der
Ucverfiihrungsflua der au Frankreich geliefer¬
ten Rohrbach -Romar in St . Raphael beendet
worden. Tie von dem Flugichiff auf der Strecke
Travemünde— Cherbourg— Bordeaux— St . Ra¬
phael znrückgelegte Entfernung beträgt 240»
Kilometer. Der Flugverlauf Hai in jeder Weise
befriedigt. Nach den reinen Flugzeiten ergibt
sich eine Reisegeschwindigkeit von über 17» Kilo¬
metern in der Stunde .

Bildtelegramm ans dem zerstövtun Managua .

Die Trümmer einer eingest&rzten Kirche in Managua,
Dieses erste Bild aus der crdbebencheimgesuchten Stabt wurde per Flugzeug nach Vtenvvrk
gebracht und von dort »ach London gekabelt . Wie aus Btanagua gemeldet wird , ist der nica-
vaguanische Nationalkongreß zusammeugetreien, um über die Möglichkeit des Wiederaufbaues

der Hauptstadtzu beraten.

Finanzsorgen
auch in England .

Bon unserem Londoner Vertreter .
Am letzten Tage des abgelaufencn Finanz¬

jahres hat im Unterhaus eine Aussprache statt¬
gesunden , die von tiefer Sorge um die englischen
Finanzen erfüllt war . In der Aussprache
wurde allgemein zugestanden , daß die gegen¬
wärtig gegebene Steuerlast in England den
Wiederaufstieg der industriellen Erzeugung
stark behindert und das Vertrauen in die Zu¬
kunft der englischen Wirtschaft zerstört. Umso
größer ist die Beunruhigung über die Tatsache ,
daß in dem englischen Unterhaus daS
Gespenst einer erheblichen Steuer¬
erhöhung umgeht . Man fragt sich in den
Kreisen der englischen Wirtschaft , was in einer
Zeit allgemeiner Depression u» d eines starken
Handclsrückgaiiges ans der sowieso schon stark
gedümpsteil Unternehmungslust werden soll ,
wenn man dem englischen Steuerzahler eine
iveiterc Belastung zumutct. Alle öiefe Er¬
wägungen erinnern sehr stark an die Sorgen ,
von denen auch in Deutschland die Wtrtschafts-
freife bewegt werden . Vieles , was im Unter -
hause bei dieser Gelegenheit gesagt worben ist ,
stimmt fast wörtlich mit den Reden überein , die
wir im Reichstag von der Rcgiernngsbank ober
von Vertretern der Parteien gehört haben .

Die englische Finanzlage hat insofern ihre
besondere Seite , als das Kabinett der Arbeiter¬
partei für die erlieblichen Fehlbeträge verant¬
wortlich ist . Tie ' konservative englische Presse
spricht cs offen ans , daß die ungeheuren Opfer,
dlc ^der englische. Steuerzahler gebracht hat, durch
die lina 'uzicllc Mißwirtschaft der svzialistischen
Regierung , zunichte gemacht wurden sind. ■ Da¬
bei wird vvr allen Dingen auf die grüßen Be¬
träge hingewiesen , die der englische Staat sür
die Unterstützung der i'lrbeitslvsen ausgcgcbcn
hat . Das Endergebnis der englischen Finanz¬
politik ist jedenfalls ein erheblicher Fehl¬
betrag in dem abgelauscuen Finanzjahr , dem
sich aller Voraussicht nach ein nicht minder er¬
heblicher Fchlbetraa in dem neuen Finanzjahr
anschließen wird.

' Der Fehlbetrag des Finanz¬
jahres 1930/81 beläuft sich ans rund . 480 Mtl -
livnen Mark . Wie hoch der Fehlbetrag in dem
neuen .Haushaltspläne sein wird , läßt sich noch
nicht genau übersehen . Er beruht zum Teil auf
einer erheblichen Steigerung der Ausgaben und
zum anderen Teil ans einer Uebcrschätzung der
Einnahmen , wie sich zweifellos im Laufe der
nächsten Monate schon Herausstellen wird . Der
englische Schatzkanzler Snowden befurchtet
namentlich , daß die Einkommensteuer sehr stark
hinter dem Voranschlag zurückbliebcn wird.
Sie wird von dem Einkommen eines Jahres
erhoben , das auch in England ein Jahr starker
Wtrtschaftsdcpressiün war . Nicht mit Unrecht
macht die bürgerliche englische Presse dem
Kabinett der Arbeiterpartei den Vorwurf , daß
cs nicht nur der Depression freien Laus gelassen,
sondern der Wirtschaft auch noch durch allerlei
ungeeignete Wirtschaftsmaßnahmen Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt hat. Wie dem auch sei
— die Steuereingänge werden sicher in dem so¬
eben begonnenen Finanzjahre hinter der Vor¬
anschlägen zurückbleibcn , und cs wird sich die
Notwendigkeit ergeben , außer den vorerwähn¬
ten 40» Millionen Mark aus dem soeben abge -
lausenen Finanzjahre einen vielleicht ebenso
hohen Fehlbetrag im laufenden Finanzjahre zu
decke » .

Im englischen Unterhaus hat man die Ge -
samtsumme der beiden Fehlbeträge aus eine
Milliarde Mark geschätzt . Wie soll dieser Betrag
aufgebracht werden? Der Schatzkanzler Snow -
dcn hat sich über seine Pläne noch nicht ge¬äußert . Offenbar ist sich das englische Kabinett
selbst noch nicht im klaren, wie es mit dem
Ricscnöcsizit fertig werden soll . Steuerobjekte,die noch einen hohen Ertrag versprechen , sind
auch in England schwer zu finden . Das Ein - '
kommen ist bereits sehr erheblich belastet , undcs wird auch dem Schahkanzler Snowden eini¬
germaßen zweifelhaft sein , ob cs noch einen« tcnerzuschlag verträgt . Das Kabinett derArbeiterpartei verfügt nicht über tiefgehendewirtschaftliche Erkenntnisse und richtet seinAugenmerk weniger aus eine schonende Behand¬lung der Wirtschaft als auf die Befriedigungvon Parteiivunschen. Es kann aber doch nicht

vorübergehen, daß der englischeKapitalbesitzer der industriellen Entwickelungseines Landes kein allzugroßes Vertrauen mehr' chenkt . Nur so ist es zu erklären , daß trotzreichlich vorhandenen Kapitals die englische
Baumwollindustric mit einer Anleihe eine arge
Enttäuschung erlebte. Ob das Kabinett der
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Englandreise erst im Juni.
Der Termin festgesetzt . - Oie Gefahren der Einladung .

Arbeiterpartei unter diese » Umständen etne
neue Belastung der englischen Industrie ins
Auge fassen kann , ist zweifelhaft . Man darf
gespannt sein , wie der Schatzkanzler Snowden
die Frage löst.

»Lästiger Ausländer "
Ausweisung eines reichsdeutschen Journalisten

aus Ostoberschlesien.
Hl . Gleiwitz , 8 . April.

Der seit dem Jahre 19*22 in Polen tätige
reichsdentsche Redakteur Paul Solinski ist
am Mittwoch als lästiger Ausländer ausgewie¬
sen worden. Er war zunächst in Bielih tätig
und vertrat seit 1924 die „Kattowitzer Zeitung"
in Rybnick . Seit einiger Zeit war er Kor¬
respondent reichsdeutscher Zeitungen . Am Oster-
lamstag wurde ihm der Ausweisungsbefehl der
Wojewodschaft Kattowitz zugestellt , in dem er
ohne Angabe von Gründen aufgefordert wurde,
bis zum 8 . April das polnische Staatsgebiet zu
verlassen , andernfalls zwangsiveiser Abtrans¬
port erfolgen werde . Gegen die Ausweisung,
die im Verwaltungswege endgültig ist , steht
Solinski nur die Beschwerde beim Oberste » Ge¬
richt in Warschau zu , so dass eine Rückgängig¬
machung der Ausweisung auch bei einem Erfolg
der Beschwerde in absehbarer Zeit nicht zu er¬
warten ist . Es ist bezeichnend, daß der Aus¬
weisungsbefehl ausgerechnet am Samstag vor
den Feiertagen zugestellt wurde, so daß So -
linfki erst unmittelbar vor dem Ablauf der ihm
gestellten Frist die Möglichkeit hatte, sich mit
dem deutschen Generalkonsulat und anderen Be¬
hörden in Verbindung zu setzen . Solinski hat
sich zunächst nach Gleilvitz begehen .

Oeutschnaiionaler Werbefilm
zum Volksbegehren verboten.

117. Berlin . 8. April-
Der deutfchnationale Werbefilm zum Stahl «

helm -Bolksbegehren ist von der Kammer l der
Filmstelle in» Reichsministerium des Inner «
verboten worden.

Es handelt sich dabei um denselben Film , der
unter denr Titel ,2Wohin wir treiben" bereits
beim Wahlkampf 1928, beim Volksbegehren 1929
und beim Wahlkampf 1930 unbeanstandet in
mehreren Hundert Versammlungen und in
30 Kopien gelaufen ist. Lediglich in den Schluß¬
titeln ist eine veränderte Fassung vorgelegt
worden. In der Begründung der Filmstelle
heißt es u. a. : „Der Film beginnt mit Re-
volutionsibildern. Als Nutznießer der Not er»
scheine» anerkannte Führer der Sozialdemokra¬
tischen Partei . Im Bilde selbst wird von den
„roten Helfern Barmats " gesprochen. Dieser
Wahlftlm artet aus in eine Beschimpfung von
Personen und eine Beschimpfung der demokra¬
tische» Grundlage der deutschen Republbk . In¬
folge seiner hetzerischen Verallgemeinerung er»
gibt sich schon aus seinem Inhalt die Möglichkeit
einer Gefährdung der öffentlichen Ordnung ."
Der Sachverständige hat überdies besonders die
Gefahr der Störung der öffentlichen Sicherheit
infolge der politisch besonders erregten Gegen¬
wart betont.

Gegen daS Verbot wurde von der Deutisch -
nationalen Bolkspartei Beschwerde ein¬
gelegt . In der deutschnationalen Beschwerde-
begrünbung wurde insbesondere die Frage ge¬
stellt, ob die Sklarek-Kutisker-Barmat - und
Sklarek-Freunde etwa keine Nutznießer der Re¬

volution gewesen seien . Die Bezeichnung „rote
Helfer Barmats "

, die mit Hilfe von Korruption
und Schiebungen sich bereichert hätten, beziehe
sich nur auf seststehende Tatsachen . Die Be¬
schwerde wurde jedoch verworfen.

Kürzung
-er Ltnierfiühungssätze

der Wohlfahrts - und Krisenfürsorge in Leipzig .
TU. Leipzig , 8 . April .

Der Rat der Stadt Leipzig hat mit Wirkung
vom 8 . April ab die Unterstützungssätze in der
Wohlfahrts- und Krisenfürsorge um 10 Pro¬
zent gesenkt . Diese Maßnahme begründet
der Rat in erster Linie mit der aus 8 88 der
sächsischen Gemeindeorönung ihm obliegenden
Verpflichtung, das Gemeindevermögen sorgfäl¬
tig zu verwalten . Für Leipzig ergibt sich aus
der Durchführung dieser Maßnahme eine mo¬
natliche Er parnis von 400000 Mark .

Leipzig ist die erste Großstadt im Reich, die ,
gestützt auf einen nach jeder Richtung hin ge¬
drosselten Voranschlag , Abbaumaßnahmen dieser
Art trifft . Nach Mitteilungen des Oberbürger¬
meisters Dr . Goerdeler ist für den Entschluß
des Rates , der durch Stadtverordnetenbeschlutz
noch nicht bestätigt , durch Verfügung aber in
Kraft ist , die Tatsache entscheidend gewesen , datz
der Reichstag sich vertagte , ohne über die An¬
träge des Deutschen Stüdtetages , die Gemeinden
von den Wohlfahrtslasten zu befreien, Beschluß
zu fassen .

Reichspräsident von Hindenburg
konnte am Dienstag den Tag seines
63jährigen Militärjubiläums jeiern .
Aus diesem Anlaß sind ihm zahlreiche
Glückwünsche zugegangen.

Welche geivaltige Spanne deutscher Geschichte
liegt in den letzten 65 Jahren ! Damals 1866
fand die letzte Auseinandersetzung zwischen den
deutschen Staaten statt, die den Weg für das
Reichs Bismarcks frei machte- 1870/71 wurde
das Werk in dem ersten groben Abschnitt voll¬
endet . Es folgte die glanzvolle innere und
äußere Entwicklung Deutschlands, bis dann
eine kurzsichtige deutsche Politik die Schließung
des Ringes der Neider nicht zu verhindern
wußte, bis 1914 ber Weltkrieg entfesselt werden
konnte , der in viereinhalb Jahren die beispiel¬
lose Höchstleistung eines Volkes sah. Seit dem
Zusammenbruch, Revolution und Wirrwarr
und bei allen äußeren und inneren Fesseln doch
die Bewährung eines Lebenswillens und einer
Selbsthehauptung, wie wir sie uns in glückliche¬
ren Jahren vielleicht nicht zugetraut hätten,
das alles dünkt uns so weit von einander eut»
fernt , daß wir nicht leicht die Zusammenhänge
Herstellen können . Und doch: Die Lebensleistung
des größten lebenden Deutschen , des General -
seldmarschalls von Hindenburg, umspannt diese
gewaltige Epoche.

Am 7. April 1866 trat Paul von Beneckendorf
und Hindenburg als Sekondeleutnant zum
8. Garderegiment zu Fuß . Er beging jetzt das
so seltene 63jährige Militärjubiläum - Aber
noch länger trägt Hindenburg den bunten Rock .
Sechs Jahre zuvor hatte er die Kadettenanstalt
in Wahlstatt bezogen . In 65jährigem Dienst
hat sich ein Mann bewährt, wie er einer Nation
nur selten beschert wirb. Wie gleichgültig war

G Berlin , 8. April .
Der Meinungsaustausch zwischen Berlin und

London über den Zeitpunkt des Besuches des
Reichskanzlers und des Reichsaußenministers
hat jetzt zu dem Ergebnis geführt, datz der Be¬
such in der Zeit vom 8. bis S . Juui er¬
folgen wird. Er wird den deutschen und den
englischen Ministern Gelegenheit zu einer in¬
timen freundschaftlichen Aussprache über alle
wichtige« Fragen , die die beide« Länder berüh¬
re» , geben . Der ursprünglich in Aussicht ge¬
nommene Termin , nämlich Anfang Mai , konnte
wegen anderweitiger dringender Verpflichtun¬
gen verschiedener englischer Minister nicht ge¬
nommen werden. Das daraus folgende Wochen¬
ende war wegen ber dann noch verbleibenden
allzu geringen Vorbcreitungszeit für die Gen¬
fer Ratstagung für beide Seiten nicht genehm .
Aus diesem Grunde hat man sich dann auf das
nächste Wochenende nach de« Genfer Ratsver -
haudluuge» geeinigt.

Mit der Verlegung des Besuches in England
nach der Ratstagung entbehren fast alle bisher
an diese Reise geknüpften Kombinationen einer
festen Basis. Zweifellos verliert der Besuch
durch die Verlegung auf einen Zeitpunkt nach
den Genfer Verhandlungen sehr viel an seiner
politischen Bedeutung, vor allem fallen die Ver¬
mutungen , daß die britische Außenpolitik eine

'damals 1866 die Königliä/e .Nabineitsordre,
durch die der Sekondeleutnant von Hindenburg
dem 3 . Gardcregiment zugewiesen wurde. Wie
gleichgültig waren auch die weiteren Lebens-
daten des preußischen Ofsi - wrs , der schließlich
im März 1911 auf eigenen Antrag als General
der Infanterie zur Disposition gestellt wurde.
Diese 65 Jahre haben ihre Bedeutung allein
dadurch erlangt , daß ein gütiges Geschick und
eine weise Vorsehung es so gefügt hat , daß die¬
ser in seinen großen Fähigkeiten und Ouali -
täten schon um die Jahrhundertwende erkannte
General mit der S ch l a ch t von Tannen¬
berg das deutsche Geschick im Osten wenden
konnte , nachdem in den ersten drei Wochen nach
Kriegsausbruch die Oberste Heeresleitung für
ihn keine Verwendung gehabt hatte. Wie ein
Wunder wurde damals die kaum glaubhafte
Nachricht von dem gewaltigen Sieg in Masuren
überall im deutschen Volk empfunden. Phan¬
tasie und Legende bemächtigten sich der Person
Hindenburgs . Von diesem Augenblick an steht
„unser Hindenburg" dem Herzen des Volkes
nahe .

Die starke und selbstgenügsame Persönlichkeit
setzte sich schnell durch. Wie er sich 1866 dem
Dienst au dem großen Ganzen , der Opfer-
bereiischast für drs ücnt ' chc Volk geweiht harte ,
wie er als junger Offizier die Beweise der
Opferbereitschaft in den Kriegen von 1866 und
1870/71 erbracht hatte und wie er schließlich an
der Spitze der deutschen Armee im Weltkriege
in gläubigem Vertrauen auf einen weisen Gott
die größte» Taten ber Kriegsgeschichte aller
Zetten vollbringen - irrste , so steht er heute auch
als Reichspräsident vor uns in seiner kraft¬
vollen Gestalt und in germanischer Recken -
haftigkeit , ein Symbol der Treue ohne Riß und
Zwiespältigkeit.

gegen Frankreich gerichtete Aktivität zeigen
werde, völlig in sich zusammen . Sie waren
wohl auch von vornherein fehl am Orte . Es
scheint vielmehr — und das dürfte der Wirk¬
lichkeit am nächsten kommen — datz MacTonald
und Henderson bei der Einladung des Reichs
kanzlers und des Reichsaußenministers nach
England , wie bei allen vorausgegangenen
Schritten , mit der französischen Regie¬
rung Fühlung gehalten haben. Der
englische Außenminister Henderson hat sich vor
kurzem in Paris sehr eingehend mit Briand
unterhalten . Er hat in der Angelegenheit der
deutsch -österreichischen Zollunion diplomatische
Schritte unternommen , die offenbar im Inter¬
esse Briands lagen, wenn sie sich auch in einer i
angemessenen Entfernung von dem Kurs der
französischen Politik bewegten. Henderson hat |
zweifellos die Absicht , Briands Stellung gegen¬
über den Parteien der Rechten im eigenen
Lande zu stärken . Dieses Ziel wirb er auch bei
der Einladung des Reichskanzlers und des
Reichsaußenministers nach England nicht aus j
dem Auge verloren haben . Wenn also von jeiner Verstimmung Briands über die bevo^ :
stehende Fahrt der deutschen Staatsmänner nach
England gesprochen wird , so kann man sich nur
ans das alte Sprichwort berufen : Der Schein
trügt .

Man gibt sich sicher auch in Berlin in den
Kreisen der Regierung ganz genau Rechenschaft
darüber , datz die englische Einladung nicht
ergangen ist , um der deutschen Politik die Be¬
hauptung unserer Stellung gegenüber Frank¬
reich irgendwie zu sichern oder zu erleichtern.
Da der englische Schritt zweifellos in Fühlung
mit der französischen Regierung erfolgt ist , so
kann er nur den Zweck verfolgen, Briand in
irgendeiner Weise behilflich zu sein . Deutsch¬
land hat bereits sehr scharf Stellung gegen den
Vertragsentwurf genommen , ber der Ab¬
rüstungskonferenz zugrunde gelegt werden soll .
Es hat den Entwurfsbestimmungen den Kampf
angesagt, durch die sich Frankreich in offenkun¬
diger Uebereinstimmung mit England auf dem
Gebiete der ausgebildeten Reserven und des
Rüstungsmaterials jeder ernsthaften AS»
rüstungsverpflichtung entziehen will. Der P73n
der deutsch - österreichischen Zollunion hat die
Spannungen weiter vermehrt , und Briands
Stellung ist zu einem großen Teil davon ab¬
hängig, ob er auf dem Gebiete der Abrüstung
und in der Frage der Zollunion die deutsche
Politik durchkreuzen kann oder nicht. Nach seiner
ganzen bisherigen Stellungnahme kann es dem
englischen Außenminister jetzt wohl nur darauf
ankommen , die Spannungen in der Frage der
Abrüstung und der geplanten deutsch -österreich¬
ischen Zollunion zu mildern , und zwar so zu
mildern , baß dte französische Außenpolitik den
Vorteil davon hat.

Ueber diesen Zusammenhang werden sich
Reichskanzler Brüning und Reichsaußenmini-
ster Curtius sicher im klaren sein , wenn sie dir
Reise nach England antreten . Die englische
öffentliche Meinung ist der geplanten deutsch -
österreichischen Zollunion keincsivegs öurch-
gehends feindlich gesinnt . Aber sie stellt sich auch
nicht in unparteiischer Weise auf die Seite
Deutschlands. Dasselbe gilt von der Abrüstungs-
frage . Tie englische Regierung fühlt sich offen¬
bar berufen, die selbständige Haltung, die die
Reichsregierung in der Frage der Zollunion jund der Abrüstung erfreulicherweise eingenom- -
men hat, wieder soweit abznschwächen, baß :
Briands Stellung eine Erleichterung erfährt - ]
Hier liegt die Gefahr der englischen !
Einladung , eine Gefahr, der sich die deut - ;
ichen Staatsmänner sicherlich bewußt sind und '
der sie zu begegnen wissen werden.

Milittlrjubilüum ömtenburgs .

Vor 65 Jahren Eintritt ins Heer.

Badischer Kunstverem .
Ausstellung der Staats . Majolika -Manufaktur

Karlsruhe .
Anläßlich ihres 80jährigen Bestehens

hat dte Staatliche letnstmals Großherzogl.)
Majolika - Manufaktur im Badischen
Kunstverein eine Ausstellung veranstaltet , die
bedeutendes Interesse erregt und regen Besuch
eulpsängt . Biele Karlsruher werden fragen :
„Was . erst dreißig Jahre alt ?" Denn vor ihrer
Vorstellung steht das stille, von Geheimnissen
unwitterte Gebäude am Waldrand als etwas
schon immer Vorhandenes , aus Märchenzeiten
Stammendes . Der große Hof liegt meist wie
ausgestorben, auch hinter den hohen Mauern
scheint sich kein Leben zu regen. Und doch weiß
man, daß dahinter die Oefen glühen und Künst¬
ler und Arbeiter emsig am Werke sind . Ihr
Tun erinnert an das der Alchinisten und Adep¬
ten. Sie lieben die Elemente und spannen sie
in den Dienst des Geistes- Erde wandeln sie !n
künstlerische und praktische Formen . Immer
sind sie hinter den Lösungen alter ober neuer
Probleme her- Im Sichabschließen , im Selbst¬
versenken gleichen sie ganz den Mönchen des
Mittelalters . Ihr Handwerk, ihre Kunst reicht' bis in die Urzeit der Menschheit zurück und be»
gleitete alle Entwicklungen und Entfaltungen
der Kultur . In der Handhabung verfeinerter
Techniken , in der Erscheinung einer reichen
Formenwelt zeigt sich das zur Genüge. Die in
und mit der Karlsruher Majolika -Manufaktur
schaffenden Künstler stehen im Zeichen des Fort¬
schritts , in Hinsicht sowohl der Farbigkeit der
Glasuren wie auch der Formengestaltung. Dies
den kunstliebenden Kreisen Karlsruhes vorzu-
führen , ist der Zweck dieser Jubiläums -Aus-
stellung . Es wurde darum davon abgesehen ,
durch eine historische Abteilung Einblick in den
geschichtlichen Werdegang der Manufaktur zu
geben ( obwohl diese Abteilung von vielen ver-
mißt wirdj,* ferner wurde aus di« Darbietung
einer Schau der marktgängigen Artikel ver¬
zichtet, die das Unternehmen wirtschaftlich und

propagandistisch tragen . In ber Landeshaupt¬
stadt ist es ja wenig bekannt, welch besonderen
Ansehens unsere Majolika-Manufaktur und
ihre Erzeugnisse im Auslande und auf den
Weltmärkten sich erfreuen . Auch in diesem Fall
gilt das Wort vom verkannten Propheten .

Die gegenwärtige Ausstellung zeigt in der
Hauptsache also Arbeiten, die die Künstler in
ihrem persönlichen Verhalten zur Materie und
zur Formgestaltuna zeigen . Das Experiment
spielt dabei eine wichtige Rolle, das Suchen nach
neuen Möglichkeiten farbigen Ausdrucks und
tonlichen Klangs . Interessant ist das Bestreben,
der Keramik neue Gebiete zu erobern. In die¬
ser Beziehung zeigt sich Professor A . Bab -
b e r g e r mit ber eindrucksvollen Anwendung
der Putzkeramik auf Altarkunst aus glücklichem
Wege . Die beiden Proben sind von aparter
Wirkung. Der in naivem Stil gehaltene Seiten¬
altar Gustav HeinkelS ist ebenfalls als
kirchliches Schmuckstück gedacht. Profanen Stät¬
ten , etwa modernen Kasfeeräumen usw . will die
aparte Putzkeramik von Professor F . Speck
dienen. Mit der Anwendung einer neuen Stein -
zeugart aus moderne Plastik tritt Professor P .
S ck e u r i ch hervor . Seine ausgeputzte Wilde »
der Kaktus u. a . sind amüsante Schöpfungen .

Das „Pröbeln " ist ja die LieVltngSbeschäfti»
gung des Keramikers. Da findet man denn
eine Reihe von wohlgeglückten Kupferlasuren
und die seinen , mit Silber versetzten Lasuren
von Gerda Flügge . Oder die durch die
Majolika -Manufaktur wiederaesnndene Technik
der Terra Sigillata , mit der exquisite Stücke
gewonnen wurden : Formen von Martha Krat¬
zer , Bearbeitung Gustav Heinkel .

Die Tierwelt liefert eine große Reihe von
Modellen, die , der Materie entsprechend , stili¬
siert werden. Fesselndes und Lustiges bringen
auf diesem Gebiet Ludwig König , Bruno
Schäfer sFischstückej , Greta Heuser , Gu¬
stav Heinkel (Kleintierei Mauritius Pfeif -
s e r. Sie alle bieten auch mit gutgesormten
Basen , Schalen und dergl . wohlgefällige , sehr
ansprechende Arbeiten , mit ihnen in den glei¬
chen Genres Ludw , König . Prof . F . Speck, Paul
Günther , Greta Könitz , Martha Katzer.

Gute Aktstücke und Reliefs haben Fritz Alber ,
Professor A . L ö r ch e r . Mina Z a ch m a n n
iLehrlingsarbeitenj und Rita P a s s i n i aus -
gestellt. Bezwingend auf denselben Gebieten
sind die wundervollen Originalkeramiken von
Professor Max Länger , an deren Anblick sich
Aug und Gemüt in qleichem Maße erfreuen .

A. R.

Theater und Musik .
Me Claque in Wien und Berlin .

In einer Versammlung der Solomitglieder
der Wiener Staatsoper ist vor einigen Tagen
beschlossen worden, das Publikum aufzufordern,
sich künftig nicht mehr an den Demonstrationen
der Claque zu beteiligen. Man hat in dieser
Versammlung einmütig festgestellt, baß bisher
alle Verbote gegen den Applausunfug nutzlos
gewesen sind, wenn sich das Publikum selbst
nicht an der Ausrottung der Claque beteiligt-

Die Wiener Claque ist berüchtigt und eine
recht unangenehme Erscheinung des Theater¬
lebens. Die Vorstellungen werden durch die
künstlichen Beifallsstürme der Claque fortwäh¬
rend unterbrochen, und die Handlung dadurch
zerissen : es ist deshalb begreiflich , daß man in
Wien endlich qegen den Unfug der Claque
Front macht. Die Wiener Vorgänge werfen
nun die Frage auf. wie es eigentlich um die
Berliner Claque bestellt ist- Beifall gehört nun
einmal zum Erfolg eines Theaterstückes , hebt
die Spielfreudtgkeit der Schauspieler und sorgt
oft auch für bessere Stimmung im Publikum-
So war jedenfalls die Aufgabe der Claque am
Anfang gedacht. Aber im Lause der Jahre hat
es sich herausgestellt, datz sich die Claque über¬
wiegend gegen die Meinung der Theaterbesucher
austobte,' damit wurde die gutgemeinte Absicht
ins Gegenteil verdreht. Es ist bekannt , datz es
auch in Berlin eine gutvrgauifierte Claquen-
clique gibt , die besonders in der Theatcrboch-
flut der Vorkriegszeit am tätigsten war . Zahl¬
reiche Schauspieler, die heute berühmte Größen
geworden sind , haben sich, als sie noch auf dem
Wege nach oben waren , öfters der Berliner

Claqueure bedient. Eine bezahlte Claque, wie
sie früher zweifellos auch in Berlin vorhanden
war , gibt es heute wohl kaum mehr. Trotzdem
fällt bei Premieren in bekannten Berliner
Theatern sehr oft der ausbrinaliche Vcisall
einer geschickt über Parkett und Ränge verteil-
ten Claque auf. Es sind größtenteils Theater¬
besucher, die dank ihrer Beziehungen zum
Theater , zu den Schauspielern und zu de»
Autoren des neuen Stückes Premieren -Frei -
karten erhalten haben und dafür ihre Dank¬
barkeit unter allen Umständen durch dauerndes
und heftiaes Aneinanderschlagen der Hände be¬
zeugen wollen .

Kunst und Wissenschaft.
Der Heidelberger Astronom Geheimrot

Billentiner +. Im 86. Lebensjahr ist in Berle¬
beck bei Detmold der frühere Ordinarius für
Astronomie an der Universität Heidelberg»
Geheimer Hofrat Prof . Dr . Balentiner , gestor¬
ben . Valentiner , der nach erfolgreicher Tätig¬
keit an der Lendener Sternwarte 1875 als Nach¬
folger Schinfelds Direktor der Sternwarte in
Mannheim wurde, übersiedelte 1880 mit der
Warte an dte 'Technische Hochschule Karls¬
ruhe , wo er zugleich Professor wurde. 1696
erfolgte unter seiner eifrigen Mitwirkung die
Verlegung der Karlsruher Sternwarte auf
den Königsstuhl bet Heidelberg, wo er die
Direktion der Astronomischen Abteilung der
Landessternwarte zugleich mit dem Ordinariat
für Astronomie an der Universität Heidelberg
übernahm . Der Gelehrte, der besonders durch
die Herleitung genauester Fixsternermittlung
aus Meridiankreisbeobachtungcn in wissen¬
schaftlichen Kreisen bekannt geworden ist , lebte
seit 1909 tm Ruhestand.

Hochschnl -Rachrichten . Die Technische Hoch¬
schule Karlsruhe hat den Berliner Verleger
Hermann A . L . D e g e n e r in Anerkennung
seiner Verdienst um dte chemische Fachliteratur
und anläßlich des 10jährigen Bestehens des von
ihm geleiteten „Verlags Chemie " dsc Würde
eines Ehrensenators verliehen. «,
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Ins Mittelmeer !
Daß eg doch über jeden Deutschen einmol

vmuit : Diese Sehnsucht nach der Sonne , nach
«m Miitelmeer , nach Pinien und weißen Häu-

dre in - er Sonne gleißen, nach - em Him -
, der - dunkelblau ist wie unsere Uniform,
^ südlich lässigen Menschen , die, ihre Lieder

den Lippen , durch das Leben schlendern , das
mr Deutsche io ernst nehmen . . .

Auch mich hatte es irgendwie gepackt. Arg
N ^ ckt . Das Fieber bekam ich , als ich nach den
i«üel- und Siururtagen in der Nordsee und
w Schottland herum hörte , man habe komi -

U - Boote gebaut , ganz kleine Dinger
bloß vierzehn Mann an Bord. Diese

iwaren so konstruiert, daß man sie ganz
^ äu«m tn drei Teile zerlvgen und auf jöast-
">ugen verladen konnte , warhaftig !

Und solche Bootszüge rollten nach Pola , nach^oustantinopel , nach Flandern . , .
^ Aach hem letzteren hatte ich keine Sehnsucht .

Konstantinopel . . . oder die Adria . . . ich
kannte schon lichterloh !
» olche Dinge mußte man sich persönlich „be-

'°rgen".
Ä<h fuhr also nach Berlin zum Admiralstab,

ich vom Chef des Admiralstabess Exzellenz
Non Holtzendorff , in Anbetracht meiner
ätzten, in drei Tagen und bloß mit Artillerie

"" senkten fünfundsiebzigtausend Tonnen sehr
' keundlich empfangen wurde.
. "Exzellenz. ich möchte ins Miitelmeer, " platzte

in medias res .
. Holtzendorff lächelte. Wurde dann ernst: ,-So" ne Reise ins Mittelmeer bedeutet einen Aus-
au von dreißig Tagen durch die Reise selbst!
^nd dann : Wir haben vier Boote unten und' eines hat auf der Reise auch nur eine Tonn«
"°rsenkt . . ."

. Diix schwindelte . Mit solchen Gefühlen muß
°>n Reiteroffizier seinen Pallasch ziehen und
"Attacke!" brüllen :

-Äch garantiere Exzellenz schon auf der Reise
' " bst fünfzigtausend Tonnen . . (Jetzt war 's
"" aus. was konnte schließlich geschehen?)

Holtzendorff sah mich sehr ernst an . lieber -
le®t« . (Am Ende wirklich? dachte ich.)

Plötzlich sah er mich voll an und sagte : „Gut . .
»der es bleibt bei den fünfzigtausend Tonnen !"

»gestimmt, Exzellenz, " "jubelte ich.
Als Holtzendorff nun Verschiedenes Über

!»eine Unternehmungen wißen wollte , erzählte"h flott und warf plötzlich ein : „Was bekommen
wir U-Boots-Kapitän«, wenn wir England klein
" iegea ? Ich möchte am liebsten," lachte ich,
»Gouverneur der Kapkolonie werden . . ."

Mein Ton war eigentlich etwas salopp , aber
war ja auch tu einer Laune, daß ich direkt

'» de» Himmel sah.
Bon Holtzendorff nahiüs nicht tragisch , er

'achte mit : „Sollen » werden, Gouverneur der
Kolonie . . ."" nd klopfte mir auf die Schulter.

Meine Leute waren wie betrunken, als sie
A>nen . wohin «S ging. O du alte , ewig leben¬
dst« Germanensehnfucht nach der Sonne ! Alte,
hundertfach betrogene und darum doch nur hun-
" rtfach heißer« Liebe!

Tir bekamen «in neues Gewand. DaS heißt,
Mer Boot ! Denn der Himmel ist über dem
E
^ ttelmeer blauer und daher auch das Waffer

"ttMEIer als in der fahlen Nordsee -
Tann liefen wir auS, und eS war eine lange

n̂eife : Der Kanal war gespickt mit Minen und
Wachschiffen und Torpedobooten. Wir mußten

um ganz England herum!
Ruhige Fahrt bet Frrth of Forth . Ein Fisch-

' awpser begegnet uns , wir nehmen chm soviel'b möglich von seiner Beul« ab . Versenken ihn.
E«rs weiter!

. Aber der Fischer rächte sich noch nach seinem
^ lergang. In unsere Backbordschraube hatte

dos Fischnetz so verwickelt , daß wir stoppen""Den . Was blieb übrig?
^ »Freiwillige vor, wir müssen tauchen und die

losmachen."
. Leute tauchten , aber sie waren nicht tat»

Qtvbe , Sie Schraube von dem Netz zu befreien,
..Anfänger," lachte ein Unteroffizier, legte den

"Dauchretier " an. Versank .
Aber auch er kam nicht weiter.
Daran wäre nicht soviel gelegen gewesen.">er als ich, etwas nervös geworden, den Hori-

mit meinen Blicken abtastet«, glaubte ich
-napch w ^ merken. Das war schon fataler !
„Jp “ »og ich mich selbst aus , nahm die Leine
m den Leib : ,LSenn ich länger als zwei Minu-

unter Wasser bleibe , zieht mich hoch, ver-
'- nden ? Wo ist der Hammer — der Meißel?"
. Fch taucht« . Sah prächtig und begann drauf-
"^öuschlagen. Es war eine verdammte Arbeit,

Weine A-Dooi-Abenkeuer
Don Korvettenkapitän Max Valentinen

die ich da unten leisten mutzte : Die Maschen
waren . . .

Da wurde ich rasch hochgezogen . . . waren die
Leute toll ?

„Das tvaren doch keine zwei Minuten,"
schnauzte ich .

Die Leute waren betreten : „Wir konnten nicht
ahnen, daß der Herr Kapitänleutnant solange
aushalten ivürden , . ."

Ich tauchte wieder und kam erst hoch, als die
Schraube frei war.

Die Blicke der Mannschaft aber hingen voller
Scheu an mir : Es ist für einen Offizier sehr ,
sehr vorteilhaft , seiner Mannschaft körperlich
überlegen zu sein . Daß man es in punkto
Torpedoschießen ist, wißen sie , das ist für sie
eine Selbstverständlichkett. Wenn aber einer
ihnen plötzlich auch beweist , daß er 's körperlich
mit allen aufnimmt , so wird man für sie bei¬
nahe zu einem Halbgott . . .

Daß die Leute abergläubisch waren und
mich seit der „Roxbourgh"

, dem britischen Kreu¬
zer, für kugelsicher Hielten , war eine verzeihliche

Schwäche von ihnen. In Wirklichkeit waren
meine Erfolge doch bloß auf sehr große Vor¬
sicht und wirkliche seemännische Erfahrung
znvückznfnhren . . .

Ich kann mich nicht entsinnen, daß jemals
mein Periskop bei einem Angriff gesehen wurde.
Ich will jetzt etwas behaupten und gerne be¬
gründen : Ich bin nämlich der Meinung , daß ein
Seeoffizier und vor allem ein U-Boot -Äapitän,
wie schon das Wort „Seeoffizier" selbst an¬
deutet, zunächst einmal Seemann sein muß ,
dann erst Ofsizier.

Ich glaube, daß bas bei mir so war und daß
eben deshalb nichts passierte . Ich habe z . B.
immer geradezu pedantisches Gewicht auf die
seemännische Handhabung des Pevifkopes ge¬
legt.

Es ist nichts mit dem Rauch , die See ist
glatt , und wir haben ein wenig Zeit zu plau¬
dern . Darum will ich mich auch verpflichten ,
bei spiegelglatter See bis auf hundert Meter
an jedes Fahrzeug getaucht heranzusahren, ohne
gesehen zu werden, selbst wenn di« ganze Be-

Msllickle GmnMitssrekuIMa .
Aufsehen erregende Verhaftung in Helsingfors.

TU. Helstagfors. 8. April.
Riesiges Aufsehen erregte am Dienstag abend

die Verhaftung des Sozialdirektors I t k o n e n
wegen Wechselfälschung tm Betrage von zunächst
76 000 Finnmark . Die Fälschungen wurden da-
durch entdeckt, daß einige Wechsel zu Protest
gingen. Itkonen war einer der führenden Män¬
ner der finnischen Sozialdemokratie. Er war
Vorsitzender der Parteileitung , verschiedene
Male Reichstagsabgevrdneter und Innenmini¬
ster im Kabinett Tanner . Am Dienstag vor¬
mittag erschien er wie gewöhnlich im Rathaus .
Am Abend wurde er vor dem Rathausgerichr
verhaftet, wo er als Rechtsanwalt in einem

Prozeß auftreten sollte . Im übrigen wird
Itkonen nachgesagt, daß er ein recht einfache»
Leben geführt habe . Das Unglück, in das er
jetzt geraten sei, soll durch unglückliche Boden¬
spekulation hervorgerufen worden sein . Zusam¬
men mit einigen anderen Personen hatte er ln
einer Provinzstadt größere Grundstücke aus-
gekaust . Die Annahme, daß dort eine schnelle
Preissteigerung stattstnden würde , bestätigte sich
nicht. Gleichzeitig mußte er eine Anzahl Wech¬
sel und Schuldbriefe für arme Verwandle
unterschreiben . Seine Verhaftung wird einen
Massenkrach nach sich ziehen . Biele von seinen
Parteigenossen hatten Wechsel von ihm beliehen ,
die jetzt fällig werden.

Das fahrtbereit.
Die ersten Taüchverfuche . - Das Fahriprogramm.

Das Unterseeboot des Nordpolsliegers Wil-
kins, mit dem der Pol unter dem Eise erreicht
werden soll, ist jetzt startbereit und machte dieser
Tage die ersten gelungenen Tauchverfuche
aus einer Probefahrt bei Portsmouth im Staate
Newhampshire. Der „Nautilus " erreichte eine
Tiefe von 103 Meter . Die Probefahrt dauerte
drerviertel Stunden und wurde in den ver¬
schiedensten Tiefenlagen durchgeführt. Nach

wird. Am 10. Juni läuft das Expeditioitsschisf
in der Adventbay den letzten europäischen
Häfen an : am 15. Juni beginnt die eigentliche
Forschungs-Bootfahrt.

Zunächst fährt die Expeditnon über Wasser
nach der Nordosiküste von Grönland . Dantr
wird abwechselnd unter und über Wasser die
Fahrt in Richtung nach dem Pol und vom
Nordpol hinüber nach der Alaskaseite nach Pont

ZW
i .

Der „Nautilus" nach der Schiffstaufe im Neuyorker Haien.

der Fahrt wurde der „Nautilus " in das Marine¬
dock von Nenyork zur Ueberprüfung , einer
Maschinenanlage gebracht .

Der „Nautilus " wird voraussichtlich Ende
April Amerika verlassen und am 5. Mat in
London eintresfen. Der Aufenthalt in Eng¬
land wird etwa zehn Tage dauern . Dann er¬
folgt die Abfahrt nach B e r g e n . wo die wissen-
schaftlichen Apparate eingebaut werden. ^ Die
Wisienschaftler , Prosesior Sverdrnp . Dr . « ouie
und Dr . Billinger , versammeln sich bereits am
10. Mat in Bergen , um dort im geographischen
Institut die letzten Vorbereitungen zu trmen -
Am 28. Mai fährt der „Nautilus " nach Tromsö
im Norden von Norwegen weiter, das er am
3. Juni erreichen und bereits zwei Tage spaler
zur Fahrt nach Spitzbergen wieder verlassen

Borrow angetreten . Dies« Weitersaürt des
.̂Nautilus " hängt allerdings vom Verlaus der
Fahrt ab . Treten Schwierigkeiten im ersten
Teil der Fahrt nach dem Pol auf, dann wird
der direkte Weg durch die Behringstraße nach
Alaska eingeschlagen . Ende August beziehungs¬
weise Anfang September hofft die Expedition
in Alaska zu sein , von wo die Rückfahrt über
San Franzisko durch den Panamakanal nach
Nenyork erfolgt . In den ersten Oktobertagen
will die Expedition bei gutem Gelingen wieder
in Nenyork sein .

An der Fahrt nimmt, wie wir bereits vor
längerer Zeit ausführlich berichten konnten, als
einziger Deutscher , der Freiburger Polarforscher
Dr . Billinger teil.

(Copyright by Amalthea-Verlag ,
durch „Internationaler Buchdienst“, Wien.Jj

satzung mit den schärfsten Gläsern Ausguck hält.
Die meisten U-Boote gingen zum Teufel, weil es
den Kommandanten an seemännischer Erfah¬
rung fehlte . Ihr Periskop fuhren sie in der
Aufregung zu weit aus , sic wurden gesehen und
gerammt. Oder sie fuhren gegen versinkende
Schiffe , kamen mit völlig demoliertem Boot zu
Hause an . Oder sie fielen aus eine Falle herein,
moil sie zu vertrauenGelig waren . Kurz und
gut, manche» sonst sehr fähigen Kommandanten
passierten mit ihrem U-Boot Havarien, die zum
Himmel schrien, die ein tüchtiger Seemann ver¬
meiden konnte und die bei mir ausgeschlossen
waren . Natürlich bin ich auch einige Male in
der Klemme gewesen , aber es waren Ausnah¬
men . Während die schauerlichsten Dinge auf
anderen Booten passierten , die tüchtigsten Män¬
ner mit ihren Booten untergingen , machte
„U 98" eine Reise nach der anderen, das Ver¬
senken erfolgte glatt und spielend , meine Tor¬
pedos trafen eigentlich immer . Die Leute be¬
kamen daher zu mir das größte Vertrauen .

Wenn sic mit anderen sprachen, war ihre
ständige Redensart : „Uns passiert nichts , unser
Maxe ( so nannten sie mich ) steht mit dem Ten-
sel im Bunde ."

Kinder, war das eine >Fahrt !
Bon Stunde zu Stunde wurde es wärmer,

wurde der Himmel dunkler, die Farbe der Sec
satter .

Das Gefühl, die Säulen des Herakles zu
passieren . . . !

Es gab , für mich allein, noch ein anderes Ge-
snhl . Das war nicht eben angenehm: das
schlechte Gewissen .

Wie stand 's denn, Herr Kapitänleutnant , mit
de» versprochenen fünfzigtausend Tonnen , h«?
Einen lausigen Fischdampfcr haben Sie ver¬
senkt, das ist zunächst alles, nicht wahr?

Dann kam das Erlebnis : Gibraltar .
Strahlender Tag . Tiefblau der Himmel, spie¬

gelglatt die Sec . Leuchtend, ein riesiger Stein ,
der Felsen von Gibraltar . Sie brannte , die
Welt hier . Die Felsen waren wie ein rissiges
Transparent , die Häuser blendeten in ihrer
Weiße . . . Süden , himmlischer Süden .

Etwas anderes sahen wir in dem stark ver¬
größernden Periskop, was uns überraschte :
Wie , die paar kleinen Schisslein , ein paar alte
Torpedoboote vorsintflutlicher Konstruktion,das war alles, was Albion hier aufbot? So¬
fort hatte ich da die Impression : Hier war
nichts geschaffen worden . Hier gab es keine
Netze und « eine Fallen . Nicht einmal Minen .
Es wird ihnen zu teuer, umständlich oder über¬
haupt nicht möglich gewesen sein , denn die Mec -
restiefe beträgt hier achthundert Meter , da ist
mit Minen nichts zu machen. Allerdings hätten
sie treibende Netze , sogenannte Jlidikatvrnetzc,
anslegcu und diese von Fahrzeugen bewachen
lassen können , um die U-Boote wie Heringe zu
fangen. Solche Netze waren sür uns eine
fürchterliche Gefahr.

Wie viele von den verlorenen vierundachtzig
Flandern -N- Booten mögen Opfer dieser Jn -
dikatornetze geworden sein !

Ein paar Dampfer passierten in der Mitte
der Straße , große , schöne Dampfer . Einen hätte
ich mit Torpedo saffen können , aber er ivar mir
zu klein . Hütte er seine zehntausend Tonnen
gehabt oder besser noch mehr , ja, dann hätten
wir ihm einen Torpedo verpaßt, aber sür die¬
sen „Pintscher " lohnte es sich nicht, Gibraltar
in Aufregung zu versetzen und dadurch das
ganze Jagdgebiet zu verfallen.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Schreckenstat einer Mutter .
Mit ihren zwei Kindern in den Bober .

TU Bunzlan , 8. April .
Am Dienstag nachmittag fuhr die Frau des

Arbeiters Grafe aus Eckersborf in Bunzlan
mit einem Kinderwagen, in dem ihre beiden
Kinder im Alter von ein und zivei Jahren
lagen , am Bober -Mühlgraben spazieren. An
einer hohen Uferstelle machte Frau Grafe plötz¬
lich Halt , hob die beiden Kinder aus dem
Wagen , nahm sie aus den Arm und sprang tu
den zurzeit sehr hoch gehenden Bobermühl¬
graben. Im Lause des Nachmittags wurden
die Leichen der beiden Kinder gefunden . Tic
Leiche der Frau konnte erst am späten Abend
geborgen werden. Der Mann der Frau Grafe
erklärt , von einem ehelichen Zerwürfnis könne
in seiner Familie keine Rede sein , da er in
geordneten Berhältuisien gelebt habe . Es wird
angenommen, baß die Frau die furchtbare Tat
in einem Anfall von geistiger Umnachtung
ausgeführt hat.

MAGGI
2 Teller f

kosten nur noch
der Würfel



Nr. SSSeite 4 Sarlsncher Tagblatt. Donnerstag, den 9. April 1931

Badische Rundschau.
Der Güdwestdeuifche Arbeitsmarkt

Die erwartete jahreszeitliche Entlastung des
Arbeitsmarktes hat in der zweiten Hälfte des
Mär - zwar deutlich , aber mel weniger kräftigals sonst eingesetzt . Die absteigende Kurve der
Arbeitslosigkeit zeigt einen ähnlich flachen Ver¬
lauf wie im ÄrisenfrüHjahr 1926. Die Zahl der
bei den Arbeitsämtern eingetragenen Arbeits¬
suchenden hat sich um rund 26 000 Personen von
311872 auf 292 260 vermindert . Beteiligt waren
an der Abnahme hauptsächlich das Baugewerbemit 7000 Mann , die Tabakindustrie mit 5000
Personen , sowie die Holzindustrie und das Be¬
kleidungsgewerbe mit je 1100 Personen . In den
übrigen Berufsgruppen war die Entlastung
zahlenmäßig weniger von Bedeutung,- eine nen¬
nenswerte Zunahme der Arbeitslosenzahl war
in keiner Gruppe mehr festzustellen . Die Ge¬
samtzahl der Unterstützten fiel im» 12 400 Per¬
sonen oder um 5,9 v . H., davon kamen aufBaden 112 206 Männer gegen 120 077 Frauen
am 14 . März 1931.

Kampfansage Pfarrer Eckerts.
bld. Mannheim , 8. April . Pfarrer Dr .

Eckert erläßt folgende Erklärung : „Die
Veröffentlichung des Urteils des kirchlichen
Vcrwaltungsgerichts ist erfolgt , bevor ich es
selbst in Händen hatte. Das eine steht schon
jetzt fest , daß es nun um Len Entscheidungs¬
kampf innerhalb der Kirche geht . Die einzige
Möglichkeit , einen geordneten Rückzug anzu¬treten , hat die Oberkirchenbehörde verpaßt. Wir
werden keinen Millimeter zurückweichen, wir
sind im Recht, daran kann auch keine formal¬
juristische Korrektheit etwas ändern . Der Prä¬
sident, die Oberkirchenbehörbc will den Kampf,-
sie soll ihn haben , aber anders , als sie sich ihndenkt ; sie soll ihn haben bis zum bitterstenEnde.

"

Lanbesparteitag
der Deutschen Staatspartei in Baden .

bld. Ueberlingen, 8 . April . Der diesjährige
Landesparteitag der Deutschen Staatspartei tn
Baden findet am 6 ., 7. und 8. Inn ! in Ueber¬
lingen statt . Die Landesparteileitung hat damit
einem durch die Ueberlinger Vertreter auf dem
Parteitag in Lahr ausgesprochenen Wunsche
Rechnung getragen.

Firmung und Kirchweihe
im Dekanat Ettlingen .

Ettlingen . 8 . April . Erzbischof Dr . Carl Fritz
wird im Laufe des Monats Mai im Dekanat
Ettlingen das Sakrament der hl. Firmung
spenden und bei dieser Gelegenheit die Kon¬
sekration der Kirche in Waldprechtsweier vor-
nehmen , die auf Sonntag , den 3. Mai , fest¬
gelegt ist.

so . Geburtstag der Feldbergmutter .
bv. Am 8. April konnte die unter dem Na¬

men „Feldbergmutter " weitbekannte Fanny
Mayer vom Feldbergerhof ihren 80. Geburts¬
tag feiern. Seit 1881 — also gerade ein halbes
Jahrhundert — lebt und wirkt sie als Herbergs¬
mutter am Feldberg und hat in dieser Zeit die
ganze gewaltige Entwicklung der Touristik und
des Skilaufs miterlebt . Als sie vor 50 Jahren
mitten im Winter von ihrem Bruder Carl
Mayer , der damals das „Kurhaus Feldberg"
gepachtet hatte, auf den Feldberg gerufen wurde,da wollte sie nach einigen Wochen wieder nach
Freiburg zurück. Slber sie blieb und wurde
ihrem Bruder ein« treue Helferin und Führe¬
rin . In rastloser zielbewußter Arbeit legte sie
mit ihrem Bruder das Fundament zu dem heu¬
tigen Großbetrieb des Hotels Feldbergerhof.
Anshalten und Haushalten! war allezeit ihr
Wahlspruch . Und ihm ist sie treu geblieben bis
auf den heutigen Tag . Heut« noch geht die
80 jährige ihrer Arbeit nach , schreitet aufrechten
Ganges durch die Gasträume und sieht überall
nach dem Rechten. All den Tausenden und Aber¬
tausenden von Touristen und Skiläufern , die
bei ihr einkehrten, war sie eine freundliche , be¬
sorgte Herbergsmuiter , ihrem Dienstpersonal
war sie „Muetter " und Beraterin in allen Nö¬
ten . Das leibliche und geistige Wohl des Per¬
sonals lag ihr immer sehr am Herzen. Auch
die kleine Bergkapelle neben dem Feldbergerhof
verdankt der religiös gesinnten Feldbergmutter
ihr Entstehen. Nun ist sie 80 Jahre alt gewor¬
den und das weiße Haar leuchtet wie der Schnee
auf den Kuppen des Feldberges . Aber die Feld¬
bergmutter steht noch aufrecht und schreitet wie
ein Symbol der alten Zeit , wie ein Stück
Schwarzwalbgeschichte durch die Räume des
Feldbergerhofs , geachtet und verehrt von allen
Feldbergwanderern . Möge sie noch manches
Jährlein hier oben über den Tälern und Höhen
des Schwarzwaldes erleben!

— Wöschbach , 8. April . In diesen Tagen
begeht Herr Oberlehrer Friedrich Löffler
mit seinen Kursgenossen tn Meersburg am
Bodensee die Feier des 25jährig . Dienst¬
jubiläums . Der Jubilar ist seit 1918 an
hiesiger Volksschule als Haupt- bezw. als Ober¬
lehrer tätig . Er erfreut sich in der Gemeinde
allgemeiner Beliebtheit.

r . Dundenheim, 8 . April . Am 9. April voll¬
endet die älteste Einwohnerin unseres Ortes ,Karolina Walte r , geb . Roth, ihr 91. Le¬
be n s j a h r . Die Greisin erfreut sich einer
außergewöhnlichen geistigen und körperlichen
Gesundheit. Bemerkenswert ist , daß sie ihren
Haushalt noch selbst besorgen kann .

— Freiburg , 8 . April . Der Direktor Ser
Handwerkskammer in Freiburg , H. E ck er r ,der während 30 Jahren die Geschäfte der Hand¬
werkskammer Freiburg leitete, wird am 1 . Jultvon seinem Posten aus AlterSrücksichten z u -
rücktreten . Zu seinem Nachfolger ist fern
Sohn , Dr . Wilhelm Eckert , in Aussicht
genommen.

Auio -Ltnfälle .
bld . Rastatt , 8 April . Am Dienstag nachmitt ,

ereignete sich aus der Kehler Landstraße ein
Autounfall . Der 26 Jahre alte , verheiratete
Kaufmann Adam Dir scher ! aus Rastatt
wollte mit seinem Fahrrad kurz vor einem
L a st w a g e n die Kehler Straße kreuzen , kam
zu Fall und geriet zwischen die beiden Vorder¬
räder des Lastwagens, wobei er sich erhebliche
Verletzungen im Gesicht , an den Armen und
am Kopf zuzog .

bld. Schwetzingen . 8 . April . Auf der Mann¬
heimer Landstraße ereignete sich dadurch ein
schwerer Verkehrsunfall , daß der Führer eines

In Bruchsal
wurde in der letzten Stadtratssitzung der
Firma Geschw . Knopf für die anläßlich des
50jährigen Bestehens ihres Karlsruher Stamm¬
hauses überwiesene Spende für Notleidende
in Höhe von 500 RMk . Dann ! ausgesprochen . —
Das Staötbauamt erhält Auftrag , in den näch¬
sten Wochen die vorgesehenen Feldwegver¬
besserungen auszuführen . — Zur Abhal¬
tung von Lehrgängen für ländliche
Hauswirtschaft zwecks Umschulung
arbeitsloser Mädchen werden dem Arbeitsamt
Räume der Mädchen -Fortbildungsschule, der
Krets -Landwirtschaftsschule und des städt .
Jugendheims zur Verfügung gestellt . — Dem
Frauenverein wird die Aula der Mädchen -Real¬
schule zu einem Samartterkurs ( erste
Hilfe bei Unglücksfällen ) für Frauen u . Mäd¬
chen überlasten. — Dem von der Direktion der
städt . Musikschule vorgelegten Lehrplan
wird zugestimmt . — Zur Förderung der
Bienenzucht soll auf zwei städt. Grund¬
stücken eine Rotkleemischung entsprechend dem
Vorschlag des Bezirks -Bienenzuchtvereins ver¬
suchsweise angesät werden. — Der Kaufver¬
trag zwischen der Reichsfinanzverwaltung u.
der Stadt über 18 Qm . Gelände, Ecke Bahn -
hofstratze und Bahnhofplatz wird gutgeheißen.
— Die Führung der Omnibus - Linie
Bruchsal— Büchenau— Spöck — Neuthard wird
aus weitere 2 Jahre dem bisherigen Unter¬
nehmer Karl Rübenacker übertragen . Der
neue Vertrag sieht niedrigere Fahrpreise
vor und enthält die Verpflichtung, auch Fahrten
an allen Sonn - und Feiertagen auszuführen ,an welchen in Bruchsal die Läden geöffnet sind ,
ferner an den Jahrmarktswerktagen und am
Sommertag . — Auf Grund der reichs - und
landesgesetzlichen Vorschriften über die Sen¬
kung der Real steuern ermäßigen sich die
zu erhebenden Steuersätze je 100 RMk . Steuer¬
wert oder Gewerbeertrag beim Grundvermögen
von 120 auf 115 Betriebsvermögen von
57.8 auf 53 ßpf, Gewerbeertrag von 720 auf
663 Jtrf . — In letzter Zeit wurde wiederholt
festgestellt, daß vermietbare Wohnungen ,
auf welche die Wohnungsmangelvorschriften noch
Anwendung finden , beim städt . Wohnungsnach¬
weis nicht zur Vermietung angemeldet
wurden, und daß in verschiedenen Fällen die
Genehmigung zur Vermietung nicht eingeholt
wurde. Die Nichtbefolgung der gesetzlichen Vor¬
schriften kann besonders deshalb nicht geduldet
werden, weil in vielen Fällen zwangsbewirt¬
schaftete Wohnungen an solche Zuziehende ver¬
mietet wurden, welche alsbald der öffentlichen
Fürsorge anheim fielen. Gegen Zuwiderhan¬
delnde wird tn Hinkunft unnachsichtlich einge¬
schritten .

Zn Breiten
hat der Gemeinderat u . a - folgende Ent¬
scheidungen getroffen: Nach einer Verordnung
vom 25 . März 1981 hat die alljährliche Ver¬
teilung der zulässigen Tabakanbaufläche auf die
einzelnen Tabakpflanzer einer Gemeinde durch
einen vom Gemeinderat zu ernennenden
( Pflanzer - ) Ausschuß zu erfolgen. Zu Mitglie¬
dern dieses Ausschusses werden Gemeinderat
Zonsius als Vorsitzender und die Landwirte
Karl Hanber und Robert Freund bestimmt .

Die Arbeitsgemeinschaft des badischen Krüp¬
pelvereins , des badischen Blindenvereins und

Oie badischen Schweinebestände
am 2. Marz 1931.

Anläßlich der Schweinezäihlung vom 2. Märzd . Js . wurden in Baden , nach Mitteilung des
Badischen Statistischen Landesamts , insgesamt
515 785 Schweine festgestellt. Gegenüber der
Dezemberzählung vorigen Jahres haben sich
demnach die Bestände um 67 660 Stück oder 10,iv . H. vermindert . Der Rückgang ist in ersterLinie durch die zahlreichen Hausfchlachtungrn
bedingt und in dieser Jahreszeit regelmäßig zu
beobachten . Immerhin haben sich die Beständein Baden stärker gelichtet als im Reichsdurch¬
schnitt, wo die Abnahme nur 6,7 v . H. beträgt.Neben den Hausschlachtungen scheinen die augen¬
blicklich niederen Schweinepreise in unserem
Lande in erhöhtem Maße zu einer Einschrän¬
kung der Schweinehaltung geführt zu haben .Die Verminderung der Bestände im letzten
Vierteljahr erstreckt sich hauptsächlich auf die
Mastschweine , deren Zahl von 147 645 auf 88 416
Stück , somit um mehr als zwei Fünftel (40,i
v . H. ) zurückgegangen ist . Darüber hinaus zeigt
sich aber die Abnahme in geringerem Umfange
auch bei den Jungschiveinen und bei den männ¬
lichen und weiblichen Zuchttieren im Alter von
A bis noch nicht 1 Jahr . Dieser Rückgang wird
allerdings ausgewogen durch eine leichte Zu¬
nahme der Zahl der Ferkel und der mehr als
ein Jahr alten Zuchteber und Zuchtsauen .

Bei einem Vergleich der heutigen Schweine¬
bestände mit den Ergebnisten der Schweine¬
zählung vor Jahresfrist fällt die starke
Zunahme der Zahl der Ferkel und Jung -

Opelwagens aus Mainz einen Pfuhlwagen l
überholte, obwohl ihm ein anderes Auto ent- |
gegenkam . Es kam zum Zusammenstoß, wobei
beide Fahrzeuge so stark beschädigt wurden, daß
sie abgeschleppt werden mußten. Ein Jnsaste
des Mainzer Autos erlitt Schnittwunden im
Gesicht und am Ohr , die das zweite Auto, einen
Mannheimer Wagen, steuernde Dame erlitt
einen Nervenschock, während ihre Tochter mit
erheblichen Beinverlehungen ins Krankenhaus
überführt werden mußte.

d Söllingen , 8. April . Gestern morgen gegen
5 Uhr rannte der Automechantker Schneider
von Königsbach mit seinem Lieferwagen auf das
Brückengeländer beim Gasthaus zum
„Prinz Karl " auf. Das Fahrzeug wurde so
schwer beschädigt, daß es abgeschleppt werden
mußte. Personen kamen nicht zu Schaden .
Ein entgegenkommendes Lastauto soll nicht
abgeblendet gewesen sein und dadurch das
Unglück verschuldet haben .

Aus tarn Mischen Kemeintelkben.
des Vereins für die badischen Taubstummen
wird statt einer Haus - und Straßensammlung
ein Beitrag aus der Stadtkaste bewilligt.

Die Freiw . Sanitätskolonne hat aus den ihr
bisher aus der Stadtkasse bewilligten Beitrag
von 100 RM . jährlich verzichtet . Dagegen soll
der Betrag von 80 RM -, den die Freiw . Sani¬
tätskolonne als Versicherung für ihre Mit¬
glieder zu zahlen hat, übernommen werden.

Unter Berücksichtigung des Umstandes, daß
ein Abbau der Löhne und Gehälter stattgcfun-
den hat , wird beim Bezirksamt Antrag auf
Herabsetzung der Kaminfegergebühren aus den
Stand vom Jahre 1926 gestellt.

Das Gesuch der Metzgerinnung um Ermäßi¬
gung des Wasierzirrses wird aus grundsätzlichen
Erwägungen atbgelehnt . Es soll gegebenen¬
falls erneut behandelt werden, wenn eine Nach¬
prüfung der Wasterbezugsordnung in Bälde
erfolgt.

In einer der letzten Sitzungen wurde der
Antrag gestellt, die städt. Fuhrleistungen in der
Folge im Submissionswege zu vergeben- Der
Verein der Brettener Fuhrunternehmer hat
dem Gemeinderat ein Angebot unterbreitet ,das eine Ermäßigung gegenüber den bisherigen
Vergütungen für Fuhrleistungen aufweist . Der
Gemeinderat macht die Ausführung der Fuhr¬
leistungen in der bisherigen Weise von einer
weiteren Ermäßigung der Fuhrlöhne abhängig.
Wenn der Vorschlag des Gemeinderats niiM
angenommen wird, erfolgt Vergebung im Sub¬
missionswege .

Aus den Vereinen .
# Nendorf, 8 . April . Am Ostermontag ver¬

anstaltete der Gesangverein „ Liederkranz "
sein diesjähriges Frühjahrskonzert , das
ihm einen großen Erfolg brachte . Die guten
Leistungen , die geboten wurden , wurden von
den zahlreich erschienenen Zuhörern mit starkem
Beifall belohnt. Die Veranstaltung wurde von
dem 1. Vorstand Josef Dörfler eingeleitet,der die Anwesenden , unter denen sich u a. der
Gaupräsident Ruf » Bruchsal, Pfarrer I o n i tz ,die Gemeinderäte, Vertreter der Bruderverelne
in Forst , Reilingen , Graben , der G .B . „Froh¬
sinn" und der Mandolinenverein „Edelweiß" be¬
fanden, in einer kurzen , herzlichen Ansprache be¬
grüßte . Der Männerchor sang unter seinem
Dirigenten Oberlehrer Eberhard klanglich
fein abgesttmmt alte deutsche Volksweisen, wre
„Ewig liebe Heimat" von S . Breu . „Tort liegtdie Heimat" von Attenhofer. „Der schwäbische
Fiedelmann " von Werth, „Bleib deutsch, du
herrlich Land am Rhein" und ein Tanzliedchen
von Doebert. Der Kunstchor kam in den Kom¬
positionen „Morgen im Wald " von Hegar,
„Rheintrcue" und „Rheinbrief" von Sonnet zuWort. Als Solisten hatte man das EhepaarK ö g e l e ans Karlsruhe gewonnen, das mit
seinen Liedern zur Laute den Höhepunkt des
Konzertes bot . Den Abschluß des offiziellenTeils des Programms bildete die Ehrung ver¬dienter Sänger durch Gaupräsident Ruf . Die
silberne Ehrennadel für 25jährige Mitgliedschaft
erhielten : Karl Müller , Gregor Heilig und Leo¬
pold Herzog . Für 20jährige Mitgliedschaft wur¬
den zu Ehrenmitgliedern ernannt : Peter Her¬
zog, Nikolaus Prestel , Melchior Kling , Karl
Peter . Remigius Heiser , Wendelin Herzog , Theo¬dor Herzog und Karl Bollheimer.

schweine auf. Der gesamte Schweinebestand in
Baden ist heute noch um 76 545 Stück oder 17,4
v . H. größer als bei der Zählung vom 1 . März
1930. Die Zahl der Haushaltungen , dre
Schweine halten , ist im vergangenen Jahr von
147 216 auf 162 666 angewachsen.
Oie Einlagenbewegung bei den badischen
Sparkassen im Monat Februar 1931 .

Im Laufe des Monats Februar 1981 ist der
Gesamtetnlagenbestand bei den badischen öffent¬
lichen Sparkassen um 18 Millionen RMk . von
632,4 Millionen RMk. auf 645,4 Mill . RMk.
gestiegen . Die Einzahlungen an Reichsmark¬
spareinlagen betrugen 16,5 Millionen RMk . ,-
denselben stehen 14,6 Millionen RMk . Rückzah¬
lungen gegenüber, sodaß sich hieraus eine Netto¬
zunahme der Reichsmarkspareinlagen von V)
Millionen RMk . ergibt. Die kapitalisierten
Zinsen belaufen sich im Berichtsmonat auf 9,1
Millionen RMk . Durch weitere Einbeziehung
von Aufwertungsspareinlagen in die Statistik
ist bet diesen eine Vermehrung von 0,2 Mill .
RMk . eingetreten, während sich hier die kapita¬
lisierten Zinsen durch vorzeitige Rückzahlung
von Aufwertungssparguthaben ausgleichen. Die
Spareinlagen (Reichsmark- und Aufwertungs¬
sparguthaben) vermehrten sich somit um 11,2
Millionen RMk. und haben nunmehr einen
Bestand von 581,1 Millionen RMk. erreicht .

Bei den Depositen- , Giro - , Scheck- u . Konto¬
korrent-Einlagen ist ebenfalls wieder ein An¬
wachsen zu verzeichnen ; sie vermehrten sich im
Berichtsmonat von 62,6 Millionen RMk. auf
64,8 Mill . RMk . also um 1,8 Millionen RMk.

Tödlicher Unfall .
Schwcighausen , 8. April . Am Ostermonta« !

begab sich die 90 Jahre alte Frau Fir mit ihre« |
Sohn und ihrer Tochter mittels Fuhrwerk nach
Schweighausen zur Kirche. Als bei der Heim- ,
kehr die beiden Frauen auf dem Wagen Platz !
genommen hatten , ging der Gaul plötzlich durch j
und ritz den Wagen mit sich fort. Der Bauer
war noch nicht auf dem Wagen . Schon
wenigen Metern stürzte oas Gefährt um . Die
Greisin erlitt hierbei so schwere Verletzungen,
daß sie nach kurzer Zeit verstarb. Auch die 5(V
jäurige Tochter wurde so schwer verletzt , daß
ihre Ueberführung in das Krankenhaus Lahr
notwendig wurde. >

Tödlicher Ausgang
einer Probefahrt . >

bld. Moudfeld (bei Wertheim) . 8. April . Der .
19jährige Maschinenschlosser Anton Weigand \
fuhr mit seinem Motorrad , das er auspro - j
bieren wollte , in ziemlich raschem Tempo de« |
Ortsausgang zu , als von der einen Seite ein -
Kind gelaufen und aus der anderen Richtung ,ein L a st z u g gefahren kam. Unsicher gewor- j
den , lenkte Weigand das Motorrad so Unglück- i
lich, daß er auf den Kühler des Lastzuges auf- 1
fuhr und zu Fall kam. Mit schweren Der - :
letzungen wurde der Bedauernswerte in das ,
Wertheimer Krankenhaus gebracht , wo er in¬
zwischen seinen Verletzungen erlegen ist.

Vom Motorrad überfahren .
bld. Hilpertsa » ( im Murgtal ) , 8 . April . Am

Ostersonntag nachmittag fuhr ein Motorrad¬
fahrer mit Beifahrer aus Weisenbach auf der
Hauptstraße in Hilpertsau eine Frau an , die
die Straße überqueren wollte. Die Frau brach ;
einen Arm und mußte wcggetragen werden. ;
Der Fahrer selbst wurde vom Rad geschleudert !
und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Der
Beifahrer kam mit zerrissenen Kleidern davon, i

Verwegener Kaffenraub .
bld . Freiburg , 8. April . Ein verwegener

Kasscnraub wurde, wie erst jetzt bekannt wird,
am 2 . Feiertag abend in den hiesigen Kasino¬
lichtspielen verübt . Die Kassiererin hatte
nach Schluß der Vorstellung den Kastenraum
einen Augenblick verlassen . Bei ihrer Rückkehr
war eine Kassette mit 6400 RMk . ver¬
schwunden . Man nimmt an , daß der Ein¬
bruch mittels Nachschlüstel oder durch Einsteigen
durch das offene Fenster vom Hofe her erfolgte.
Auf die Wieöerbeschaffung des Geldes wurde
eine hohe Belohnung ausgesetzt .

Wirtfchafiskaffe geleert .
bld. Weinheim, 8 . April . Zwei junge Bur¬

schen, die als Gäste in einer hiesigen Wirtschaft
weilten, entwendeten in einem günstigen Augen¬
blick aus der Kaffe den Betrag von 250 Mark.
Nach anfänglichem Leugnen konnten die beiden
des Diebstahls, der alsbald entdeckt wurde,
überführt werden. Das Geld fand man auf der
Bahnstrecke nach HemSbach in einem Versteck.
Einer der Verhafteten hat , wie festgestellt wurde,
auf ähnliche Weise schon wiederholt solche Dieb¬
stähle verübt.

Wilderer ertappt .
= Weinheim, 8 . April . , Auf dem Jagdgebiet

des Grafen von Berckheim zwischen Weinhet«
und Viernheim ertappte der Jagdaufseher einen
Wilderer auf frischer Tat . Es handelt sich u«
einen Hilfsarbeiter aus Mannheim -Wald¬
hof, der wegen Wilddiebereien schon vielfach vor¬
bestraft ist . Eine Haussuchung förderte zwei j
gewilderte Hasen , sowie eine Schußwaffe zutage. ;

Aus der Pfalz . j
er . Leimersheim , 8. April . Im Alter vo« !

nahezu 94 Jahren ist unser ältester Mitbürger ,
der frühere Landwirt Rudolf Schultz ver¬
storben . Zwölf Kinder trauern mit einer
zahlreichen Enkelschar am Grabe.Eine schwere Bluttat wurde tn vor¬
letzter Nacht hier verübt. Kuhardter Bursche«
durchzogen am Tag schon johlend und schreiend
das Dorf . In Wirtschaften , wo sie Streit such¬
ten, wurden sie von ruheliebenden Gästen a« ;die frisch« Luft befördert. In der Nacht be¬
gannen sie dann eine Schießerei ,

' welche
zwei Opfer forderte. Der Arbeiter Gustav
Marthaler wurde durch drei Schußver-
letzungen , von denen ein Brustschuß lebensge¬
fährlich ist , erheblich verletzt und . mußte nach
Karlsruhe ins Krankenhaus verbracht werde«.
Der Arbeiter Otto Wolf erhielt zwei Ober¬
schenkelschüsse . Ein weiterer Schuß prallte a«
der Brieftasche ab . Die Gendarmerie Rülzheim
ist mit der Aufklärung der Sache tätig und hat
Verhaftungen schon vorgenommen. Strenge
Bestrafung dürfte den Helden sicher sein .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Bersekungen , Zurußesetzungea

der vlanmähtgru Beamte ».
A«S dem Bereich des Ministeriums des Kultus «ud

Unterrichts
Eruaunt : der ordentlich« Professor Dr . Wolfgan«

Soergel an der Universität BreSlau »um ordent¬
lichen Proscssor der Geologie und Paläontologie an
der Universität Freiburg: der ordentlich« Professor ast
der Tech » . Hochschule Stuttgart Dr . Gustav Doetsid
»um ordentlichen Professor der Mathematik an IX*
Universität Freiburg: Direktor Karl H öfter an ***
BodkS- und Fortbildungsschule in Bruchsal »um KreiS-
schulrat in Billtngen : Forthtlduiigsscherlhauptlehre *
Joses Fuchs an der StolkSschul « in Karlsruhe ,uM
Rektor der BolkSfchulr tn Furtwangen: zu Studie»'
rätcn als Lehrer der Methodik : Hauvtlehrer August
Spinner an der Lehrerbildungsanstalt tn Freiburstund Hauvtlehrer Karl Lubherger an der Lehrer¬
bildungsanstalt Heidelberg.

Gestorben : der »uruhegesetzte ordentliche Professor de*
Astronomie Geh. Hofrat V a l e n t ; n e t an der U»^
versität Heidelberg am 1. Avril 1881

Personalvcrändcrungeu in der RechtSauwaltschast.
Zugelasse« als Rechtsanwälte : der früher « Justiz« *

Dr . Ernst Weil in Breiten und Gertchtsassess »*
Werner Altfel 1 x beim Landgericht Karlsruhe U»-
der Kammer für Hawbelssachcn in Psorzheim .

Gestorben : die RechlSanivälie Tr . Adolf Caro ust-
Otto Weil in Karlsruhe.
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Karlsruher
Hafenverkehr

im März 1931 .
Der Wasser st and des Rheins hat im Mo-

V März 1831 sehr geschwankt . Von
~ u cm _ am Pegel zu Maxau gemessen — am
Anfang des Monats ist er bis zum 7. d . M.
unter Schwankungen auf (364 cm , also nahe der
vochwassergrenze gestiegen und bis zum Schlüsse
f!* ® Monats sodann unter Schwankungen auf
•** ' cm zurnckgegangcn . Vci der Großschiffahrt

Karlsruhe waren im Monat März 1931
!" wlg« des verhältnismäßig hohen Wafferstan -

SchiffKleichterungen nicht erforderlich .
x» ,

^ >n Karlsruher Rhciuhafeu sind im Monat
Marz 1831 gg Gütcrbootc und Motor -
' * > ffc sowie 174 Schleppkähne angekom -

und 87 Güterboote und Motorschiffe , sowie
Tehleppkähue abgcgangen. Der Schiffsoer-

im Karlsruher Rheinhafcn war hiernach
^ Mont März beim Eilgüterdienst sowie bei

ankoiumendeu Frachtgutdicnst ganz crheb -
! ‘ «fl stärker als im Monat Februar 1831, wüh-

^Enü heim abgehenden Frachtgutdienst die Stei¬
gerung des Schiffsverkehrs verhältnismäßig
geringfügig war .
,^ !uch der Güterverkehr war im März
*»3l sowohl bet der Ankunft wie beim Abgang
erfreulicherweise stärker als im Februar 1931 ;
Aögesamt betrug die Steigerung gegenüber dem
^ ormonat rund ANIM Tonnen . Verglichen mit
gem März 1838 ergibt sich eine Steigerung" m rund 35 888Tonnen .

Für die Deutschen
in Südwest - und Ostasrika !

Denn die Sammler und Sammlerinnen der
Kolonialen Arbeitsgemeinschaft
Karlsruhe , die sich hilfsbereit zur Ver¬
fügung gestellt haben , in dieser und nächster
Woche in Eueren Häusern, sowie am kommen -
den Samstag nachmittag und Sonntag auf der
Kratze an Euch herantreten mit der Bitte , den
deutschen Volksgenossen in unseren alten Ko¬
lonien Südwest- und Ostafrika zu helfen , dann
habt ein offenes Herz und eine offene Hand .

Die Bitte mag fast vermessen erscheinen ange¬
sichts der unermeßlich großen Not , die über
"tele Familien in der Heimat selbst hereinge-
orochen ist . Aber unsere Volksgenossen in
Kebersee, mit denen wir uns blutsmäßtg ver¬
bunden fühlen, führen den gleichen Kampf ; auch
sie ringen unter der Wirkung der Weltwirt¬
schaftskrise um ihre Existenz . Zu ihrer wirt -
(chaftltchen Not gesellt sich noch die volkliche
Not . In fremder Umgebung führen sie den
Vweren Kampf um die Erhaltung ihres
Deutschtums . Unter großen, persönlichen
Mern ist es ihnen bis jetzt gelungen, ihren
Kindern in deutschen Schulen eine deutsche Er¬
ziehung zuteil werden zu laßen . Das Bestre-
o«n der Mandatsverwaltungen geht aber dahin,
diese deutschen Schöpfungen zugrunde gehen zu
fassen und so die deutschen Kinder in englischen
schulen unter angelsächsischen Einfluß zu
bnngea . Gelingt diese Absicht , dann werden
hlir unter den Nachkommen der deutschen Sied¬
ler in unseren alten Kolonien die gleiche Tragik
erleben , deren Zeuge wir bei unseren Auswan¬
derern in der übrigen Welt seit Jahrzehnten
» ewesen sind, das Aufsehen dieser Deutsch-
üammigen in fremdem Volkstum . Nimmer-

' a5pr öorf solches geschehen . Darum mutz die
Heimat helfen, bah die deutschen Schulen und
Kinderhorte in Sübwest- und Ostafrika nicht
Mergehen . Nicht alle werden helfen können .
Wessen wirtschaftliche Lage aber es zuläßt , zu
«eben, der säume nicht, mttzuhelfen an der Er -
haltung deutschen Volkstums in den deutschen
Siedlungsgebieten Afrikas. Auch die kleinste^ abe ist willkommen .

Aus Beruf und Familie .
1JÜ& Gebnrtstagsjubilänm zweier Zwillings -«rtider ! Bauoberinspektor a . D . Gottlob B u l -
s
' ng in Karlsruhe feiert heute . 9. April 1831,

i?'" 88. Geburtsjubiläum in voller körperlicher
geistiger Frische und mit ihm ebenso sein

<L >
'? ingsbrud«r , der in deren Geburtsort

I ^otzingersheim bei Besigheim ( Württbg .s lebt -
, bies ein Familienereignis , das sicher zu

de» seltensten zählt. Nach seiner Dienstzeit bei
fi. ,» Eoetzlarern Jägern nahm Herr Bulling
« lne berufliche Tätigkeit im Bermessungs- und

-" dienst in Donaueschingen auf. Seine
^ rufstatigkeit führte ihn alsdann nach Mün -

in Wests. , Baden-Baden , Ettlingen und so-
zur Waffer - und Straßenbaudirektion nach

Seine Laufbahn setzte er ab 38. Juni
ml , .beim Städt . Tiefbauamt Karlsruhe weiter,
a» » er seiner Berufspflicht bis zu seiner

gesundheitlichen Rücksichten am 1 . Oktober
uTk Alter von 69 'A Jahren erfolgten Zu-
^ besetzung oblag. Herr Bulling erfreut sich
01 ,0

^ ^ bch ganz besonderer Wertschätzung alö
uverordentlich tüchtiger, pflichtgetreuer und

?? v ' ssenhafter Beamter unserer Stadt ; aber
»l gleichem Maße als ausrechter Charakter

wÄi " Ebenswürdiger Mensch. Auch ihm wurde
L^^ rend des Krieges der Schmerz nicht erspart,
(ßri ^ tn Sohn Ferdinand als Kriegsfreiwilliger ,
lfiiK 109, auf der Lorettohöhe — Weihnachten— sein Leben für das Vaterland lassen
io"r Ie- Mit seinen hier ansässigen Landsleuten

Jubilar eng verbunden . Schon über ein
»z-̂ schenalter gehört er als verdientes Mit-
» und seit zehn Jahren als Ehrenmitglied

Wohlseile Woche bei Tietz.
rii®," Gesamtauflage unserer heutigen Ausgabe
L -Zs eine Beilage „ Wohlfeile Woche " der
b» !

a Hermann Tietz , Karlsruhe ,>> auf die wir besonders Hinweisen .

Der künftige Kalender.
Oer Vorschlag -es deutschen Studienkomitees .

Das 13 Monate-Jahr mit dem Monat „Sol ". 12 Monate mit dem „Mittejahrstag". — Der

„Ewige" Kalender. — Festlegung des Osterfestes.

dem hiesigen Verein der Württcmberger an.
Aufrichtige Glückwünsche sprechen wir dem hoch¬
geschätzten Manne zu seinem heutigen Jubelfeste
neben seinem Zwillingsbruder aus .

*
Promenade -Konzert. Die Bad . Polizei¬

kapelle unter Leitung von Obermusikmeister
Heisig veranstaltet am heutigen Donners¬
tag , den 9. April , mittags 12 Uhr , ein Prome¬
nadekonzert im S a l l e n w ä l d ch e n .

Zustel ung von Telegrammen
an Reisende in D= und Eilzügen.

Ab 15 . April wird in dem Telegrammverkehr
der Deutschen Reichsbahn eine wichtige
Neuerung eingeführt. Telegramme an Rei¬
fende , die nach vergeblichem Ausrufen auf den
Bahnhöfen nicht an die Empfänger zugestellt
werden können , werden dem Zugführer über¬
geben , damit sie den betr . Reisenden noch wäh¬
rend der Fahrt durch das Zugbegleitpersonal
ausgehäudigt werden können . Wenn auf diese
Weise auch der Empfänger nicht im Zug ermit¬
telt werden kann , fo wird das Telegramm ln
besonderem Umschlag auf dem nächsten Bahnhof
der Deutschen Reichspost zur weiteren Behand¬
lung übergeben werden.

An der Maxaner Brücke ereignete sich
gestern vormittag ein ungewöhnlicher
Unfall . Der oberhalb der Brücke liegende
holländische Dampfer „ Oranje 2 " fuhr in
rascher Fahrt gegen die Brücke , die
schwer beschädigt wurde . Der Per¬
sonenverkehr nach der Pfalz konnte nach
mehrstündiger Unterbrechung provisorisch
wieder ausgenommen werden , der Zug¬
verkehr muß über die Germcrshel -
mer Brücke « « geleitet werde«, der Ver¬
kehr mit schwere« Fahrzeugen ist auf längere
Zeit unmöglich.

Das Unglück ereignete sich gegen 1412 Uhr
vormittags , als der kurz vor der Brücke vor
Anker liegende holländisch« Raddampfer
,Qranje 2" durch die Brücke Hindurchfahren

Das Deutsche Studienkomitee für die Ka¬
lenderreform , das aus Vertretern der Regie¬
rungsstellen, der Spitzenverbände der deutschen
Wirtschaft , des Erziehungs - und Bildungswesens
und der Religionsgesellschaften in Anlehnmrg
an das Institut für Konjunkturforschung errich¬
tet worden ist , hat am 16. März d . Js . seine
entscheidende Schlußsitzung abgehalten. Aus den
Antworten , die auf seine Umfrage bei allen
irgendwie in Betracht kommenden Verbänden,
namentlich bei den Industrie - und Handelskam¬
mern, Beamten-, Angestellten - und Arbeiter¬
organisationen , Lehrervereinigungen usw . ein¬
gegangen sind , ergibt sich zunächst das eine ,
daß neun Zehntel aller Angefragten die Not -
Wendigkeit einer Kalenöerreform
bejahen . Im übrigen bestand ihre Haupt¬
aufgabe darin , die Wahl zu treffen zwischen den

schädigung der Schiffsbrücke zur Rechenschaft
gezogen werden. Die Aufräumungsarbeiten
wurden sofort begonnen. Man hofft , den Ver¬
kehr für kleinere Fahrzeuge möglichst rasch wie¬
der aufnehmen zu können . Dagegen wird für
Lastkraftwagen der Verkehr für längere Zeit
unterbrochen bleibe » .

Amtlich wird mitgeteilt : Wegen Beschädigung
der Schiffsbrücke durch « inen Dampfer mußte
der gesamte Zugverkehr über den Rhem
bei Maxau seit Mittwoch vormittag 11 .48 Uhr
eingestellt werden. Die Personenzüge ver¬
kehren bis auf weiteres nur bis und ab Maxau
bzw . Maxinnliansau . Der gesamte Güterver¬
kehr wird über Graben-Neudorf—Germershetm
umgeleitet. Dauer der Sperre vorerst mehrere
Tage . Der Fußgängerverkehr über die Brücke
wird aufrecht erhalten .

beiden Hauptvorschlägen , die der Völkerbund
aus den rund 480 ihm vorgelegten Plänen aus -
gesondert und in die engere Wahl gestellt hat
und mit denen sein Vcrkehrsausschuß selbst in
seiner nächsten Oktobersitzung sich beschäftigen
wird.

Die Nachteile des jetzigen
Kalenders .

Daß unser gegenwärtiger Kalender ein« ganze
Reihe von Schönheitsfehlern aufweist , wird von
niemand bestritten. Tie Monate haben 28 bis
31 Taao , die Quartale demnach 98 bis 92. Diese
unglc .che Länge der Monate und Quartale
wirkt sich im Wirtschaftsleben sehr stören - aus :
Lohn -, Zins - , VersicherungS -, Pensions -, Ren¬
ten- und Mietberechnungev pro Monat und
Quartal sind unzuverlässig, weil sie nicht genau
mit einem Zwölftel oder einem Viertel deS
Jahres übereinstimmen. Ans demselben Grunde
sind Statistiken über Produltions - und Wirt.
schaftscrgebniffe nicht ohne weiteres vergleich¬
bar , aber auch deshalb nicht, weil der Monat
vier oder fünf Samstage und Sonntage und auch
eine ungleiche Anzahl von Lohntagen haben
kann . Das wiederum wirkt sich nachteilig aus
die Gcldwirtschast aus . Ein weiterer Nachteil
des heutigen Kalenders ist seine Veränder¬
lichkeit von Jahr zu Jahr , die darin
begründet ist , daß das Jahr einen Tag ( itt
Schaltjahren zwei Tages mehr zählt als 52
Wochen und dadurch die einzelnen Monatstage
in jedem Jahre sich um einen bzw. zwei Tage
weiterverschiebeu . Diese Veränderlichkeit er¬
schwert die Datierung regelmäßig wiederkehren¬
der Ereigniffe, wie Märkte , Messen , Ferien , Ge-
richtötermine usw . und bedeutet Zeit- und
Energicverschwendung.

Ein nicht minder empfindlicher Nachteil ist
das schwankende Datum des Oster¬
festes u : d aller von ihm abhängigen Feste ,
besonders Pfingsten. Heute schwankt Ostern
zwischen dem 22. März und 25 . Avril , also in
einem Spielraum von 38 Tagen . Die aus die¬
ser Beweglichkeit sich ergebenden Hemmungen
für unser öffentliches und wirtschaftliches Leben
sind bekannt. Sie machen sich besonders emp¬
findlich bemerkbar im Schulwesen , im Verkehr»
»nd Transportwesen , aber auch in zahlreichen
Industriezweigen , wie der Textilindustrie , der
Modekonfektion , ebenso im Hotelgewerbe. Nach
dem Bericht des Völkerbundsau sichusses haben
„die meisten christlichen Kirchen sich bereit er¬
klärt, eine Stabilisierung des Osterfestes an¬
zunehmen, falls die Maßnahme von allen Kir¬
chen gleichzeitig durchgefübrt würde". Der
Vatikan will die Frage jedoch noch dem nächsten
ökumenischen Konzil vorlegen. Die jüdischen
Gemeinden haben sich ebenfalls mit einer Sta¬
bilisierung des Osterfestes einverstanden erklärt .
Ernste Schwierigkeiten sind demnach von kirch¬
licher Seite nicht zu erwarten .

Die Reformvorschläg «.
Die vom Verkehrsausschuß des Völkerbundes

in die engere Wahl gestellten zwei Gruppen von
Vorschlägen — Plan 8 und Plan C — haben
gemeinsam , daß der 365 . Tag des Jahres ein
Blankotag ohne Wochentagsnamen sein soll.
Das Jahr soll aus 52 Wochen zu je sieben Tagen
und dem Blankotag bestehen , der am Anfang
oder am Schluffe des Jahres stehen soll. In
Schaltjahren soll ein weiterer Tag ohne Wochen-
tagsnamen eingcschoben werden. Im übrigen
aber weichen die beiden Gruppen erheblich von¬
einander ab.

Maxauer Schiffbrücke
von einem Dampfer gerammt.

Brücke schwer beschä- igt . - Verkehr unterbunden.

8lieb an ! die schwer beschädigte Brückenstelle . Photo : Bauer , Karlsruhe.

wollte- Das rückwärts fahrende Boot
verfehlte die Oeffnung und stieß mit
voller Wucht gegen die Brücke , die
schwer erschüttert wurde. Unter ungeheurem
Krach barsten die Träger , die gesamte Brücke
wurde schwer erschüttert , Schienenträger und
Spindeln wurden derart stark verbogen , daß dre
Reparatur längere Zeit in Anspruch nehmen
dürfte . Die Eisenbahnschienen hingen frei in
der Lust . Man erkannte sofort , baß es sich hier
um eine sehr schwere Beschädigung handelt. Der
holländische Raddampfer , der aus der rech¬
ten Seite ebenfalls stark beschädigt wurde, mußte
sofort in der Nähe der Brücke auf der baye¬
rischen Seite vor Anker gehen . Kapitän
und Steuerntann werden wohl wegen der Be-

Dieser bedauerliche Unfall rückt die dringende
Notwendigkeit der baldigen Errich¬
tung einer festen Brücke bei Maxau
wieder einmal ins hellste Licht . Es ist ein Un-
ding , daß durch einen solchen Unfall der Verkehr
zwischen der Pfalz und Baden auf Tage hin
fast völlig unterbunden werden kann . Die In «
tereffen - er beiderseitigen Bundesstaaten ver¬
langen di« rasche Inangriffnahme des Baues
- er festen Brücke , bei der ein solcher Unfall aus¬
geschlossen wäre. Hoffentlich erkennen die maß¬
gebenden Stellen aus diesem Unfall endlich die
völlige Unhaltbarkeit des jetzigen Zustandes und
entschließen sich doch noch , die Arbeiten zur Er¬
richtung der festen Maxauer Rheinbrücke so bald
wie möglich in Angrift zu nehmen .

Motorrad gegen Auto.
Am Dienstag nachmittag stieß Ecke Dur¬

lacherallee und Schlachthausstraße ein von
Durlach kommender Personen - Kraft ,
wagen mit einem Motorrad zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt. Der
Motorradfahrer erlitt leichtere Verletzungen,
während sein Soziusfahrcr eine leichte Gehirn¬
erschütterung davontrug und nach dem Städt .
Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Zu¬
sammenstoß wurde durch den Führer des Per¬
sonenkraftwagens. einem ledigen Metzger aus
Durlach, verursacht , weil er unvorschriftsmäßig
von der Durlacher-Allee in die Schlachthaus-
straße e i n b 0 g .

Schlägerei.
In einem Neubau in der Karlstraße ent¬

stand am Dienstag früh zwischen mehreren
Arbeitern eine Schlägerei , wobei zwei Per¬

sonen erhebliche Kopfverletzungen
davon trugen und sich in ärztliche Behandlung
begeben mußten.

Das Erholungsheim der Stadt
Karlsruhe in Baden -Baden

wird am Montag , den 28. April d. I ., wieder
eröffnet . Frauen , Mädchen und Ehepaaren
aus Karlsruhe ist damit Gelegenheit gegeben ,

i sich in der in Baden-Baden besonders schönen
I Frühjahrszeit ohne allzugroßen Kostenaufwand

zu erholen und eventuell auch Badekuren zu
gebrauchen . In der schönsten und freiesten Lage
Badens , in der Nähe des Merkurwaldes , um¬
geben von Wiesen und Obstgärten, bietet bas
Erholungsheim bei der anerkannt guten Ver¬
pflegung, der kräftigen Luft , der reichlichen Be¬
sonnung und der Ruhe des Hauses die beste Ge¬
legenheit zum Ausruhen und zur Erholung .Soweit der Platz reicht, können auch Aus¬
wärtige Aufnahme finden . Anmeldungen nimmt
das Städt . Krankenhaus hier entgegen , woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird.

Plan C.
Der aussichtsreich st « Vorschlag in

dieser Gruppe ist der des Kanadiers MoseS
Cotsworth . Danach erhält das Jahr . 13 Mo «
nate zu je vier Wochen und je 2 8 Ta -
g e n . Der 13 . Monat heißt ,Sol " sSonnen-
monat und kommt zwischen Juni und Juli zu
stehen. Der 365 . Tag tritt ohne WochentagS-
namcn ans Ende des Jahres , ebenso der Schalt¬
tag als 169 . Tag zwischen die Monate Juni und
Sol . Dieser Plan , für den von Amerika au»
gewaltige Propaganda gemacht wird , hat fol¬
gende Vorteile : Jeder Monat hat gleich viel
Tage und gleich viel ganze Wochen, so daß alle
Monate ohne weiteres miteinander vergleichbar
sind . Jedes Datum hat nicht nur in jedem
Jahr , sondern auch in jedem Monat denselben
Wochenta^snamen . Man könnt« ohne weftereS
Uhren mit Datum und Wochentagen Herstellen.
Diesen Vorteilen stehen jedoch große Nachteile
gegenüber: Die Zahl 13 ist eine Primzahl , die
nicht teilbar ist und also die Bildung von Se¬
mestern und Quartalen , die aus ganzen Mo¬
naten bestehen, unmöglich macht. Die Einfüh¬
rung eines 13-Monate-Jahres würde demnach
für alle Stellen , die Mertel , und Halbsahrs-
abfchlüffe zu machen haben , eine erhebliche Er¬
schwerung . für die Anfertigung von Monats -
aSschlüffen eine Mehrarbeft von über 8 Prozent

ihnen Gifldfl
Bestellen Sie

ein Eos der
Preuftisdi -Süda.StäälsLotterle

Ziclasg 1 . Kluse: 20 . ». 21 . April
bei einem Staat!. Lotterie-Ein¬
nehmer oder bei der Preußisdi-
Süddcutschen Lotteriebank ,Berlin W 8 , Friedridistraße 186
V» Los S RM, V, IO RM
7 > 20 KM, 7 , 40 KM
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bedeuten. Außerdem würde damit «ine so tief¬
greifende Aeildcrung der Jahrtausende alten
Einteilung des Jahres in zwölf Monate vor¬
genommen, die einschneidende Umrechnungen für
regelmäßig wiederkehrende Zahlungen , Ge¬
burtstage , Todestage ufw . im «befolge hätte, Saß
hier nicht mehr von einer Kalenderreform , son¬
dern schon mehr von einer Kalenderrevolution
gesprochen werden müßte. Mit Recht hat sich
denn auch für diesen Plan nur etwas über ein
Drittel der vom Deutschen Ltudienkomitec An¬
gefragten ausgesprochen .

Plan 8.
Unter dem Plan 8 hat der Völkerbund die

Vorschläge zusammengefaßt, die zwölf Monate
- eibehalten mit Quartalen von je drei Mo¬
naten, von denen einer 81 und zwei je 80 Tage
umfassen . Als der aussichtsreichste in dieser
Gruppe ist der Plan des Kieler Mathematikers
und Ingenieurs Dr . Rudolf Blochmann zu be¬
zeichnen , von dem der Kardinal Ehrle, der ehe¬
malige Direktor der Vatikanischen Bibliotheken,erklärt hat , daß er „den großen Vorteil hat , daß
in ihm nicht mehr geändert wird, als wirklich
nötig ist". In der Tat ist dieser Plan verblüf¬
fend einfach. Der erste Monat jedes Viertel¬
jahres erhält 31 Tage , die beiden anderen ie
80 Tage, jedes Vierteljahr umfaßt also 01 Tage
gleich 13 Wochen. Den 365 . Tag legt Blochmann
als 183. Tag genau in die Mitte des Jahres ,
zwischen den 30. Juni und den 1 . Juli . Bloch¬
mann bezeichnet ihn deshalb als Mittjahrstag ;
durch seine Anfügung an die letzte Juuiwoche
entsteht ein angenehm verlängertes Wochen¬
ende. Prof . Dr . Haber hat den glücklichen Vor¬
schlag gemacht, diesen Tag zum Weltfriedenstag
zu erklären . Der Schalttag wird als 366 . Tag
an das Ende des Schaltjahres aefetzi und ist
ebenso wie der Mittjahrstag ein Feiertag . Das
Osterfest wird genau auf den mittelsten Tag
zwischen dem 22. März und dem 25. April ge¬
legt, aus Sonntag , den 8 . April . Es ergeben
sich somit die folgenden Vorteile :

1 . Alle Quartale sind in sich gleich gestaltet
und gleich groß, also statistisch ohne weiteres
vergleichbar .

2. Alle Monate haben 26 Werktage : die ersten
Quattalsmonate Januar , April , Juli , Oktober
mit je 31 Tagen haben fünf Sonntage , die bei¬
den letzten Quartalsmonate mit je 30 Tagen je
vier , sind also auf werktägiger, d . h . arbeits¬
mäßiger Grundlage ebenfalls direkt miteinan¬
der vergleichbar.

3 . Jedes Jahr beginnt mit einem Sonntag ,
ebenso jeder erste Qnartalsmonat und jede
Woche in diesem Monat : jeder zweite Ouar -
talsmonat beginnt mit einem Mittwoch , jeder
dritte mit einem Freitag .

4 - In allen Jahren fällt jedes Datum , also
auch alle Gedenktage , auf den gleichen Tag , so
daß zwanglos der „Ewige" Kalender entsteht .
Alle Kalendarien , Jahrbücher , Fahrpläne usw.
können ein für allemal aufgestellt und gedruckt
werden. Alle Märkte , Messen , Kongresse, Sport¬
veranstaltungen usw. können in allen Jahren
auf denselben Tag angesetzt werden.

5. Der 24 . Dezember, der Heilige Abend , fällt
stets auf einen Sonntag - Dadurch gewinnt di«
Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr selbst ,das ebenfalls stets auf einen Sonntag fällt,
einen wohlgeregelten Verlauf . Man erinnere
sich nur der Zerrissenheit der letzten Wochen des
vergangenen Jahres !

6. Der Abstand zwischen zwei Osterfesten , der
z . B . 1822/23 50 Wochen und 1923/21 56 Wochen
betrug, beträgt stets 52 Wochen. Welchen Wert
dies namentlich für die gleichmäßige Verteilung
des Lehrstoffes in den Schulen hat , hat uns
ebenfalls das vergangene Jahr mit seiner
immer wieder unterbrochenen Unterrichtszeit
gelehrt.

Natürlich hat auch dieser Plan einige Mängel ,die aber gegenüber seinen Vorzügen nicht er¬
heblich ins Gewicht fallen . Die Blochmann'sche
Kalenderreform würde für das ganze Wirt¬
schaftsleben zahlreiche Vereinfachungen und Er-
le-ichtermigen bringen . Sie würde für Arbeiks -
nnd Fabrikationspläne jeder Art , für Erfolgs¬
nachweise, öffentliche Veranstaltungen , für Geld -
und Börsentermin« , Gerichte , Verwaltungenaller Art , nicht zuletzt auch für sämtliche Schu¬len einen großen /Schritt vorwärts bedeuten.
Diese Ansicht wird denn auch von fast zweiDritteln aller Verbände vertreten , an die das
Deutsche Studienkomitee seine Rundfrage ge¬
richtet hat. Demgemäß hat das Studienkomitee
auch beschlossen , an die Reichsregierung bzw.
den zuständigen BülkerbnudsauSschnßzu berich¬
ten . Am besten zur Einführnirg dieses Kalen¬
ders eignet sich ein Jahr , das mit einem Sonn¬
tag beginnt. Das nächste ist das Jahr 1983.
Hoffen wir , daß es dem Völkerbund bis dahin
gelingt, die internationale Einigung herbei-
znführen.

Veranstaltungen .
Di « Ortsgruvve Karlsruhe de» Bayrenttzer Bundes

veranstaltet heute abend 81» Uhr im Feftsaal der Bad .
Hochschule für Musik Rezitationen auS Richard
Wagner 'S ^ ver Ring deS Nibelungen " m' t
jeweils sich anschließender Gesang, oder Schallplatten »
Wiedergabe, zwecks Demonstration der Gedankentiefe
und der hohen poetischen Schönheiten dieser Dichtung ,
sowie als Anregung und Boübereftung znm Besuch der
bevorstehenden Ring -Aufführung am Bad . Landes-
idealer . Zur Mitwirkung haben fick» »ui Verfügung
gestellt: Friedrich Prüter . Schauspieler am Bad .
Landestheater , ferner di« Mitglieder der Ortsgruppe :
Ellen Winter , Opernsängerin , und Kammersänger
Karl Heinz Löser vom Bad . Landestheatrr , Freia
Kühner , Opernfängerin , und Hilde Paulus .
Konzert- und Oratoriensängerin . Am Flügel loirö
Fritz Hermann , ehemal. Kapellmeister am Stadt »
theater Heidelberg . — Dies« außergewöhnlich inter -
estante Veranstaltung ist auch Richtmitgltedern zugäng¬
lich . Karlen bei Fritz Müller , MusikalienHandlung ,
und an der Abendkasse.

Di« Karlsruher Philharmoniker veranstalten am
18. April ds . MtS . in der Eintracht lin dieser Saisons
ihr . letzte » Dinfoniekonzert unter der Lei¬
tung ihres Generalmusikdirektors Hans Seester van
d«r Flo« ; auch hier sseht da» hiesig« Publikum wie und
in welchem Maße dieser Mann , der in der internatio¬
nalen Mustkerwelt einen großen Ruf und das größte
Interesse an einem internationalen Künstleraustausch
hat salS gebvrener Badenerl . für unser Grenzland
eine« künstlerischen Austausch mit den Nachbarvölkern
und den Nordländern zuwege briugt . Auch in diesem
Konzert gelangen «in« Erstaufführung und Urauf¬
führung von dem nordischen Kompon .sten Wieth-
Kmvdse » , der dem hiesig«» Publikum ja auch kein Um
stekaunter ist . zur Ausführung . Als ProgrammaHschlutz

kommt L. van Beethoven mit feiner dritten Sinfonie
iErotca )

' nochmals zu Wort . D «n Vorverkauf m die¬
sem Konzert haben , wie bisher , die Musikalienhand¬
lungen Fritz Müller und Tafel , beide Kaiferftratz«,
und die Geschäftsstelle der Philharmoniker .

Bortrag für BaUsvarer . Am Freitag , den 10. April ,
abends um 8 Uhr , findet i» „ Löwenrachen"

, Kaiser -
Passage, ein öffentlicher Vortrag der „Neuen Bau¬
sparkasse G . m . b . H . in Wüstenrot " (Württ . ) statt.
Alle Krauen und Männer , dt« ein Interesse an der
Eigenheim -Bewegung haben und billiges , unkündbares
Geld zum Bau oder Kauf eines eigenen Hauses oder
zur Ablösung teurer Hnootbcken erlangen wollen,
werden aus den Vortrag besonders aufmerksam ge¬
macht . (Siebe auch Inserat .»

Kassee Odeon . Die neu« Orchester-Kombination
Dolezel—Haas—Mcchagonnv gibt heute in ihrer Be¬
setzung van zehn Herren das erst« große Sondcr -
konzcrt. Morgen , Freitag . 20H Uhr , ist „Astend hei¬
terer und moderner Mnstk" . Anschließend findet die
erste Uobertragung durch den Südfunk statt . (Näheres
stehe Anzeige.»

Glandesbuch - Auszüge .
Todesfälle und Beerdignugszette « . 7. April : Karl

Bauer , Feuerschmied, Ehemann , alt 60 Jahre . Be¬
erdigung am 10 . April , 15 Uhr . Maria Weller ,
Witwe , alt 57 Jahre , ohne Beruf . Beerdigung am
Ist . April , 15.8« Uhr . Karl EHrmann , Ackerbau¬
techniker, Ehemann , alt 42 Jahre . (Neureut .) Otto
Brand l « , Steuerbetriebs -Asststent. Ehemann , alt
45 Jahre . Beerdigung am S. April . 15 Uhr . Eduard
Hertel , ohne Beruf , ledig, alt 20 Jahre . Beerdigung
am 10. April , 14 Uhr . — 8 . Avril : Johanna Sei »
bert , Witwe , alt 79 Jahre , ohne Beruf . (Eberbach .»
Johannes Jung , Oberpostsakretär a . T - , Ehemann ,
alt 60 Jahre . Feuerbestattung am 10. April , 10 .45 Uhr .

Was unfere ßefer wißen wollen .
8 . B „ hier . Be: der Frage , ob Sic verpflichtet stnd ,

Ihren Hof den Kindern zum Spielen »u überlassen ,
wird es darauf ankommen , was im Mietvertrag ver¬
einbart ist bezw . was die Jahre her den betreffenden
Mietern gegenüber üblich war . Wenn durch die Kin¬
der erhebliche Belästigungen für Sie oder andere Haus¬
bewohner entstanden siitd, hallen wir Sie wohl für

berechtigt, de» Hof abzufchlietzen . Für den von den
Kindern mutwillig verursachten Schaden haften die
Eltern . Es erscheint uus auf alle Fälle zweckmäßig ,
den Mietern anzuzeigen , daß Sic , im Hinblick aus die
vvrgekommenen Belästigungen und Schäden , die wet¬
tere Benützung deS Hofes durch die Kinder unter¬
sagen.

Wetiernachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Wer Nord- und Mitteleuropa entstan¬
denes Zwischenhoch hat sich verstärkt und be¬
hauptet noch seinen Einfluß auf unsere Witte¬
rung . Gleichzeitig haben sich di« Wer Frank¬
reich gelegenen Tiefdruckreste aufgefüllt. , Bon
Norden her ist infolgedessen bei uns Aufheite¬
rung eingetreten und wird bei nordöstlichen
Winden vorläufig anhalten.

Wettcraussichtenfür Donnerstag , den 9. April :
Fortdauer des heiteren und trockenen Wetters
bei nordöstlichen Winden. In der Ebene nachts
leichte Bodenfröste. Tagsüber mild .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichteu sür Freitag : Wieder mehr

bewölkt , doch Hochdruckeinfluß noch überwiegend.

Badische Meldungen .
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Rheiu-Wasserstäude , morgens B Uhr:
Basel . 8. Avril : 124 em : 7. Avril : 118 cm .
WaldShui . 8 . April : 812 cm : 7. Avril : 306 em.
Slhufterinfel . 8. April : 183 em : 7. April : ISO em .
Kehl, 8 . April : 324 cm: 7. Avril : 825 cm .
Maxau . 8 . April : 516 cm : 7. Avril : SSO cm . mittag »

12 Uhr : 520 cm . abends 6 Uhr : 51« cm .
Mannheim , 8. April : 440 om : 7. April : 44« cm.

Die höhere Handelsschule
Aus kaufmännischen Kreisen wird uns ge¬

schrieben :
Gegen Ende des Schuljahres drängt sich wei¬

ten Elternkreisen die brennende Frage auf,
welchen Berufen sie ihre schulentlassenen Kna¬
ben und Mädchen zuführen sollen . Die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse und die trüben Aussich¬
ten des Arbeitsmarktes hemmen die Entschlüsse.
Neigung und Eignung der Kinder müssen oft
hinter nüchternen Erwägungen zurücktreten .
Was die kaufmännische n Berufe angeht,
so ist es allgemein bekannt, daß sich die Arüeits-
verhältnissc auf dem kaufmännischen Stellen¬
markt, besonders auch für die älteren Angestell¬
ten, nicht günstig gestalten . Man kann mit Be¬
stimmtheit behaupten, daß nur diejenigen jungen .
Leute int kaufmännischen Berns Arbeit uns
gutes Fortkommen finden werden, die »eben
ihren persönlichen Eigenschaften sich alle Kenrrt-
ntffe und Fertigkeiten aneignen , die der kauf¬
männische Beruf verlangt . Hierzu gehören
neben den Branchekenntnissen ausgezeichnete
Fertigkeiten in Elnheltskurzfchrftt und Ma¬
schinenschreiben, außerdem gründliche Kenntnisse
in Buchhaltung, kaufmännischem Rechne» un-
allgemeiner Handelsbetriebslehre (wirtschaftliche
und handelsrechtliche Kenntnisse ». Zlnch die
Grundlagen in Fremdsprachen ( Englisch, Fran¬
zösisch und Svanisch» sollten gelegt sein , um evtl ,
gehobenere kaufmännische Stellen wie Korre¬
spondentenposten usw. annehmen zu können .
Diesen Forderungen tragen die badischen Han¬
delsschulen nach jeder Seite hin in ausgezeich¬
netem Maße Rechnung , besonders nachdem sie
durch die staatsministerielle Verordnung vom
18. April 1925 über die Einrichtung von Fach¬
schulen eine Neuordnung erfahren haben . Dar¬
nach gibt es heute in Baden Pflicht Han¬
dels schulen und höhere HandelS -
s ch n l e n .

Die Pflichthandclsschule wird von allen in
kaufmännischen Betrieben beschäftigten , im fort-
bildungsschnlpflichtigeu Alter stehenden Lehr¬
lingen und Lehrmädchen drei Jahre lang zwei¬
mal in der Woche besucht (zehn Wochenstunden ».
Es können nur solche jungen Leute in dle
Pslichthandelsschule Aufnahme finden , die eine
Lehrstelle Nachweisen.

In weit höherem Maße ist jedoch die höhere
Handelsschule »n der Lage , die heut« so notwen¬
digen Borkenntniffe für den kaufmännischen Be¬
ruf systematisch zu vermitteln . Sie hat die Auf¬
gabe und die Möglichkeit infolge des Ganztag¬
unterrichts (30 Wochenstunden » die jungen Leute
beiderlei Geschlechts vor der Lehr« in den für
den künftigen Berus im Wirtschaftsleben wich¬
tigen Fächern auszWUden. Sie füllt damit eine
Lücke iin badischen Schulwesen aus . Sie be¬
schränkt sich nicht nur auf die rein berufliche
Ausbildung , sondern legt daneben noch auf eine
gute Allgemeinbildung besonderen Wert.

In Karlsruhe z . B . gibt es eine staatliche
höhere Handelsschule für Knaben (Zirkel 22»
und eine solche für Mädchen (Kriegsstr . lj .8».
In diesen werden neben den beruflichen Unier-
richtsfächern , wie kaufmännische Betriebs , und
Berkehrslehre , Buchhaltung, Korrespondenz,
kaufmännisches Rechnen . Warenkunde, Steno¬
graphie, Maschinenschreiben usw . besonders auch
auf allgemeinbildende Fächer , Religion , Deutsch
und Geschichte Wert gelegt. Durch Staatsbürger¬
kunde wird die Jugend mit den wichtigsten
staatlichen und öffentlichen Einrichtungen ver¬
traut gemacht, was gerade in unserer heutigen
Zeit nottut . Außerdem werden die Frernd-
sprachen Englisch und Französisch in der höhe¬
ren HandelSichule gründlich gepflegt , wobei auf
Konversation und Handelskorrespondenz nach¬
drücklich Wert gelegt ist .

In diese höhere Handelsschule könne» Schüler
mit verschiedener Vorbildung ausgenommenwerden. Diejenigen Knaben und Mädchen , die
bereits die Obersekundareife besitzen , besuchen
den einjährigen Lehrgang. Für Volksschiller
mit Vorkenntniffen in einer Fremdsprache ist
ein zweijähriger Lehrgang vorgesehen . AuS -
nahm sw eise weiden diese Ostern noch-
inals Volksschüler ohne Borkennt -
u rsse in einer Fremdsprache in die
zweijährige höhere Handelsschule ausgenommen.

Durch erfolgreichen Besuch der höheren Han¬
delsschule sind die Schüler und Schülerinnen
von jedem weiteren Besuch der PslichthrndclS-
fchule und der allgemeinen Fortbildungsschule
befreit. Außerdem berechtigt das Schulzeugnis
der einjährig-höheren Handelsschule zur Ab¬
legung der Ergänzungsprüsung für das minder
akademischen Diplomprüfung abschließende Stu¬
dium an den Handelshochschulen . Es darf auch
noch darauf hingewiesen werden, daß in den
letzten Jahren die Unterrichtsverwaltung in
anerkennenswerter Weife dauernd bestrebt war,
durch entsprechende Heranbildung eines aus¬
gezeichneten Lehrkörpers die Grundlage für die
jetzige Höhe des badischen Handelsschulwesens
zu schaffen.

Es ist deshalb nur zu wünschen , daß .mit der
Zsit möglichst viele junge Leute , die dem kauf¬
männischen Berufe sich znwenöen wollen, von
dieser Einrichtung der höheren Handelsschule
Gebrauch machen. Der Absolvent einer solchen
Schule, der inzwischen reifer und aufnahme¬
fähiger geworden ist , wird nachher in der prak¬
tischen Lehre raschere Fortschritte machen und
sich dort um so umfassendere Kenntnisse aueig-
nen können . Eine solche in gleicher Weise theo¬
retische wie praktische Ausbildung wird sicher¬
lich dem jiutgen Kaufmann sein ganzes Leven
lang in dem schweren Wirtschaftskampfe zustat¬
ten kommen : nicht zuletzt wird die Gesamtwirt-
schaft unseres Volkes an einem derart gut durch-
gebilöeten Kausmannsstande ihren Nutzen haben .

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine angenehme Ueberraschnng für hie Hans frall

bedeutet die Herabsetzung des Preises für die seit Jahr¬
zehnten bewährten Maggi -Suppen auf 10 Pfg . für de«
Würfel . Tielcr „Dienst am Kunden " wird nicht nur
Freude bei allen Verbrauchern von Maggi 's Suppe «
aue -lösen, sondern diesem hervorragenden Qualitäts¬
erzeugnis auch zahlreiche neue Freunde erführen .

Mehr Freude ius Leben .
Jeder einzelne sollte versuchen, auf fein« Art « ehr

Freude ins Leben zu bringen . Es ist oft mit so kleinen
Mitteln möglich . Ein guter Rat schon genügt dazu. —
Freude würde so mancher Hausfrau bereitet , wenn st«
ans unseren Rat hin bei ihrer Wascharbeit Tchwan-
fabrikate verwenden würde : Dr . ThompsonS Seifen -
oulver , das vorzügliche, hochprozcnt-seifenhaltige Wasch¬
mittel . Seifix zum Bleichen oder das selbsttätige Wasch¬
mittel Osonil . So schnell und leicht erhält man da-
dnrch schneeweiße Wäsche . Ist das kein « Freude für
unsere Hausfrauen ?

Dagesmyeigev
Donnerstag , den S. Avril 1981.

Bad . Laudestheater : Keine Vorstellung !
Colosseum: 20.15 Uhr : Schmitz-Weißweiler : „Die Köl¬

ner Filiale ".
Stadt . Konzcrthans : 20 U . : Tanzabend Olga Merten ».
Bavreuther Bund der deutsche » Jugend : 2014 Uhr

(Musikhochschule ) : Rezitationen auS Richard
Wagners „Ter Ring ber Nibelungen ".

Rcfideuz-Lichtspicle : 14 Uhr : Jugend - und Familien -
vorstellung : Micky -Maus -Tvnfilme .

Kaffee Odeon : AbendS: Großes Gonderkongert .
Schwarzmaldvereiu : 20 Uhr sChemiesaal der Tech».

Hochschule ) : Lichtbildervortrag D . H . Rudolf
„Auf Schwarzwaldpfade »".

Zur Kommunion
empfehle lebendfrisches

MasigeliOgel
Gänse. Enten , Poularden.

Rheinsalm. Silberlachs. Zander.Heilbutt . Rotzungen.

Mein kaltes Büfett
ist mit Lee.kerbissen reichlich aus-

eestattet :Caviar. Gansleberpasiete n. .Wurst
Schweden-, Aufschnitt - und Käse¬

platten .
Obst- und Gemüse-Konserven

zu ermäßigten Freisen .
Auch der hervorragende

KisseB Kalfee
ist am ca.10% billiger.

WetB - und Rotweine
Flasche von 76 A an einschl. Glas.

Sektpreise um \ Mark ermäßigt.
Bureeff. Deinh .-Kab .. Henkell trock
Knpferbere Gold. Math . Müller

Aaslese Sähnlein Rheingold.
seither 6 .90 jetzt 5 > 90

einschl. Steuer.
Ferner große Mengen

Cabliau pfd . 25 28
Oabliaufilets. Holländ . Cabliau undSchell Osehe.

Wurst - und Fleischwaren
zu ermäßigten Preisen.

Han $ Riffel
M Tel- 186 u . 187. Lieferung frei Haus .

AH*,6Cqt4*l Untsa& iJ

w/e/<

(̂Ul̂ UUUB/

Thompson ' » Schwan » Seif npulver
erzeugt .durch seine unübertroffene Güte eine blen¬
dend weilfe Wäsche; wegen seiner Milde greift es
Hände und Gewebe nicht an, sein hoher Selfengehalt
aus allerbesten RohstoHen macht es außerordentlich
ergiebig und zugleich ausgezeichnet für alle Abseif«
Arbeiten in Küche und Haus. Schwan>Pulver Ist billig .

Schwön -Seifenpulver gebraucht jede kluge Hausfrau .

2us< BUichtn und Kltr»pül « n d* r Wisch « Zeitig , P« k « l IS Pie»
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INVULTKIE - UNO NXNVEES -
Die Pfandbrief - Sonderkonjunkinr.
Fortführung des Konzentrationsprozeffes. - Llebergang zum I^ tgen Typ

seltsamem Gegensatz zu der allgemeinen Wirt»
iw w ." >td Böisenentwicklung des JahreS lEtzt ist

^? tjahr eine regelrechte Pfandbricfkonjunktur zu
. Zeichnen gewesen , deren Bedeutung sich erst heute

® tWcinen der Bilanzen in ihrem ganzen Um»
j ”8* erkennen laßt. Der Umlauf an Psand -
iit ^ E n und Kommunalobligationen
8k »>

^ ^ei den 28 privaten Hypothekenbanken , deren
« ien an den deutschen Börsen gehandelt werden,

ungefähr 5,537 auf 6,414 Milliarden oder um
Jj .® 4 15,9 Prozent g e st i c g e n . Diese Ziffer

den iatsächlichen Zirgang im Ncugeschäft sogar
lwi voll wieder , weil in fast allen Fällen gleich-

k^ug der Umlauf an Liqutdattondpsand .
,

t >efen durch vorzeitige Rückzahlung und Um»
Duldung von Aufwertungsüypotheken eine ncnnens»
^erte Verminderung erfahren hat. Die Absatz-t-ebniffc waren damit 1939, wie das Bankhaus Gebr.
Ainhold in seinem letzten Berichte betont, trotz der
Auswirkungen der Vertrauenskrise nach den Reichs -
'?9ewahlen und trotz der betonten Zurückhaltung'Uzelner Institute , insbesondere der Gcmcinschafts -
uruppx ' sl»̂ ar günstiger als im Borjahr . Dies er«
^ >nt umso bemerkenswerter, als verschiedentlich,'USbesonderc von den Banke» der Gcmeiuschasts -
?^uppe , in, Interesse einer Schonung des Real »
^ cditmarktcs merkliche Zurückhaltung bei der
Auslegung non neuen Emisiiouen beobachtet wurde,
^ wentsprechcnü ist die Erhöhung der Absavziffern
^ den Gemeinschaftsarnppeninstituten im allgemei -
. tn etwas niedriger. Auch sonst ergeben sich aus den

den letzten Tagen veröfsentlichtcn Abschlüssen sehr

starke Unterschiede zwischen den Ergebnissen der ein¬
zelnen Institute . So hat die Mitteldeutsche Boden-
krcdttanstalt, wohl in weiterer Auswirkung der seit
einiger Zeit bestehenden Zusammenarbeit mit Haus¬
besitzerorganisationen , aus die die Aktienmajorität
übergcgangen ist , eine ungewöhnlich starke Auswei¬
tung ihre » SchuldverfchreibungSumlaufeS— um mehr
als die Hälfte des früheren Standes — vornehmen
können . In einigen anderen Fällen ist dagegen der
Zuwachs vcrhälniSmäßig sehr bescheiden gewesen,
zumal sich vielfach ein gewisier Mangel an erst¬
klassigen Beleihungsovjekten gezeigt
bat. Es wird, nachdem di« Hypothekenbanken jetzt
in ein Stadium der Konsolidierung eingetreten sind ,
tn den nächsten Jahren nicht mehr die wichtigste Aus¬
gabe der deutschen Rcalkrcditinstitutc sein , weiter
erhöhte Mittel als Hypothckcngeld zur Berfügung zu
stellen , sondern in erster Linie aus eine Erleichte¬
rung der ZinSbedinaungen hinzuarbeiten. In dieser
Hinsicht wird man auch internationale Ereignisse wie
die Gründung der Internationalen Bodenkreditbank
tn Basel begrüben dürfen, die zu einer wirksamen
Zwtschcnstclle für die Heretnnahm« von Auslands¬
geld für den deutschen Hypothckenmarkt ausgebaut
werden soll. Hierdurch wird der U e b e r g a n g
vom 8prozcnttg « n zum 7prozcntigen
Psandbriestyp wesentlich erleichtert , dem jetzt,
wie die Auslegung 7 prozentigcr Centralbodcnkredit-
Äommunalobligationen zeigt , eine entsprechende Er -
mähigung des Rominalzinssubes der anderen Reol-
kreditcmiflioncn bereits folgt .

GV . Winlershall .
In der G .B . der Wintcrshall A .-G . wurde von

der Verwaltung in Erläuterung zur Bilanz mit¬
geteilt, daß man die S-Millionrn -Guldcn-Anleihc für
die elsästtschen Gewerkschaften ausgenommen habe,
um ihnen ein neues Betätigirirgsfeld zu erschließen.
Tie Aufwendungen der letzten Jahre für die Aus¬
gestaltung der Werke haben die Betriebskosten auf
daS vorgesehene Matz gesenkt und der Konzern stehe
nunmehr in jeder Weise konsolidiert da und sei für
etwaige Rückschläge gerüstet . Die Grubenvcrhältnisse
erjnhrcn durchweg eine Verbesserung . Tie plan¬
mäßigen Vorrichtungsarbeitcn auf den Gruben
„Kaiscrroda" und „Glückauf Sondershausen" haben
neuerdings größere Substanzmengen nachgewiescn.
Da sich die anstehende Salzmenge auf .^taiserroda"
als viel bedeutender herausgestellt habe, als bet der
Erössnung des Werkes angenommen wurde, ist auf
diesem Werk mit der qrößtmögltchen Tagesförderung
gearbeitet worden . Die saisonüblichen Vorräte er¬
fuhren bis Ende Februar nur eine minimale Ab¬
nahme , die zu den bckannicn Fördereinschränkungen
und vorübergehenden Stillegungen zwangen . Tie
Stickstoff- und Mischdüngcranlagen entwickelten sich
erfreulich, so daß jetzt ein Betriebs-Überschuß erzielt
wird. Die Versuchsarbeiten iverden sortgcführt. Die
Herstellung eines ballaftsreicn VolldüngerS ist be¬
endet . Die Abkomme » für eine Anzahl Stickstofs-
produkte mit in - und ausländischen Stickstoffindu -
stricn sollen erweitert und das Verhältnis zu den
übrigen Diingerindustrt« » freundlicher gestaltet wer¬
den.

AEG. führen

ZEITUNG
In der Diskussion ^ tber den Abschluß betonte Gene¬

raldirektor Rosterg gegenüber der Annahme von
sechs Kleinaktionärcn, nach deren Ansicht eine sach¬
liche Berechtigung für die Dividcndenkürzung nicht
gegeben sei , daß die Leitung des Kalisyndikat- mit
Rücksicht aus die unübersichtliche Gesamtlage der
Wcltlandwirtschast alle deutschen Äalikonzerne zu
vorsichtiger Bilanzierung veranlaßt habe und mit
Rücksich ! auf den rückläufigen Kaliabsatz für eine
Dividendenkürzung eingetr«ten sei. Wenn sich di«
anderen Konzerne nicht an die Weisung der Syndi«
kaislcilung gehalten hätten, so sei das für die Win¬
tershall A^G. keine Veranlaffung, die Dividende
ausrecht zu erhalten , nachdem sich Effcktenabschxei-
bungen von 19 Millionen als notwendig erwiesen
hätten. Weiterhin habe die Entwicklung der Misch-
düngererzeugung angesichts der Unmöglichkeit , Kali
allein in vi« lcn Ländern abzusctzen, sehr große Mit¬
tel erfordert , die erst jetzt anfingen,, Gewinne ab-
zuwcrsen. Da ballastsrcicr Volldünger der Dünger
der Zukunft sei, mußte man sich auch hieraus um¬
stellen . Die Dividrndenkitrzung sei deswegen zweck¬
mäßig , da man sich dem neuen Gebt« ! der Erdöl¬
gewinnung zugcwandt habe , wo man ebenfalls
die Führung übernehmen wollte . Gemeinsam mit
der Gewerkschaft Elwerath und der Preussag baue
man nunmehr eine große Erdölraffinerie . Um die
Entwicklnngsmöglichkeitcn wahrzuneümen, müsse man
Mittel haben , und dies« wolle man aus eigener Kraft
gewinnen. Ter Abschluß und die Verteilung von
8 Prozent gegen 18 Prozent Dividend« wurde schließ¬
lich gegen die sechs Aktionäre genehmigt , Neu tn
den Auffichtsrat gewählt wurde Prot . Tr . Volhard-
Frankfurt a . M .

zum Schluß.
Llhren im Gleichklang.
Zur Fusion Junghans—Kienzle —Manche .

h ’e Verhandlungen zwischen den drei deut¬
le » Uhrenkonzcrncn Gebr. Junghans A .-G ., des
j

'enzlc-Konzerns und der Friedrich Mauthe G . m .
wi ÄU einem erfolgreichen Abschluß gelangt sind ,

wd die deutsche Uhrcnindustric von dieser Gruppe
. 48gebend beherrscht , deren engere Zusammenfassung

der „Deutsche Uhrenindustri « A . - G ."
. "rigens schon seit langem erwartet worden war,
J
“ baß sich an den Verhältnissen am deutschen Uhren-

!"4rkt durch daS endliche Zustanbekommen des Ber-'rages nur wenig geäirdert hat . Die zu verschmel-
A"den Großunternchmungen kontrollieren mehr als
j Prozent der deutschen Großuhrenproduktion und
' 4 it die gesamte deutsche Produktion

billigen und QnalitätStaschcn -
" 9 r e n. Es bestehen enge Verbindungen zum

Ausland , auch zu der Schweizer Konkurrenz,
und man nimnrt an , daß der deutsche Uhrentrust auch
internationale Abmachungen treffen wird. Von der
gesamten dcuischcn Uhrcnproduktion, deren Wert 1929
nach 119 Mill . Rm . darstcllte , der aber inzwischen
unter dem Einslnß der Deprcsiion stark gesunken sein
dürfte, gehen Uhren im Werte von rund 99 Mill.
Reichsmark jährlich ins Ausland : Deutschland führt
Hauptsächlich Großuhren und Wecker aus , während
die Schweiz größtenteils Taschenuhren exportiert.
Es ist durchaus möglich, daß ein hieraus fundiertes
Exportabkommen zwischen der deutschen Uhrenindu¬
strie und der Schivetz zustandekommt , die jetzt unter
dem Druck der Absatzkrise Schutzmaßnahmen für ihre
notleidende Uhrcnproduktion fordert.

Oie Zukunft des Exportes.
16 Prozent des Volkseinkommens aus der Ausfuhr.

. Gegenüber der vielfach vertretenen Theori« , daß
oet Anteil der Ausfuhr au der Produktion eine »
Landes sinkt, je mehr die wirtschaftliche Entwicklung
,? diesem Land fortschreitet s„Gesetz der sinkenden
i^ pvrtquote") , weist da« Institut für Lonjunktur -
wrschung darauf hin , daß in der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung mächtige Tendenzen walten , bte dem Sinken
Ar Exportquote entgegenwtrken. Indem sich die
^ esamtsachgüterproduktion im Verhältnis zu den
Dienstleistungen verstärkt, erhöht sich auch der Zu»
mmmenhang der Wirtschaft mit dem Ausland im
zahmen der gesamten Wtrtschaftslcistung. Dazu
^suimt ass weitere Gegenwirkung die Tatsache , daß
4°r Verbrauch von Auslandsgütern mit wachsender
, erkehrsintensität, daß die international « Arbeits-
^Uung immer mehr zunimmt. Auch die Betrachtung

Handelsstattsttk macht es wahrscheinlich , daß der
Welthandel stärker wächst als die Btn -
? enwtrtschaft . Vor dem Krieg ist der Welt-
^»ndel jährlich um etwa 8% Prozent gewachsen.
Mich den Weltkrieg ist diese Entwicklung unter¬
jochen worden. Im Jahr 1920, dem Jahr de- höch-

Umsatzes , war der Welthandel mengenmäßig
4>n etwa 24 Prozent größer als im Jahr 1918. In

** letzten Zeit war der jährliche Zuwachs erheblich
Stößer : in den Jahren 192S/W durchschnittlich je
4 Prozent. Im Jahre 1918 war In Deutschland ,

Frankreich und England der Antel ! der Aus¬
fuhr am Volkseinkommen höher als um
dt« Jahrhundertwende . Frankreich hat tm Jahr
1928 eine noch höhere Ziffer erreicht : tn Deutschland
und England dagegen ist der Exportantcil wieder auf
den Stand der Jahrhundertwende zurückgegangen .

Antzfuhr i« P rezent«, de» Volkseinkommens:
Deutschland im Jahr - . . 190» 1918 1988

18 30 16

Seit mehr al« einem halben Jahrhundert ist für
Deutschland , Großbritannien und für di« Bereinig¬
ten Staaten festzustellen, daß die Berbrauchsgüter-
auSsuhr weit langsamer zunimmt al» die Produktiv¬
güterausfuhr . Der tiefere Grund sür diese Erschei-
nung ist da» „Gefälle der Weltwirtschaft "

, das sich
u . a . in der sortschreitenden Jndustria -
listerung der neu » und tzalbkapitalistt -
schen Länder äußert, Zusammensasiend wird
man also sagen können , daß ein « Tendenz zur sinken¬
den Exportquote nur sür di « VerbrauchSgüterauS-
fuhr festzustellen isst Die ProduktingütcrauSsuhr
wird auch wohl weiterhin mit steigendem Anteil an
der Produktion rechnen dürfen, denn hinter ihr
steht als treibende Kraft daS Gcsälle der Weltwirt¬
schaft , di « fortschreitende Industrialisierung der Gelt .

Börse seht schwächer
Berlin , 8 . April . sEigcnbcricht .j Tie Unsicherheft

über die Farbendividcnde beeinflußte heute die Stim¬
mung weiter. Bei außerordentlich kleinem Geschäft
waren die Anfangskursc gut gehalten, da sich daS
Publikum den gestrigen Abgaben der Spekulation,
die heute »creinzclt Deckungsnctgung zeigte , nicht
anschloß. Nach den gestrigen Kurscinkuißen der Favo¬
riten waren heute Ncbcniverte stärker ailgeboten .
Berger , Junghans , Svcnska und Chade waren je
3 Punkte niedriger. Aschassenburgcr Zellstoff minus 2,
Thüringer GaS minus 2,8 , Schubert u . Salzer minus
2,25 . Im allgemeinen hielten sich die Veränderungen
tm Rahmen von 1 Prozent . Farben crössnetcn 1
niedriger und gaben später weiter im Kurse nach.
Die Stimmung wurde heute noch durch die wieder
schwache Ncuyorker Börse beeinflußt. Ein« Erklä¬
rung der Farbcnvcrwaltnng , die die Auslassungen
über die Dividende als verfrüht bezeichnet, war nicht
dazu angetan, den alten Optimismus hinsichtlich der
tzarbendivtdende wiederhcrzuftellcn. Die Tendenz
erhielt durch die heute erstmalig spürbare Erleich¬
terung am Geldmarkt , an dem der TagcS -
geldsatz aus 5,5—7,5 Prozent nachgab, etne Stütze.
Eine Diskontentscheidung dürste kaum , wenn über¬
haupt eine Veränderung des Satzes cintritt , was in
seriösen Bankkreiseu bezweifelt wird, vor Ende des
Monats zu erwarten sein . Etne fühlbarere Erleich¬
terung des Geldmarktes ist , wie bereits erwähnt,
infolge des Zusammenfallens des Osterfestes mit dem
Ultimo und de » bevorstehenden Stcuertermins vor¬
erst nicht zu erwarten . Tie Mark lag etwas fester.
Man hörte den Dollar mit 4 .1982K, das Pfund mit
90.40% und tm Usancenverkchr London —Kabel 4 .8602,
London —Paris 124.2834.

Im Verlauf mar die Tendenz bei kleinsten Um¬
sätzen unter Schwankungen gehalten. Karstadt waren
bis 1 .87 höher . Auch Holzmann erhöhten ihren Ge¬
winn aus 4,78 bet Käufen von verschiedenen Seiten .
Im allgemeinen wurde etwas nnter den Ansangs-
knrsen gehandelt. Bemerkenswert schwach lagen
Mansseld , di« aus 85,8 nach 88,25 gestern zurück-
gtngen. Sarotti kamen nach der gestrigen Steigerung
mit 198 nach 11« zur Notiz. Etwas Interesse be¬
stand für Kunstsetdenwerte , die etwa 1 über den An¬
sangskursen gehandelt wurden. Farben konnten sich
bet Ausnahmen einer Großbank bet 158 stabilisieren .
Renten lagen weiter freundlich , aber ruhiger als
gestern . Staatsanleihen bei Steigerungen bis 0,5
im Vordergrund . Für Kommunalobligationen zeigte
sich etwas Interesse.

Ter Privatdtskont blieb bei verstärkter
Nachfrage unverändert 4,75 Prozent . Es wurden
ReichSwrchsel per 4 . und 19. Juli umgeseyt . Bon
Devisen lag der Dollar etwa » niedriger.

ein, schließt freundlich.
Infolge der Ablehnung der früheren Einbcrusung

des Reichstages schloß die Börse freundlich . Bevor¬
zugt waren Knnstscidcnwerte ans unbestätigte Ver¬
lautbarungen über eine Verständigung mit der J .-G .
Farbenindustric A . -G . Auch am Slcktromarkt trat
speziell für A .E . G . iplus 2,75 ) stärkeres Interesse
auf. Holzmann schlossen auf die bevorstehende Bilanz -
cntschcidung mit 191 nach 98,75 gestern . Schlesische
Zement waren weiter angeboten (00 nach 94 ) . Nach¬
börslich hörte man wenig veränderte Kurse . A .E .G .
erwas gefragt 118,92 , Commerzbank 117, Farben 15«,
Siemens 187,75 , Salzdetfurth 269.75, Holzmann 191,
neu« Reichsbank 179,5 , Ver . Stahlwerke 69,75 , Aku
88,75 , Phönix 64, Ncnbcsitz 6,89 , Berger 271,75 , Alt¬
besitz 59.

Abendbörse weiter angeregt .
Frankfurt , 8 . April . sEigenbericht . ) Die Ableh¬

nung der Anträge auf Rcichstagseinberusnng wirkte
anregend. Angeführt wurde die Bvrsenbewegung
von A .E .G . , die nochmals 1,8 anzogen. Auch die
übrigen Elektrowerte meist freundlicher. Farben
lagen 1 % über dem Schlußkurs der Mfttagsböis«.
Stärker befesttgt waren auch Kunstsetdcnaktien , dt«
bis 1,5 anzogeu . Bon hiesigen Werten waren Holz¬
mann bevorzugt, die 1 Prozent höher genannt wur¬
den. Im Verlaus blieb die Börse srcundlich . Far¬
ben schloffen 167)9 Prozent.

« uleiheu: Altbcsitz 59%, Ncnbesttz 6,39 , 4 Dt . Schutz,
gebiete .3.

Bankaktie« : Barmer Bankverein 110,5, Bert . Han-
delSges. 189, Commerz » . Prtvatb . 117, Darmst. u.
Nationalb . 159,8 , DD .-Bank 114,5 , Dresdner Bank
114,6, Reichsbank 271,5 (Einheitskurs ) , Oesterr. Cre¬
dit 27.

Berqwerkü-Aktien : Buderu » 57,8 , Gelsenk . 8«,75
(Einhettskürs ) , Harpen 78,5 , Kaliw. AscherSl. 170 ,
Wcsteregeln 174,5 , Slöcknerwerke 78, Mannesman »-
röhren 88, Phönix Bergbau «4 , Rhein. Braunk . 188,5 ,
Rhein. Stahl 80, Ber . Stahlwerk« 61 .

Dranoportwerte : Hapag 78,5, Rordd. Lloyd 75 .
Jndustrieaktie« : A .E .G . Stamm -Akt. 118, Aku 91 ,

Daimler Motor 84,5 , Dt . Erdöl 77, Dt . Gold Schcide-
a»stalt 18», Dt . Linoleumwerke 94,8 , Elektr . Licht
u . Kraft 128,5 , Elektr. Lief . Ges. 189.75, J .-G . Far .
bc » VSTVi , Felten u . Guilleaume 94,75 , Franks. Ma.
schtnen 17,5 , Gcssürel 182, Goldschmidt Th . 58, Hanf-
werke Füfien 56? », Holzmann 102, Lahmeycr 131 ,
Mctallges . 77, Rütgcrswcrke 58 , Schlickert El . Nürich .
142, Siemens u . -tzalske 189,5 . Südd . Zuckers. 129,5 ,
Thür Lief. Gotha

'
81,5 , Zellstoff Aschaffcnbiirg 86,

Zellstoff Waldhos 119 (Etnhcftskurs ) .

Karlsruher produkienbörse .
^ Karlsruhe , 8. April . Abteilung Getreide ,

‘ bl und Futtermittel : Der Markt ist
Anregung. Die Mühlen halten sich fett einiger
nicht mehr an etnhcftltche Mehlpretse, ma» in

Verbindung mit der allgemeinen Unsicherheit am
die Geschäftstätigkeit hemmt . Südd . Weizen ,

ie »ach Qualität , Bahnwar « 31—31,50 , deutscher Rog »
je nach Beschaffenheit 21,88—82 , Braugerste, je"4ch Beschassenhett , ohne Notiz, Futter , und Sor -

'ekgerstc, je nach Qualität 19,59—22, deutscher Hafer,
«klb vd,r weiß , je nach Qualität 19—19,76, Weizen¬
mehl , Basis Spezial Null. April—Mai 44—44,75.
^ »ggeumehl , 0—00% , je nach Fabrikat 29,50—80,50 ,
^ «izenbollmehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 18.59,
S .e>Senkleie, fein , prompt 11 , grob , prompt 11,50—12,
jiertreber . je nach Qualität , prompt 19,86—19.75,
^-rvckenschnitzel , los«, je nach Fabrikat , ab Fabriken
,v-5, Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft 9

11,50, Erdnußkuchen , lose, deutsche , je nach Fabri »
i? „ 18,75 —14 , Kokoskuchen , je nach Fabrikat 18,80 bi»

•5 ' 5, Sojaschrot , südd. Fabrikat 14— 14^50, Lcinkuchen»
Mehl , je nach Fabrikat 16,76—17, Sesamknchen , ohne
,j " z . Spetsekartoffeln, gelbsletschig 8- 8,50, weiß -
ueischig 5 Rm.

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu . gut,
«esilnd, trocken 8,50 , Rotklceheu , gut, gesund , trocken

.̂ <5—q, Luzerne, gut, gesund , trocken 8,25—6,59,« ‘toi}, drahtgepreßt, je nach Qualität 4,25 Rm.
, per 109 Kg . , Mühlensabrikate, Mais , Bter-
ijh " und Malzketme mit, Getreide und Trocken-
ssynitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
^ rtigfabrikate Parität Fabrikstation. Waggonprets «.
^ " inere Quantitätest entsprechende Zuschläge . All«
" teise von LandeSproduktcn schließen sämtliche Spe-

de « Handels, die vom Ankauf beim Landwirt
zur Frachtparität Karlsruhe enfftehen , und die

" iffahstcuer ein . Die Erzeugerpreis« sind entspre -
niedriger zu bewerten.

Großhandelsindex .
den Monatsdurchschnitt März berechnete

-' toßhandelsrichtzahl des Statistischen Retchsamted
„ ° t mit 113,9 gegenüber dem Vormonat (114,9)"4»«zu unverändert .

Berliner Produktenbörse .
Berlia , 8. April . (Fuukspruch .) Amtlich« Probuk-

teunotieruugru (für Getreide und Oelsaaten je 1009
Kilo , sonst je 190 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. , 78—76 Kg. 288—290 , Mat 308— 302, Juli 800,60
bi» 299,25 , September 265—254 ; matter . Roggen :
Märk., 70—71 Kg. 187— 189, Mat 201,50—200,50, Juli
>97— 196, September 187—186 ; matter . Gerste :
Braugerste 229—240, Futter - und Jndustrtcgerstc 212
bi , 228 ; ruhig . Hafer : Märk . 167—171 , Mai 181
bis 180, Juli 191,50—169,75 , September 174,50 bis
174,25 : matter . Weizenmehl 84,75—40,56 ; ruhig.
Roggenmehl 26,50—29,50 ; ruhig. Weizenkleie 18,80
bis 18,60 ; ruhig . Roggenkletr 18,25—18,50 ; etwa »
fester.

Gonflige Märkte .
Magdeburg, 8. April . Weidzucker innerhalb 19 Ta¬

gen — . Tendenz still. — Termiupreis« sür Wetß -
zucker ( inkl . Sack frei Deeschiffseit« Hamburg sür
50 KUo netto) : April 7,15 B . . 7,08 G . ; Mai 7,15 B ..
7,10 G . : August 7^ 5 B.. 7,50 G . : Oktober 7,85
7,m G. ; November 7,75 B ., 7,70 G . ; Dezember
7,98 B ., 7^0 G . ; März 8,20 8,15 G. Tendenz
stetig.

Breme», 8 . April . Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 . 44 Dollarcents .

Berlin , 8 . April . ( Fuukspruch .) Metalluotieruuge«
sür je 19« Lg. Slektrolytkupfer 95,28 Rm . , Origtnal -
hüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm., deSgl.
ln Walz , ober Drahtbarren . 99% 174 Rm. , Rein-
nickel , 98— 99% 850 Rm., Antimon-RcguluS 52 St»
54 Rm., Fetnsikber ( 1 Kg. fein ) 87,50—89,50 R« .

Bühl , 7. April . Echweinemartt. « ufgefahren 283
Ferkel und 20 Läuferschweine . Verkauft würben
249 Ferkel und 17 LSuferschwetne . Der niederst «
Preis für Ferkel war 20. der mittlere 85 , der höchst«
50 Rm. ; für Läuserschweine war der niederste Preis
70, der höchste 90 Rm . da» Paar .

Schwetzingen , 8 . April . Schweinemarkt . Zufuhr
165 Mtlchschweine und 14 Läufer. Preis sür da»
Paar Milchschweine 28- 35 Rm. . das Paar Läufer-
schwein« 50—70 Rm . Marktverlous lebhaft . Ueber -
ftand ein Viertel.

Oie erste BZZ -Oividende .
Meldungen, wonach sür das erste Geschästsjahr

eine Dividend« von 11 Prozent verteilt werden wird,
werden von der B .J .Z . entschieden dementiert. Die
Generalversammlung findet am 19. Mal statt . Die
Abschlutzarbeiten sind also noch im Gange. Die Lei¬
tung der Bank ist ermächtigt worden, die Komnlattv-
dividendc , die laut Artikel 58 bi« zu 6 Prozent be¬
tragen «oll, in dieser Höhe zur Verteilung vor-
zuschlagen . Die Frage bleibt nun offen , ob ein«
Zusatzdtvidende gemäß Absatz c des genannten Ar¬
tikel » ausgesetzt werden kann .

Hypothekenbank in Hamburg .
Wie znverläsiig verlautet , wird ein großer Teil

( man spricht von etwa 1 Mill . Rm.) d- S Im « «sitz
der Tillmann -Grupp« bestndlichen Aktienpakets der
Hamburger Hypothekenbank tn die Hände einer der
Bank nahestehenden Großbonkengruppe übergehen.
Die Anfechtungsklage Tillmann« dürfte in Kürz«
zurückgezogen werden .

^

« erlustabschln » der Aal« and Towne Mauusaet«.
ring Co ., Stamsord (U .S .A.) . Die Gesellschaft, die
in der deutschen Schlotzindustrie starke Beteilig,Ingen
besitzt schließt baS Geschäftsjahr 1980 mtt -tn -m Der-
lutt von 297 000 Dollars , während noch tm Vorjahr «

Prämien -Sätze
der Bankflrma Baer * Elend . Karlsruhe .

Audi Ma) J"ni April Mal Juni

Jtarh ADtsr
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Gea f el ünt
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6
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4V.
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Weatereeeln
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innleam
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, Zellst Waldb
- » Ilao .A l .lnvd
7 'k Abi. o. AnsL

7 V,
II 1'.

9
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Zur Berlujtdeckung sowie zur Abdeckung der gezahl .
ten , gegenüber dem Vorjahre von 2,33 auf 1,46 Mill.
Dollar gekürzten Dividende sowie zur Vornahme
von Abschreibungen wird das Surpluskonto mit 8,88
Mill. Dollar in Slnspruch genommen . daS sich so auf
9,39 Mill. Dollar ermäßigt. Im abgclauscnen Ge¬
schäftsjahr ist der Slettoumsatz trotz der starken Ex-
pansion von 18,7 auf rund 14 Mill . Dollar zurück¬
gegangen , unter Berücksichtigung der Neuerwerbungen
sogar um 81,4 Prozent .

Devisennotierungen .

» neu. Air. 1 Fe»
Oanada 1 k . D
Konatan. ltP
Japan 1 Yen
Kairo 1 &*. Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Mllr
Urusrnay 1 Pea>
Ameterd . 100 G
Athen 100 l )rcb
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Badp . 100000 Kr
Danzig 100 GL
Helsefs 100 f . M
Italien 100 Lira
Joaosl . 100 Din
Kowno 100 Litaa
Kopenh . 100 Kr
Liasab 100 Esc
Oslo 100 Kr
Paria 100 Frei
krag 100 Kr
Island 100 i . Kr.
Riga . .
Schweiz 100 Fc *
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh 100 Kr.
Reral .
Wien 100 Schill

Berlin , 8 April 1931 (Funk .)
Geld Briet Geld
<■- t. «. 4. 7. 4.
1458 1 -462 1-458
4 -192 4 -200 4-194

2-072 2-076 2-073
20-91 20 -95 20-915

20 -380 20 -421 20 -389
4-1945 4-2025 4-196
0-300 0-302 0-314
2947 2-953 2977

168 18 168 62 ! 168 22
6 440 | 6-462 ! 5-438
68 -32 68 -44 ! 58 -332
2-495 i 2 499 ; 2-497

I 7311 I 7325 ; 73 -lb
i 81 -50 81 -66 81 -52
I 10-566 I 10-576 10-559

21 -96 22-00 21 -970
7-369 7-383 7 -373 |
41-86 41-93 41 -86

112-19 112 -41 112-25
18-84 18 -88 18 -84

112-23 112-46 112-25
16-403 16-443 1641
12-426 12-446 12 -442

92 -03 92 -21 | 92 -05
80 -76 80-91 ! 80-75

80-765 80 -915 1 80-735
3 -042 3-048 3 041
46 -22 46-32 ! 46 -22

11228 112-50 ! 112-33
111-62 111 -84 111-66
68 -97 59 -09 1 59 -01

Brief
. 4.

1 -462
4-202

2-077
20 -950
20 429

4-204
0-316
2983

168-56
5-448

68 -450
2 501
73 29
8168

10-579
22 -015
7387
41-94

11247
18-88

112-49
1645

12-451
92-23
80-91

80-895
3 047
46 -32

112-56
111-88
69 -13
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Bayreufher
Bund

Ortsgruppa Karlaruha
abend 8 <4 Uhr fMuslfc-* ■* hochschule )

Rezifafionen
aus Richard Wagners

« Der Rind des Nibelungen ”
mit Gesang« und Schallplattenwiedergabe.
Karten zu RM 1.50 bei Musikaüenhdlg.Fritz Müller und an der Abendkasse.

Der Not gehorchend . . .

20 bis 50! Preisnachlaß
10 % auf Bestecke

Nutzen Sie diese Gelegenheit für Ihre
KommuDLanten -JDinkSufe .
Schweizer Uhrenbens

B. Kamphues
am Ludwigsplatz

tosche
*1 Heischpasfeldien

das Stück 30 Pfg . ab 10 Uhr vormittags
am

K&rlsforKonditorei u - Cafe Schwarz

Motorräder
U . T. , Tornax ,Herkules , Sarolea

Generalvertreter : Q . MERKEL
Akademiesfrafte 28 Teleton 706 .
Bequeme Ratenzahlung — Reparaturwerkstitte

Ter beste Sdmtz gca . Grippe n Schnupfen ist

Künzei ’s Aka-Fiuid
der graste Wohltäter der MensLhe « .

Macken Sie einen Bersuck Einige Trapsen
aus das Taschentuch genügen . (Reines Natur¬
produkt . ) Zu staben >n Apotheken . Drogerien

und Reformstäusern .
Niederlage : L. Ficbtg , Karlsruhe , Adlerftr .

5tatt Karten .
Die Verlobung ihrer Tochter METR und
ihres Sohnes ERICH beehren sich an¬
zuzeigen

Immanuel Knoll
und Frau Berta , geb . Venus
Ludwigsburg , Gänsfussallee 38

Dr . Richard Mü ler-Lufft
und Frau Fanny, g eb Luttt
Karlsruhe a . Rh ., Eisenlohrstr . 21 .

Meine Verlobung mit Fräulein

Meta Knoll
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen

Dipl . - Ing . Erich Müller-Lufft
Berlin SW 6t , Lichterfelderstr 3
Karlsruhe

Ostern 1931

GuOdentltJM

Amtliche Anzeigen

BekamillimKimg .
Für di» Firma Otto Psattheichcr , Zigar »

reusabrik in Blaukenloch bei Karlsruhe , sind
am 19 . Sept . 1920 zwei Ballen Javatabak
Nr . 2189/90 mit einem (Äewicht von 180 kg
brutto in die öffentliche Niederlage des
Hauptzollamts Karlsrust « cingeüagert wor¬
den . Für dieses (Kul bat die Niedcrlsgerin
die Kraftloserklärung des verloren gegan¬
genen Niederlagescheines beantragt .

Der JnHabcr dieses Scheines wind gemäß
8 14 des Niederlagcrcgqrlattns aufgefondert .
diesen spätestens innerstahb /Monatsfrist bei
dem Unterzeichneten Hauvtzollamt vor - ulegcn
und sein « Rechte nachzuweisen , widrigenfalls
der als verktren angemcldetc Nieücrlage -
schcin für kraftlos erklärt und ein neuer
für di« Antragftellerin ausg «fertigt -werben
wind .

SarlSruhe , den A . März illM .
Hauptzollamt .

Wallerverlorgung
Karlsrube -Rlivvurr.

In den Nächten r»o« Donnerstag auf Frei¬
tag und Freitag auf SamStag dieser Woche
(9. /10 . und 10./11 . April ) ist wegen der Rei¬
nigung des HauvtzluführungsstranaS di«
Wafferversprguna des Stadtteils Rüppurr
einichl . Dammerstock völlig unterbrochen .

Beginn der Arbeiten jewe -ts 20 Uhr ,Ende 6 Uhr .
Karlsruhe , den 7. Avril 1981.

Stadt . Gas-, Waffe»« «nd Ekektrizitätsemit .

kriiolimsrkelm
der Stadt Karlsruhe in Baden -Baden

Wicdercrössunug am 20. Avril ds . IS .
Verpflegungssatz 4^ 0 RM . täglich , ftir
Kaffen und auswärtige Seihstzahler 5 RM .
Persönliche Anmeldung werktäglich von 8
bis 10 Uhr bet unS , Verwaltungsgebäude ,
Zimmer Nr . IS .

Städtisches KraukeuhauS Karlsruhe .

Unter dem Zwang
meines Mietvertrags und Aufgabe meines
Ladens bin ich genötigt , mein restliches

Lager ln Herren - u. Samen Schuhen
kleine Posten Kinderschuhe ,

säst nur allererst « Fabrikate , u , a . Herz ,
Pinet Paris und andere erste Marken

für die Hälfte
der ursprünglichen Klein,verkaufSpreifc

Kaiser strotze 183, 1 Treppe hoch,
aäuzlich und restlos auözuverkauscu !

Strümpfe und Schwhpubmittcl mit 49 Proz .
Posten 38/38 i Mark 2.50 und Mark 3.50.

Der Andrang war vor Ostern so groh .
datz ich fast ständig gezwungen war , ab -
zuschliesten .

Benützen Sic die wohl nie wiederkebrendc
Gelegenheit .

Siduh . Landauer. S*Ä “ '

Lichtbildermrtrag
Tiroler TurufaHrt
des M .T .B . 1931.

Zeit : Samstag , de«
11. Avril , abds . 8 .89.

Ort : Hauöd . M .T .B .
Redner : Herr Wan¬

derwart 98 . Rudolf .

KrekMldlmif.
Die Turner der 15

Gaur des X . Kreises
lB ^ e » ) der D .T .
kämpfen um den
„ Kreismeifter ".
Zeit : Sonntag , den

12. Avril , uachmitt .
2 Uhr .

Ort : Waldsvielvlatz d.
M .T .B . i . Wildpark
(Klofterweg ) .

Na » Waldlaufschl -utz :

nnnöbniliniele.
buifenhaus

des Bad . Fraueuvcr -
cins v . Rote « Kreuz ,
Zwelgverei » Karlsr . ,

Baumeisterftr . 58.
14. Avril . Beginn

eines Abendkockkur -
ses für einfache und
seiner « Küche , kalte
Platten . Backwerk , an
15 Abenden . Preis pro
Abend 2 Jt .

Anmeld , ab Diens¬
tag . den 7 . Avril bei

Frl . Ebringer .
Baumeisterftr . 56 , lll .

Oer flotte

Gabardin-
Slipon

wasserdicht , imprägniert , moderne
Farben, reine Wolle

SPORMREIINDIIEB
KARLSRUHE

Resi
Ö Uchtsp els

UnSi' Ä L°J!"ei s,aä l2i )ör
wir wiederholen 1X1*110 ® ( (Ende
deshalb. samsiag J 3^0 uj

l Licnispeis ^
Waldstr. 30

/
4 «icltyMans -Ton - F!lme
and
4 andere lustige Ton -fllme
Jugendliche bis 14 Jahre

- 30 -.50 - .70 1 .10 Mk . !

Alles ladif!

Dolezel — Baas — Maliagonny
10 Solisten . — 40 Instrumente . — 2 Flügel .

Heute abend :

Erstes groftes Sonder -Bonzcrf
Leitung : Franz Dolezel .

Morgen , Freitag , 20% Uhr :

Abend hellerer u. moderner HusIK
Leitung : Franz Dolezel und Karl Haas .

Anschließend :

Ersie Sfidfnnk'Ueberlragung
der durch die Solisten des Haus -Orchesters ver¬
stärkten Kapelle Haas -Mahagonny aus dem Lokal .

VolKsbllhne
Rot abholen

Rote Bruch -

Hasan
« 50 :

bei

Chr.Spanntel
vorm .

Eber aber ger &Rees
Detail

Kroneostreße 48

Unterricht

ert . Unterricht z. verf .
Erlernung der engl .
Sprache . Kaiserstr . 134.

Wer möchte sich in

Heil-IHassage
ausbilden '? Beste Me¬
thode und Erwerbö -
mögiichkcit . Angebot «
unt . Nr . 5024 i . Tag -
blaitbüro erbeten .

3unn !elircrin
zur Ueberwachung I
v . Schulaufgaben I
der Sexta gesucht . I
Ang . u . Nr . 50471
ins Tagblattbüre . I

Dam « . 26 Jahre ,
sucht Anschluß an ge¬
bildeten Herrn

zwecks fieitot .
Angeb , wenn möglich
mit Bild nnt . Nr . 3^
ins Tagblattbüro erb .

Berliner Börse
Anleihen.

Reich und Staat .
7 . 4. 8 . 4.

58,75 59
6 .40 6 .25

vom 8 . April 1981
7 . 4. 8 . 4.
- 135

2 .5
3 .25

I

» « besitz
Neubelitz
6 Wertb . 23
6 „ b. 1000
6 - 1—5 S
7 Reich » 29
6 Reich « 27
3 Schatz «
Nounganl .
6 P reu st. 28
7 „ Schätztl
0 Baden 27
5 Bau . 27
B Sachsen 27
7 Thür . 2C
B Reichs». I
B „ II
SchUtzgcb .

92 .37 9237

100 .5 .100 .6
85 85
87 .25 87 .25
77 .50 77 12
96 .5 96 .62
100 .6 100 .6
80 5 80 .5
81 .5 81 .75
79 75 80
87 87
99 .5 99 .5
94 . 37 94 .5
3 .12 3

a ) öffenll . Körperscli .
Pr .LaudeSpsa» dbr. .Anft.
8 Reihe 4
8 » >3/15
8 . 17/18
8 „ 19
7 . 10
7 , 21
8 „ fiom. 16
8 „ Rom.2fl
7 „ Rom. 6

99 99
100 100
100 ? 100 ".
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .75 96 .75
97
93 .5 93 .5

Sttuft . Zentralftadtschasl
lvR- Ih- S. 7 102 102
8 . 3, 6» 10 99 99
8 . 9 99 99

h) Industrie .
5 RH .M .S . 73 .5 75
7 Stahlv .oO 88 88 .25
B Zuckerkred . 91 91
6 Farben ». 105 104 %.
Hypoth .-Pfandb riefe

Roedd. Srnndkeeditbank
8% Gm . 21 100 .4 100 .4
8% Qm. 22 101 ‘/« 100 ‘ •
8% Qm. 24 102 ?? 101 .9
8% 13 95 .1 95 .1
8% gern . 23 96 96 .25
Pr . Qentr»Ib»den -Ikredi «
87°« old 1927 100 .5 100 .4
8% „ 1928 101 .3 101 5
7% . 1926 95 .75 96
S% „ 1927 88 .5 88.4
iV> ülqui .26 92 .5
8 Gold 27/28 97 .5
7% . Rom.26 91 .5
7Va „ Qm. 1 —
IV, „ «am. 1 96 .5

92 .37
97 .75
9L6
100
96 .5

P reust. Plandbrlefba »!
8 Reihe 47 100 .7 100 .7

>50 101 .6 101 .6
>Rom.20 96 .75 96 75

Rhein .-Wefll.Badencred.
8% 91.4,6 u .8 100 100

Roggenrcnlc»
8 Sold 1- 3 98 .75 98 .75
8 . 4- 6 98 .75 98 .75
5 . i - 2 -

bBd.L .Kohl . — —
6Se .Rr .MH. — —

Ausländsanleihen .
5 Mrz . obg. 1275 -
4 Mex. »bg . 8 .65 —
4WCH .EU4 38 .75 38 .62
4 . Soll , 23 .5 23 40

2.5
315

4 Cft.Stonfn
4>i , Silb .
4 Tür «, » d.
4 » Bagd . I
4 „ . II -
4 „ Zoll — —
Türkenlose 10 .1 10 .2
4W Ung. 13 16 .2516 .25
44t . 14 18,8 18 .5
4 „ « old 19 .25 19 .25
4 „ Aron . 1 .2 1 .2
5 TrHuant . — —
4ti . - -

Verkebrswerte ,
« G .Berkehr 70 .25 68 .25
All ».Lolalb. 133 130 .5iltiBaltimore
Kanada

7k
- 22 87

? 2 .75

D.Qifenb.B . 59 .75 59 75
rMcichbb .Bj . 94
Hapog 74 _
Hamb.Hochb 74 .25 74
Hamb.-Süd - 121
Sans » 95 .12 95
Hcptnn — —
Nord . 2,0yd 75 .37 74 .87
Schl .Dan>» | . — 38
Düd.Elsenb. — —

Bank -Aktien .
96 95 .5

Brem .Wolle 139 142
BrownBo » . 78 .5 78 .5
Buderu , 5775 56 5
Busch op«.
„ Aaeger

Bhk -Gnlden 43 .75 47 .5
CapitaRleln . —
Carl - Hütte 40 .5 40 .5
Chael .Waff. 93 .5 92 .2k
Chorl .HLtte 332 332
F .G.Chemie 1g8 188
, 509&bei. 190 190

Ch.Buckau 83 83
» Heyden 58 56 .5

« de»
Bad . Bank
Bank El .W.
Braubanl
Barm . BI» ,
- Rrcdllbk.

Bahr . Hh » .
„ Bercinib .

Beel. Hdlg.
Commerzbk.
DanzigPeiv .
Danaibk.
Dt. Asiat.
DD-Bank
« olddiSkont
Dt.HhP .Bl .
„ Uebersce

Dresdner
LclpzJmmol
Luk.Fnter .
Mein .Hypo.
Mitt . Boden
Nord .Srnnd
Lest .Credit
Pr .Bod.Cr .
ReichSbauk

„ neue
Nh . Hhpoth.
Süchs .BdCr .
Schles .Bod.
Süd .Bode»
Wien. Bk».

112 111
123 129 ' ,»
110". 110- '.
130
133
129 .5
116V4
75
151
40
115
109 ".
134 .5
80 .87
113 -1.

131
m
117
75 .12
149
40
114
109 »;.
134 -;.
80
113 ‘/.

3 .75 3 .62
169c . 169 v.
200 .5 200 .5
169 168

- 27
144 .5 144 -1,
266 270
169 170 .5
13/ .5 138
154 .5 156
144 144V.
141t139

Industrieaktien .
Accumulat.
AdlcrPortl .
„ HütteGlaS
Atexandeew
Alseld-DeU
Alu .
A.tk.G.
Allen. Zcm.
AmmcndPa »
Anh.Rohlc
AschaslBrLu
- Zellstos ,

« ugSb.AM .
Bachmtzaden
BacrLStci »
BalckeMasch ,
Bamb . MSIz
BaropWalz
Basa«
B .M .W.
Bay ,Spiegel
Bembrr ,

136 '1, 130
36 .75 36 .75
65 .5 6522 22
AS 5 35 .75
89 .75 37 .5
112 '/. 112 .5
118 116
94 95 .75
59 .25 57 .75
129 130
85 85 .87
69 .87 68 .5
80 .5 81

110 .5 uo .5
31 30 .5- 26 .5
81 .5 80
33 75 34 .25
101 98

Berger Tfb.
Berg« . El .
« l .Sub .Hut
- Hai »
„RarlSeInd .
„Rrndl
„ Masch .
,,-Reurode
Bcrth .Mess .
vet .Monler
BSSp.Walz
BrauRürnb .
Bubiag

7 . 4. S. 4.
272 267
102 .5 97 .5
182 187

- 28 . 75
&

755
43o

5

26 .5 26
92 91 .75
43 .5 43 .612 ? 129 .5
131 .5 130

Brschw.Rohl 220 220
BrcmBeslgh, 45 25 45,25

39 .25 38 .75
36 35
307 301V.
61 .5 61 .5
28 .25 29
53 50 .75
115 .5 114 " .
94 94 .25
35 „ „ 33 .75
97 .25 97- 75
145 142
77 .75 7775
53 :25 -

•87 51

„ Albert
„ Schufte«

Qhade
Conc-Ber,
„ Chemie
„ Spinnerei
ContSummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl.Tek .
. Asphalt
„ ContSa »
„ Erdöl

5i : . .
„ Linoleum 94 .75 94
. P - ft
„ Schach »
, Spiegel
« Strinz .
. Telefon
„ Tonfteiu
„ Wolle
„ Elfen».

Dortm . Akt.
„ Nnionbr.

TSdEhromo
„ Sardine
„Lp, .Schnell
Düren Mel.
Dhrkh .Wdin.
Dtzn .Nobel
Egeft.Salz
Eilcnb .Ratt
Eintr . Brk.
Eis.« pro« .
EisenbBerk.
Elekt .DreS»
EI.Liese».
EI.LichtRe .
EngrlhBröu
Enz .UnIo»

87.5
fio
79 .5
80

6 .5
45

0*
119 .5
79
80

6 .37
44 .75

ErdrnannSd .
Erlang .Brg .
EfchwcilBg.
F- HIb.Lift
Falkenftei»
Faradi «
3 .« .Farben
Feldmühle
FeltenSuill .
FordMoto «
FriedrHülte

169 .5 169 -1.
190 191
69 67
50 .87 50
46 47
124 124 .5
77 .5 75 5
79 75 .75
73 73 .5
45 .25 45 .26
125 .5 ^24 -1.
23 .75 ^2 -5
159 157
157 1575
140 -. 139 .5
129 % 128
144 .5 145 .5
74 .5 74 .5
29
84 .5
205
37
82
25
159 %

85
210
36 .5
82
24 .5
155

141 .5 138
94 .87 93 .25
212 214
140 114

7. 4 . 8 . 4.
1

^
1 .5 1015

18 .25
Friß «
SeilingE ».
Selsenbeeg
Senschow
Serm .Ccnr . ~
« crrcsh .SIa 85 88
« efffitd 134 ' /. 132 .5
SUH -meift-r — *
« IrmeSCo. 86 83 «5
Sladb .Wolle 139 128 %
SlaSSchalke 125 "- . -
Gl°uz.Auik. 57 60
SlückausBr . tZS ° 136
Soedhardt 185,134 ..
Soldfchmidt 54 -2 - 53

^ -67 ^ 5
VZ7CURIJWCD1I
Grotzmann
Grün Bilf .

20 20 .25
173 .5 173 .5

Gruschwitz 5075 52
Guan »w. 55 55
Gundlach
Haberm.G. 62 82
Hackethal 53 5775
Hageda 96 95

76 .5
l '?3
81

78 .25
80

76
W-*
fl .25

5§ .25

HalleMafch.
Hamb.EI.
Hammeesen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwig,h .
Hemm.Aem . 130 v

^ indrAuffc , 65 62 .5
Hirsch Rupf . 120 -

Hoffm.« . 59 .75 59
Hohenlöhe — —
$ 01, manu 94 .75 ? 6
Horchwerke 15 .8715
4 - teIbrtr. 107 .5107 .5
« utaSntL 65 55
C .Hutfchen «. 45 .5 v6
Loren» „
- LtteRatzfee
Alse « er,
d». Senust
Jeserlch
Aüdel
Fun,Han »
Rahla ,

64 .2!
74 .81
165n
50

»Porz .
RattEhrmre
„ « scherst .

Rarftadt
Rlbckner
C.H .Rnorr
Röhlm.Strk.
RolbSchüie
Rollm.Aonrt 30
RilnNeu -If 61 .5
Röln .GaS
Rörting
RrastThür .
RranstzrCo
Reonpeinz
Runzlrelbr . 49
RüpperSb.
RhIIHtuse,
Lahmeyer
Laueahüttr
Lei », .Rieb.
„ Landkr.
„ Piano

LeonhardLl . 135
Leopoldgr. 38 .5
LindcS EI»

'
Lindfteöm
LingSchuh
Lingnerw.
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .SaS

« erg
Maglrus
ManncSm.
ManSseld
MaeicCont .

69 5 59
125 125
202 201
114 .5110 %

43
113 .5 11? .

M . iA"
64 .5
72 .5
163
66
79
30
81 .5
50

34 .25 3475

66 65.75
36 -25 35

56 55 .5
133 .5 131 %
37 .5
96
62
11

97
82
10 .25
135
38
164
384
53

164
385
53
78 .75 78 .5

40?25 40 .25
35 .25 34 .25
39 .5 39 .87
19 .5 19 .37
84 .87 82 .74
37 .75 37 .25

« arttRSHlh.
MaschStarke
Mafchb.Unt.
Burkau-w .
M. Rappel
Max .Lütte
Mech .Lindrn

,, Gorau
„ Zittau

Merk.Wolle
Metallges.
Meh.Rausfm
Me,
Miag
Mimos»
Minima ,
Mittelstahl
MixScneft
Montceatini
Mot .Dentz
Mülh .Berg
« .« .« .
ReSarwerke
RLausRohle
Nord .EiS
„ Steingut
„ Trikot
„ Wolle

Nordsec.H.
NordwRrast
Oberbcdars
Obkok»
dto.Gcnnst
Orrnftcin
Oftwcrke
Phönix « g .
„ Brannk .

Pintsch
PItüerWkz.
PlaucnSard
„ Tüll

Polyphon
PongSspinn .
Preustengr .
« adcb.Ex».
RaSquin
RathgeberW
RauchWalt .
Relchelbröu
ReicheltMet.
Rheinleiden
Rh .Braunk .
„ Elektra
., Metall
„ Möbel
„ Stahl

R .W.E.
R.W.Ralk

, , Spreng
RichterDa» .
Rieb .Mont .
Roddergrubr
Rosenthal
Rüiksorth
Rütgee»
Sachsen« .
Döchs.Snst
„ Thür .Ptl
„ Webstuhl

Gachtlebcn
S .Salzung
Salzdctsurth
Sangerhau »
Sarottt
Schering
Schlegelbr.
Schleftschr
, Berg .Zink
„ B .Benth.
„ Cellulose
, Et . g
„ Leine»
„ Porti .
„ Textil
SchneiderH
Schönebrs
Schölt » .
Schub.Salz .
Schmkertet.

7. 4. 8 . 4.
140 139V.

6 .25 6 .25
46 .75 47 .24
116 % 115 .5
16 . 7517 .25
130 130
58 61

_
3875 39
118 .5119
76 7775
2b 26
75 75
68 69
226 222
44 44

tü gt
89 89 .25

106
120
70
140
55
71 .87
155 %
150
41 .5
83 .12
75
58 .75

106
117 .5
70
140
55
69 .5
155
150
41 .6
82 .5
74 .75
58

65 .5 64 .12
62 .5 626

135 135
55 55
30
178 174
13 2516
111 111
155 153

74 .5 75
18 .25 18 .5
186 .5 185
2875 27 .5
140 140

i W
9*- II
?0 .5 88 .62
141 % 139 %
62 .5 62 .5
62 62 .5
68 .5 68
94 .5 92

64 6476
56 .25 56 .12
58 57 .26
92 90 .5

61 .5 61 .5
4875 46
150 .5 150

262V* 263
102 103
117 110
299 299
127V. 127

33 .5
80 .5
40
139 %

6 .5
94

7 .25
€5 .25
29 .5
39
170 %
142V«

33 .5
79 .50
40
138 .5
6

92
7

u5 .5
28
38 .75
165 %
140 .5

7. 4 . 8 . 4.
Schuliheist 162 .5160
SchwelmEis. 98 -
Segall « tr . 12 13 .25
Seid .Raum . 35 .75 3575
SiegSollng . 145 14
SIcgerld . 52 51 .5
« I-menSSl . 98 96
SlemHalSke 190 -1. 16

^99 .
39 .253
33
73
102
4 /
57
171
25 .25

79 .5
62

63
116 -1
42
116 5
9875

3475

SInnerA .S . 97
Stahs .Chcm. —
Stein .Sohn —
StorlLCo . 76 ,
StöhrRomg . 106
Stolh .Zink 45 .5
Stollwerik 57
Strals .Spiel 173
Süd .Jrnmob . '

„ , , , ,
„ Zucker 128 .5 126 .5

SvcnSka 270 265 .5
Tack,Conrad 95 .5 —
Tafelglas ~ 95 .25
Thörl Oel 64 6375
Thür .« le!w. 1175 11
„ SasLeip , 162 159 %
Ti- tz Rölu 124 .5123 .5
TranSradi » 125 ". 124
TnchAachen 121 .5120 %
Tüll Flöh » 47 47
Unger « ebr. 44 4375
Union chem. 59 .5 57 .b
„ Diehl 79 .5

Larzln .Pap . 61
Ber .Bautzeu 43
„ Böhlerft. -
„chem.Charl . —
„ Tt .Nicke, 117
„ Flanschen 42
» « lanzftoss 120
„ Sothania 98
„ Jute « . -
„ Lans.Sla » 36
„ MSrk.Tuch 38
„ MetHaller 30 .25 30 .62
. Pinsel 2675 2675
, Schimisch . 104 104
„ Schmirgel 2575 23 75
„SchB. rneig 22 22 .5
- Smyrna UZ 114
„ Stahl 62 61 .5
” l ?& ct 37?75 37T5
Biktorlaw . 45 45
v -gel Tel . 50 .25 50 .25
BogtlMasch 3775 3776
„ « orzng — -
„ Spitzen 78 .87 75 5
„ Tüll 46 46
« olgt Hössn -
Wandere« 57 .75 67 .5
W- ffSelsrnk 125 .5 126
WegelinHLb 46 .75 46 .75
wenderoth 57 58
Weste regeln 176 ". 173
Weftf.Draht 70 .5 70 .5
„ Rupsrr 34 .5 34 .62

WickingZem. 47 72
WißnerMe «. 78 .5 81 .5
Wi«lcn.« ust 3475 3475
Witkapptlrs 72 .5 72
Zeiß.Fkon 86 .5 85
ZcltzMasch 63 5 61
Zcllft .Ber . 44 4475
„ Waldhol 113 109 -

Verslcherongen
AachMünch. 891 885
« lli .Stuttg . 215 ‘
Faoag

215

Lpz .Feuu
Magd . „
Mannhetm
Nordstern
Thuringia

196 196
375 380
2675 267
189 189' 74732 740

Kolonialwcrte
DIOftasr . 65 .5 64
Neuguinea 300 285
OtadiMine 32 .5 31 .75
Schantnng 8175 Öl

* Ziehung
g rcparlierl
t excl. Dividende

Berliner
Verkehiswerte .

7. 4 . 8 . 4.
« « « erlehr 68 .62 67 .5
All, .Lokal ». 131 % 132 .5
7« eichSb.« z. 9475 94 .25
Ha»», . 737 5 73 .12
Hamh.Hochb 75 74 .75
Hamb.Süd — —
Hansa — 95 .12
Rordlohd — 75 .5 74 .75

Lt »»!Minen 32 .37 31 .75
Banken .

« de- 96 96 .12
« raubank 128 .5129 %
BarmerBk». 111 110 %
Ba, .H,pa . 130 .5134
„ Beteln « . 133 133
Beel.» »,», . 129 .5129
Commerzb. 115 " , 117
Danatbk. 150V. 150
DD -Ban , 113 % 113 %
Dresdner 113 % 113 %

Termlnfctiliißnolierungeii
Industriewerte .

7. 4. 8 . 4.
« kn 8775 88 .75
A.E.« . 110 % 113 .5
B .M .W. 80 81
Brmbcrg 98 .5 98 .75
» ergm. El . 102 .5101
« erl .Mafch. 55 .5 54 .87
« uderus 58 57 75
Charl .W,ff . 92 .75 92
Chade 309 302
ContSummi 115 %. 115V.
Daimler 33 .75 33 .75
Dt.ContBaS 142V. 142
„ Erdöl 76 .87 77 .5
„ Linoleum 94 .12 94.5
T,n .R »bel 78 76 . 75
El .Lirser. 140 %. 140
„ LichtRrait 128 128
Farben 156 .5156
Feldmühle 138V. 138.
FeltenSuill .
Selsenberg
Sesfüeel

94 .5 93 .75
85 .75 85
132 .5 132 %

Goldschmidt
Hamb.El .
Harpener
Harsch
Holzmann
Hotelbetr.
Flse Berg
RaliAschcrSI
Rarftadt
Rlöcknee
RilnNrneN .
ManneSm.
ManSseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Montecat .
Nordwolle
NordfeeHoch
Lberbedars
LberkolS
Lrenftcln

7. 4 . 8. 4.
52 .5 53 .12
122 121 .5
77 .5 78
7475 74 .25
93 .75 101
109 ". 107
202 203
170 .5 169
62 62 63 .75
73 .25 72 .75
81 .25 81 .5
83 .75 83 .25
38 .25 35 .75
46 .75 47 .62
76
68J> 69_
44 .25 44 .5
70 70 .75
154 % 154 .5
42 41
82 .5 82 .25
58 58

7. 4 . 8. 4.
Phönix B. 64 .12 64 .12
Polyphon 177 %. 176 %
Rh .Braunk . 187 -1. 188
„ Elettr » 124 -1. 124
Rheinstahl 89 88 37
RWE . 139 138 %.
Rütgee» 6775 57 25
Salzdettuth 259 .5 260 %
Schlrs.El .8 138 %. 139V«
„ Poetland 94 90
Dchub .Sal , 169 168
SchuckertEl. 141 - , 141 .5
Schultheiß 180 .5179
Siem .Halske 187V. 188
Stöhr 104 102 .5
SvenSk» 269 266
Thür .« », 163 .5161
Tietz Leonh. 124 123
Ber . Stahl 61 .5 60 .75
Wefteregeln 176 174 .5
ZellWaldho« 110 .5 109 %,

+ excl . Dividende

Anleihen.
Reich and Staaten .

8 . 4
D «. Wertb
6 ReichSanl.
Schatzanw.A
Bad . Staat
6%h Hrfs .Bolköft.
« ltbefttz
Ncubesitz
Schutzgeb . kt
1 Bagd . I
4 „ II
Zolltürken
5 Mex. In»,
ä „ Lust.
3 „ Silber
4 Jrrtgatlon

8475

80 .5
94 .5C
58 .87
6 .«
4 .15

82
1275

87

Stndt -Anleihen .
6 BctC 24
6 Darwft . 26
7 DrrSd . 26
7 Frants . 26
6 Heidel». 26
8 Ludwig»» . 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 „ 27

8 Bla « ». 26
8 Pinnas . 26

87
8675
84

_
92
93

93
~
50

SO

Snehwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B .-Bad. 26
6 „ Holz. 24
üBade»W. .Rohle23
3 Psandbr . Sold
6 « rotzk.Mhm . 23
3 Heff.BolkS.Rogg.
B Mhw .St .Rohl.23
5 Pfölz . - , ». 24
5 Rhein . Hhp. 24
3 Söchf. Rogg.
3 Feftwerth.

94 .7b
17J50

2 .18
14 .3

7
14.5
2 .3
2 .5

2 .01

Pfandbriefe .
7Bad.R »m.Gold2B 88 .50
Pföl,Ische - hpothekentank
8 Reihe 2—5
8 „ 8- 9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ « old 11
6 . lll
4H Liquid.
4V4 „ m.

99 .50
99 .37
100
100
100
95
86
93 .75
26 .65

8. 4.
Rhein . Hypothekenbank

100
100
100
100%
101",
96 .75
9475
95 .50
86
93 .50

99 .75
9975
14 .30
1430

6 .85
9

8 Reihe 5- 9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 3«
8 „ 31
8 „ 35
8 « ald R . « . 4
7 Sold R. 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4tt Liquid.
Württ . Hypothekenbank

8 Sette I 100
8 Serie II 100

Württ . Credttverein
10 Reihe 2
| . 1

4'.-,
"
Analoller 1

4Mi Anatolier II
3 Salon .Monaftir
5 Tehuanirpec

Bankaktien .
7. 4. 8 . 4.

Ade » 95 .50 95 .25
Bad .Bank 148 145
Braubk . — -
BahBodenkr 126 126
• Mi . 128 130 .Berl .Hbl,, . 130
Danoibk. 149 V, 149
DD-Bank 115V» 113 %.
Dresdner 114 % ll4
Frankfurter 93 93
„ Hhpoth. 158 158 %.
„ Pfandbr . 158

Lux. Bank 3 .6
Oeft .jkredil 27
Pfälz .H,po . 130 _
Reichsbank 265 %, —
Rhein .tzyp». 137 136
Süd .Bode» — —
Wrftbank 83 83
Wiener Bk» 9 .50 9 .5
Wtb.Nolcn 129 129
Transportanstalteo .

Bad .Lokal ».

158 " .
370

131

ReichSb .Bn
Hapag
«rldelb .St .
Lland

94 .50 94 .37
74 .87 -

Lloyd
Baltimore

76 .25 75
73 .50 73

ladastrieaktiea .
Löwcnbrlu 179 179
Brauerei
.. Vlorzb.
. Schwartz
. Sichb.W.

„ Wulle

95 .50 95 .5k

iiö 110

7 . 4. 8 . 4.
Bdk.Sebr . - 16
A.E.S . 113 HIV -
Bad .Masch . 125 125
Bay .SpIrgel 33 33
Berqm .El . - —
Brem . -Bes. — —
Bown -Bav . 80 .50 79
Bürfte -Erl . — —
Eem.Httdlb .
Daimler
Dl . Erdöl
„ SoldSllb .

Linoleum
„ Berla ,
Dykrrh.Wid.
El .Lich,krall
„ Lieferung.Erna,
Enz. -Union
Eßl .Masch.
Eltl .Spinn .
FabrrLSchl .
Fahr
F .G.Farben
Feium .Fett .
Feü .zrSuill .
Fkf . Sa »
. Hol
„ Masch .

Geiling
Sessürel
Soldschmidt
Grstzner
« rün Bils .
Hasenmühlr
HaidLReu
Hammersen
Honsw.Füff.
HefferMalch.
Hilp.Armat .
HirfchRnpk.
Hochtiel
Holzmann
Fnag
Funqhan »
Rammgarn

RaiserSl.
Rlei »Schanz
Rnorr C .H.
RolbSchüie
Rons.Braun
Rraußlok.
Lahmaher
Lcchwrrkr
LndwigSH.
Walzmühle

Mainkraftw
Metallges.
Met .Rnodt
Me, « .« .
Miag
Moruu «

34 .25

135
94 .50
129

Nh
»
40

8375
33 .25
77
132 " -
93 .50
129
74 .75
128 %

55
74
40

103 103

159 .4154V ,
51

_ 51

119 119
40 40

18
134

B
174

29 .25

153
73 . 25
119
80
94 .87
70

18
132V*
62
45
174 '/-
115
29 .50
19
56
153
73 25
119
80
95
70
3475

- 55
- 162

36 35
~

66 66
134 ". -
90 .25 90

53 .50 5375
- 72

, 5 .75 77

7577 %577
67 63
25 .12 -

vom
8 . April

7. 4. 8 . 4.
Mot .Darmft . 40 —
„ Deutz
„ Oberuttel
Neckarwerke

55 -

Lcft.Eifenb.
Pföl, .Rühm.
Reiniger S .
RhrinElekt.
„ Stamm
RöderSebr ,
RütgerSW.
Schtlnk
SchnellFranl !

S7 75
80 -
81 81
124V» 124

p .25 57

. . If 3
ScheStempel 86 85 .50
Schlicker« 142 141
Schuh Bern . 21 .25 —
SeU Wolfs — —
Siem .Halgke
Sinalco
Süd .Zucker
Strohftoss
Thür . Lies .
TriOBeffgh.
Bcr .CH.Fnd
„ Dt. Ork
» Faß
„ Gummi
Boigt Hass . — —
Boltohm 30 30
WaqßFretzt. 33 .50 37 . 75
Wolfs, W. - -
Württ . EI. - —
ZellstAscha,,. 8675 -
„ Memel 70 69
„ Waldhok 110 109 %,

Montanaktien

5 ". 12

57 .62 -
*05 2C4

76
85
77

Buderu »
Efchwetler
Gelsenlirch.
Harpener
Flfe Ber,
RaliAfcher«
. Salzdett .
„Wrftcregeb
Rtöckncr
ManneSm.
Mansfeld
Phönix
Rh .Brannl .
Rheinftahl
Rieb.Mont .
Salz Heilbr. 181
Telluö 41 —
Laura ». 38 .50 —
Ber .Stahl - 62 .25
Verslehernngaaklle ».
« llianz 215 218
Fad », — —
Franko»» — —

, öllllr , - —
Mannheim 26 —

t ejcl , Dividend « /

261 260

85 £ 1 .50

65 64 .75

9l7
94 .50 94 .12~ I 81
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L ŷ "

'2 H ' ,
* <y

s 5 •

35 3
J— S 9 5 S^ 1- g » O « 2

9 M 2 M>»2 35 3
*. 3 ft*

.— •— 0 9 3

-L .3 ® ft*
s -sL -

a «

.a -£
i " y ) :

» >. « s w -s .
; " _ ar■~ a uz s -

.= » 5 .5 S -5 2 ;: Z -5 Z '«-v ft* 3 9 : H 3 .

if « il *
s

®
* s | s g JsSlI

'i # !
m PiJ : * i u A 3 T — — ^ > '2 ft* « t O 9
" ö ^ Pli ) 3 . v g !J ! » a 'aa '° 2 “ -= " S
s - S - g " o2 , _ " « 7 . a Pfl
2- Cs 9 - '*■* yO

^
3 ® ^

ft* %? s 3 H 3 ® 0 -
"

W '3 - QÄ 'L „9 ^ 2 - -» ^ ^ oL ^ ft* !? - r 9 « ^ Ê k £ .S '£ ■2
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Die Finanzlage
des Reichs.

Die Reichs - Einnahmen und -Ausgaben im
Februar 1931 .

TV. Berlin , 7. April,
Das Reichsfinanzministertum veröffentliche"E» Monatsausweis über die Reichs -Einnahmen

Und -Ausgaben im Monat Februar 1831. Fm
ordentlichen Haushalt betrugen ^Betrüge immer

Millionen Mark ) die Einnahmen im Februar
-I 1’7. lEit Beginn des Rechnungsjahres bis- ein-
'chließljch Januar 8835-l , zusammen 9547,6
A^hressoll , .Haushaltssoll und Rechnungssoll"er Borjahrsreste 11632,0) . Die Ausgaben im
Ordentlichen Haushalt betrugen im Februar
""7,8, seit Beginn des Rcchnungsjahres 8563,6 ,
Zusammen 10 431,4 fJahrcssoll 11687,3) . Im
Ordentlichen Haushalt ergibt sich somit eine
Mehrausgabe von 883,8 .

Fm autzerordcntl. Haushalt betrugen die Ein¬
nahmen im Februar 48^ , feit Beginn des Rech¬
nungsjahres 787,3, zusammen 81k,,6 sFahressoll'M,0j . Die Ausgaben im ausierordentlichen
Haushalt betrugen im Februar 8,3 , seit Beginn
" rs Rechnungsjahres 276,7 , zusammen 286,0
Jahressoll 567,3 ) . Im außerordentlichen Haus¬
halt ergibt sich somit eine Mehreinnahme von
»ab,6 .

.Der Abschluß zeigt im ordentlichen -Haushalt
Einen Fehlbetrag aus de» Vorjahren in -Hohe

465,0. Hiervon gehen ab : zur außerordent¬
lichen Tilgung der schwebenden Schuld 465,0 , so
, aß verbleiben 0,0. Die Mehrausgabe von April
mk>0 bi» Februar 1831 beträgt 883,8 . Im außer¬
ordentlichen -Haushalt zeigt der Abschluß einen
'i«hlbetrag aus dem Vorjahr in Höhe von 771,7 ,
Une Mehreninayme aus den Monaten April
i
.»80 big Februar 1831 in Höhe von 558,6 , so daß

mh am Ende des Berichtsmonats im außer¬
ordentlichen Haushalt « in Fehlbetrag von 212,1
Ergibt . Der Stand der schwebenden Schuld be-
;i«s sich am 28. Februar auf 1580,4 gegenüber
*®62,4 am 81 - Januar .

Deutsche Gesellschaft
für Chirurgie .

TU. Berlin . 8. April ,
^.Au, Mittwoch vormittag wurde in Berlin die
E . Tagung der Deutschen Gesellschaft für Chi¬
rurgie von Professor Schmieden - Frankfurt a . M.
"iö Vorsitzenden eröffnet. Er gedachte zunächst

38 im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder .
Avdann teilte er mit, daß die Internationale
Gesellschaft für Chirurgie den im Fahre 1920
Mfaßten Beschluß , sämtliche Mitglieder der
internationalen Gesellschaft für Chirurgie , so«
wett sie der deutschen , österreichischen oder unga¬
rischen Nation angehürten , auSzuschlietzen, in
"2er Form mit dem Ausdruck des Bedauerns ,w wie es von den Ausgeschloffenen gefordert
worden sei. zurückgenonunen hätte . Nunmehr
'Ei der Anschluß an die Fnternatio -

Gesellschaft für Chirurgie in
" Iler Form wieder hergestellt . In
besonders erfreulicher Form habe die Soctst «
internationale de Chirurgie zu erkennen ge¬
geben, daß sie von dem Wunsche beseelt sei , die
Vertreter der Chirurgie aller Nationen von
weuem zu fruchtbringender Arbeit in einer
Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens , gegen-
^Eitiger Achtung und herzlichen Einvernehmens
L» vereinen. — Den ersten Hauptvortrag hielt
drofeffor Küttner - Breslau .

DersuchterDerficherungsbeirug
mit dem eigenen Leben bezahlt .

TU. Budapest . 8. April .
«JBm einigen Wochen war tm Personenzug
^ ndapest—Keczkemet letwa 100 Kilometer süd-
Mich von Budapest) der Kaufmann Karl
^ tetnherz mit tödlichen Verletzungen, die

Hammerschlägen herrührten , ausgesunden
^ >rden . Als festgestellt wurde, daß er kurz vor-
?Er Versicherungen auf hohe Summen abge»
Moffen hatte , entstand der Verdacht eines Der->"cherungsbetruges.
».Die Budapester Polizei verständigt« auch die
^ lener Polizeibehörde, die auf einen Häftling
. uswerksam wurde, der sich drei Tage lang
rdterkunstslos in Wien aufhielt und F i s ch l
"Etht . Dieser gestand die Tat ein und gab an.«vn Steinherz dafür gedungen worden zu sein.
. Der Plan scheiterte jedoch daran , daß Fischl
Ehr hart dretnschlug und den Steinherz tödlich
verwundete. Fischl gab an , für die Ausführung"Er Tat von Steinherz 5000 Dollar versprochen
Erhalten zu haben , die er bei einer ihm genann»
AN Wiener Adresse habe abholen sollen . Später
“Elite sich jedoch heraus , daß die Adresse fingiert
war . Fischl hatte bereits vor der Tat eine got-"Ere Uhr, gz Pengö und den Hammer, mit dem" die Schläge gegen Steinherz führte , erhalten.
)°t«inherz hat noch kurz vor seinem Tode eine
wische Personenbeschreibung von dem Mörder
«Egeben , um damit die Versicherungssumme
^ Entgstens seiner Familie zu sichern. Indes
?urfte die Versicherungsgesellschaft der Zay-"Uffspflicht entgehen, da Steinherz erwiesener-
waßen seinen Tod selbst verursacht hat.

Ehemaliger Maulesettreiber
Bürgermeister von Chicago .

TU . Reuyork. 8. April.
. Am Dienstag fand in Chicago Bürgermei -
uerwahl statt . Der Demokrat C e r m a k siegte

168 000 Stimmen Mehrheit über den bis-
ZEEEffen Bürgermeister Big Bill Thomson . Die
Wahlbeteiligung war sehr groß.

Der große Sieg des Demokraten Cermak
wird als Zeichen des flammenden Protestes der
Zevölkerung gegen die unglaubliche
Wt iß w i r t s ch a f t der Stadtverwaltung an¬
gesehen. Der Erfolg ist um so bemerkens¬

werter , als Cermak, der gebürtiger Prager ist,
in jungen Jahren als Mauleseltreiber
in einer Kohlengrube und als Straßen¬
händler seinen kärglichen Unterhalt verdiente,
während der bisherige Bürgermeister Thomson
als Sohn einer wohlhabenden Bostonrr Fa¬
milie und früherer Fußballstar der Bale-Uni-
versität lOOprozentiger Amerikaner ist . Cermak
hat bereits angekündigt/ daß er „den Augias¬
stall säubern und die meisten Thomsonianer an
die Luft setzen werde ". Kenner der Chtcagoer
Verhältnisse befürchten allerdings eine Fort¬
setzung der Mißwirtschaft, da auffälligerweis« die
Verbrecherfürsten nicht in den Wahlkampf ein-
gegriffen haben .

Frankfurter Reitturnier.
Der Abschluß.

Der letzte Abend des Frankfurter Reit¬
turniers brachte das Glück-Jagdspringen , das
in drei Abteilungen geritten wurde. In der
ersten Abteilung wurde Panterkatzc unter F .
Mergell Sieger , während die zweite Abteilung
Frhr . v . Gültlingen auf Eifersucht als weitaus
Besten sah. In der dritten Abteilung hätte
Major Lotz fast mit seiner Provinz den Sieg
an sich gerissen , doch unterlief ihm nach 20

prüngen ein kleiner Fehler , der ihm den Sieg
kostete . So wurde Anleihe aus dem Stalle
Glahn - Holst Zweiter vor der gleich weit gekom¬
menen Almud des jungen Rolfs. Einen groß¬
artigen Erfolg hatte Frau Francke im Dameu-
Sprtngchampivnat, bei dem sie die vier ersten
Plätze mit Provinz , Bajazzo, Flamme und
Poppäa belegte . In einer letzten leichten
Dressur-Prüfung teilten sich Frau Francke auf
Anzeiger und O. Lörke auf Amtmann in den
Sieg . Dann wurde das Frankfurter Turnier
mit dem großen Zapfenstreich beendet . Es war
seit langem das bedeutendste Turnier in der
Vaterstadt des deutschen Turniersports .

Riesenprozeß
um die „200 Millionen -Grbschaft".

Erbschaftsschwindler auf der Anklagebank . —
2 v * Millionen Mark Schaden.

g. p. d . Breslau . 8. April .
Ein einzigartiger Betrugsprozeß von aller¬

größten Ausmaßen beginnt am 13 . April vor
dem hiesigen Strafgericht . Es handelt sich um
die märchenhafte „200 Mtllionen -Erbschaft ",
einen Fall , dessen Aufdeckung im Vorjahre bas
größte Aufsehen erregt hat. Der Prozeß wird
einen Krimtnalroman aufrollen , dessen Beginn
in bas Fahr 1888 zurückreicht . Auf der An¬
klagebank werden Personen sitzen , die in der
letzten Zeit mit der Sache zu tun hatten und
sich durch allerlei Tricks auf Grund der sagen¬
haften Erbschaft

in den Besitz von Millionensummen
setzen wollten. Es sind dies die Schwestern
H a r t m a n n und Schneider sowie deren
beide Brüder , ferner acht andere Personen ,
darunter ein Rechtsanwalt und ein Bürovor¬
steher, die sich der Beihilfe schuldig gemacht
haben .

Riesenhaft sind die Ausmaße dieses Prozes¬
ses : Die Anklage ist ein gedrucktes Buch von
220 Setten . Zur Verhandlung sind nicht weni¬
ger als 150 Zeugen geladen . Eine ganze An¬
zahl von Äauflcuten aus Breslau und Um¬
gebung treten als Geschädigte auf. Die er¬
schwindelten Beträge beziffern sich in einzelnen
Fällen auf 100 000 bis 500 000 Mark . Die Ge¬
samthöhe des Schadens beläuft sich auf zweiein¬
halb Millionen Mark . Die Opfer wurden auf
die Weise hereingelegt, daß die „Erben " und
ihre Helfershelfer von ihnen Darlehen und
Waren bezogen und ihnen dafür „Zessionen ",
Anteilscheine auf die angeblich in Aussicht
stehende Riesenerbschaft überließen . Die Zes-

Der Rordpolslug des Zeppelin .

Noch in diesem Sommer? — Besprechungen in Friedrichshofen .
# Berlin , 8. April .

Der seit vielen Jahren geplante, bisher aber
immer wieder verschobene Flug des Luft¬
schiffes „Graf Zeppelin " nach dem
Nordpol wird möglicherweise in diesem Som¬
mer Tatsache werden. Der Generalsekretär der
Aero -Arktis, Hauptmann a . D. Bruns , hat
sich heute nach Friedrichshafen begeben , um mit
dem aus Amerika zurückgekehrten Dr . Eckener
alle Einzelheiten zu besprechen. Dr . Eckener ist
bekanntlich der Präsident der Aero-Arktis . Wäh¬
rend der Abwesenheit Dr « EckenerS stand die
Aero -Arktis in ständigem schriftlichen und tele¬
graphischen Meinungsaustausch mit ihm . Die
Finanzierung des Unternehmens wird in der
-Hauptsache von Amerika bezw . von amerika¬
nischen Unternehmungen getragen , lieber den
Umfang der Expedition wird allein Dr . Eckener
entscheiden.

Der ursprüngliche Plan des verstorbenen
Polarforschers Fritjof Nansen , an dessen Zielen
die Aero -Arktis festhält , sah , mehrere wiffen-
schastliche Beobachtnngsfahrten in der Arktis
vor. Namhafte Wissenschaftler des In - und
Auslandes werden an dem Arktisflnge teilneh¬
men . Es sollen ozeanographische , erdmagnetische ,
aerologische und andere Beobachtungen gemacht
werden, die für die künftige Wetterbestunmun»
von größter Bedeutung sein werden. Später
soll die Polargegend ständig beobachtet werden.
Durch Aufstellung und Unterhaltung ortsfester
Funkstationen, die täglich in FuiiÄerbiiidung
nrit dem synoptischen Netz der nördlichen Halb¬
kugel stehen, soll die sofortige Weitergabe aller
meteorologischen Beobachtungen an die Wetter-
zentrale unserer Breiten ermöglicht werden.
Die Witterung der gesamten gemäßigten Zone
unserer Erdhalbkugel wird bekanntlich an¬
dauernd von der Lage der Polarfront beherrscht.
Die Aero-Arktis erklärt , daß es daher erforder¬

lich sei , die Polargegcnd einer ständigen Be¬
obachtung zu unterziehen.

Der Weg über die unendlichen und un¬
bekannten Eiömüsten wird 18 000 Kilometer
lang sein . Der Start des Luftschiffes Graf
Zeppelin soll vom nördlichsten Norwegen, in
Tromsü erfolgen. Für die gesamte Schlei¬
fenfahrt über die Arktis sind 18 bis 25 Tage
vorgesehen . Auf alle Fälle wird ein« voll¬
ständige Polarausrüstung , wie Schlitten Kajaks
usw . mitgenommen. Die meteorologischen Be¬
dingungen in der Arktis werden von den
Wissenschaftlern als äußerst günstig für den
Flug des „Graf Zeppelin" bezeichnet.

Die Aegyptenfahri
des „ Gras Zeppelin" .

# Friedrichshofen. 8 . Slpril.
Wie der Lnslschiffbau Zeppelin mitteilt, wird

das Lnstschisf „Graf Zeppelin" Donnerstag früh,etwa um 5 Uhr, unter Führung von Dr . Ecke-
ncr , der am Dienstag von seiner Amerikareise
zurückgekehrt ist , zu her geplanten Aegypten -
fahrt ansstcigcn . An der Fahrt werden 24 Passa¬
giere ^ tctlnehmen- „Graf Zeppelin" wird aufder Hinfahrt wahrscheinlich die Strecke Rhoneabwärts über Marseille, Korsika , Rom, Neapel»Kreta, Alexandrien und bei der Rückfahrt ent¬
weder die über Konstantinopel, Schwarzes Meer
oder Adria—Karst oder Italien —Rhonetal wäh¬
len . Das Luftschiff wird voraussichtlich am
Samstag früh um 8 Uhr in Kairo eintrcfsen .
Nach der Zwischenlandung und Auswechslung
der Passagiere wird es anschließend sofort zu
der achtstündigen Rundfahrt über Aegypten und
Palästina sFerusalem) wieder aufsteigen .

Der Schiffszusammenstoss Bei Malaga.

Das Wrack des französischen Frachtdam piers „Florida “ nach dem Zusammenstoß.
Aus der Höbe von Malaga stieb bas englische Flugmutterschifs „Glorious " mit dem sranzösi -
schen Frachtdampfer „Florida " so heftig zusammen, daß 86 Mann getötet wurden . Ter Fracht¬
dampfer erhielt ein riesiges Leck in der Mitte des Schiffes und nur die sofortige Hilfeleistung
der englischen Matrosen verhinderte , daß die Katastrophe noch größeren Umfang amnihm .

sionen lauteten zwar ans das Vielfache des
erhaltenen Betrages , waren aber völlig wertlos .

Mit der seltsamen Erbschaft hatte es
solgende Bewandtnis . Fm Oktober 1838 soll in
Paramaraibo aus der holländisch-indischen Insel
Surinam ein Kapitän deutscher Abkunft namens
Karl Tiederichs Kvning verstorben sein . Er
soll ein Vermögen von 20 000 Mark htnterlasscn
haben , das im Laufe der Zeit auf 300 Millionen
anwuchs . Eine testamentarisch « Verfügung über
diese Erbschaft war von dem Kapitän nicht ge»
troffen worden.

Und nun begann der Roman- dessen letzte
Kapitel jetzt tm Gerichtssaal spielen . Als die
Nachricht vom Ableben des Kapitäns in Deutsch-
fand «intraf , entstanden zunächst Zweiscl, wo er
geboren sei . In Betracht kamen die Orte Dier¬
dorf bei Neuwied und Dictzdorf in Schlesien .
Ter Streit dürfte infolge einer Undeutlichkeit
in der schriftlichen Benachrichtigung vom Tod«
des Kapitäns entstanden sein. Schon «in Vier¬
teljahr nach dem Ableben Kvning meldete sich
ein Bürger ans Neuwied bei der Breslauer
Regierung . Er erklärte, daß Koning. aus Dtetz-
dorf in Schlesien stamme und erbot sich , die In¬
teressen der Erben wabrzunehmen. Es melde¬
ten sich nun eine Anzahl schlesischer Verwandten
des Verstorbenen. Ein halbes Fahr später
meldete auch der fürstlich Wiedsche Negierungs¬
direktor Pasch Ansprüche ans die Kviiiugsche
Erbmasse an und zwar als Vertreter der gesetz¬
lichen Erben , die ihren Wohnsitz in der Graf¬
schaft Wied hatten.

Auf diplomatischem Wege stellte das Preu¬
ßische Ministerium für auswärtige Angelegen¬
heiten fest , daß Kapitän Koning der Sohn eines
Weinhiindlers aus Neuwied gewesen sei . Nach
langjährigen Streitigkeiten und Verhandlungen
wurde schließlich festgcstcllt, daß der Nachlaß
nicht wehr als 20 000 Mark betrug. Der Rest
dieser Summe , von der ein Teil inzwischen
schon an Erben ausgcsolgt worden war , wurde
im Jahre 1854 dem Kreiögericht in Neuwied
zur Auszahlung überwiesen . Die erregten Ge¬
müter kamen trotzdem nicht zur Ruhe. Immer
neue , abenteuerliche Gerüchte über den Tod des
Kapitäns u . seinen Nachlaß tauchten in Schle¬
sien ans . Ständig meldeten sich neue „Erben",
die die Behörden mit Eingaben bombardierten.
In den sechziger Jahren sollte die Erbschaft
3 Millionen Taler betragen haben . 1930 waren
eS 7 Millionen Dollar und 3 Tonnen gemünz¬
ten Goldes. Nach anderen Angaben sogar
8 Tonnen sowie Schiffe und Plantagen . Ein
isieneral von Raeder soll von den Erben das
Testament zur Auswertung erhalten haben und
es vor etwa 80 Jahren einem Gcrichtsreferendar
als Bevollmächtig,teir ausgehändigt haben . Der
Referendar ivurüe 1858 verhaftet und bet dieser
Gelegenheit soll das Testament für immer ver¬
schwunden sein.

Später beschäftigte sich ein Schuhmachermeister
namens A r t l i ch als Bevollmächtigter der
Erben mit der Angelegenheit, der sogar einen
Geldmann aufzntreiben wußte : doch zog sich der
letztere zurück, als er von den Behörden die
Auskunft erhielt , daß die phantastische Erbschaft
nicht existiere . Fm Jahre 1920 , nach mehr als
40 Jahren , wurde die Erbschaftsgeschichte neuer¬
lich aufgerührt . Diesmal waren es die an»
geklagten Geschwister, die ihre Ansprüche als
Nachkommen des im Fahre 1768 geborenen
Schäfers B a e n s ch geltend machten . Nach ihren
Behauptungen war Baensch nach Surinam auS-
gewandert, wo er sich ein großes Vermögen er¬
arbeitete und dann den Namen Koning annahm.

Es würde zu weit führen , die ganzen raffi¬
nierten Kniffe anzuführen, mit denen es den
Angeklagten gelang, die gutgläubigen Opfer
hercinzulegen. Als die Seele des ganzen Un¬
ternehmens wird di« geschiedene, 54jährige
Lehrersfrau -Hedwig Schneider bezeichnet, der

45 BetrugSfälle zur Last gelegt werden.
Ihre Schwester Anna Hartmann , der 32
BetrugSfälle vorgeworfen werden, wurde von
den Gerichtsärzten als unzurechnungsfähig er¬
klärt . Die Mitangeklagten Brüder sind der
Kaufmann Franz W e i g m a n n und der Kla-
viersttmmer Anton Weigmann , die tu je
zwei Fällen als Beschuldigte auftreten . Bon
den anderen Angeklagten sind die interessante¬
sten der Rechtsanwalt und Notar Dr . Stiller
auS Matz, der die Mißtrauischen scwetls mit
der Erklärung beruhigte, daß die Erbschaft in
absehbarer Zeit zur Auszahlung gelangen
würde, sowie fein Bürovorsteher B a r c I l a .

Gin ganz Schlauer .
Ungewöhnliche Bertaaungsursache eines

Prozesses .
TU. Berlin , 8. April .

Während sich die nattonalsozialistischen An -
geklagten Sties, Weseman » und Liebscher, die
sich wegen der Schießerei im Edenpalast jetztvor dem Schwurgericht beim Landgericht III zuverantworten haben, in Untersuchungshaft be¬
finden , wurde der viert« Angeklagte Bcrlich
aus freiem Fuß belassen . Bcrlich hatte mm am
heutigen Mittwoch, bevor er zu der Gerichts¬verhandlung erschien. 15 Veronaltabletten ge¬nommen und war kurz nach Beginn der Haupt.Verhandlungen auf der Anklagebank in tiefenSchlaf gesunken . Da es auch den Bemühungendeö GerrchtsarzteS nicht gelang, Berltch rvied-ermunter zu bekommen , muhte der Prozeß aufFrettag vertagt werden. Inzwischen sollen bei
Bcrlich durch den Gerichtsarzt Magenspülungenvorgenommen werden.

Bei Haslcn farvtlftl . Katarrh¬
helfen « ul 1IIUI Pastillen

ri ..ii;eiieT/8 '. t>,Kniiicrstr . 'J6, Urf 'geiiel 'Bchcrniug,Äm »lieD ! tr IS
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Todes -Anzeige.
Unerwartet rasch entschlief Bestem abend un¬

sere herzensinitc Mutter . Schwiegermutter . Groß¬
mutter . Schwester . Schwägerin und Tante

Maria Weller
Bäckermeisterswitwe

im Alter von 57 14 Jahren .
Karlsruhe , den 8 . Avril 1951.

In tiefer Trauer :
Maria Weller
Else Litsch, geb. Weller
Joseph Litsch

und Enkelkind .
Die Beerdigung finidet Freitag nachmittag 14 4

Uhr . von der f riedhofkapclle aus statt .
Trauerhaus : Douglasstraße 11 . II . Stock .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

die zahlreichen Kranzspenden beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , sagenwir auf diesem Wege unseren innigsten Dank .Besonderen Dank Herrn Kirchenrat Weidemeier
für seine trostreichen Worte , dem Gesangverein der
Straßenbahner für seinen erhebenden Trauergesang ,der Direktion , sowie den Aufsichtsbeamten und
dem Fahrpersonal der Städt . Straßenbahn , ebenso
dem Kriegerbund für die ehrenden Kranznieder¬
legungen , sowie allen denen , die unserem lieben
Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben .

Karlsruhe , den 8 April 1931 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau E . Keller Ww . u . Kinder

9amilien-9la<fyri<fyten. Cu
Geburten .

Erich Uhlig und Frau Hermine , geb . Bren¬
ner , Chemnitz; Sohn . — -Otto Äyasie und
Frau , geb . Piston , Pforzheim ; Tochter.

Bermählte.
Theo Kappler , Else Kapplcr , geb . Iffert ,

Pforzheim .
Gestorben.

Karl Knorpp , 59 Jahre , Pforzheim . —
Elisabeth List » geb . Ebert , 86 Jahre , Pforz¬
heim . — Hildegard Ruth , Pforzheim . — Lina
Vollmer , geb . Riedel , Pforzheim . — Julie
Fremerh , geb . Schellhaß , 60 Jahre , Heidel¬
berg . — Fohanna Segin , geb . Sulzer , 67
Fahre , Heidelberg. — Lilli Brühl , geb . Bam -
berger , 74 Jahre , Heidelberg. — Emil Schott ,
71 Jahre , Offenburg . — Josef Huschle, 74
Jahre , Offenburg.

Btoonos-
Meigetung .

Samstag , d . 11. Avril
1991 . nachmitt . 2 Uhr ,
werbe ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrastc 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswcge
öffentlich versteigern :

3 Kleiderschränke. 2
Leder^ ^ te , 1 Wasch¬
kommode. I Stühle
mit Robrsitz. 1 Tisch ,
1 Puppenwagen . ein
Vüd - rlchast. 1 Nachl-
tilchchen , 1 Flurgarde -
rvbe . 4 Bettröste , ein
Sofa mit Umbau , ein
Vertiko , 1 Klavier , 4
Bettstellen , 3 Matrat¬
zen . zwei Fahrräder ,
Blumentisch , Dezi-
m-alwaage , Bank , ein
Herd , sonn« eine Par¬ti« Geschirr und son¬
stiger Hauörat .

Karlsruhe , den
8 . Avril 1931 .

Härter .
Gerichtsvvllzjcberanw .

Zu uermieten

Schöne 5 eh. 6 Zim .-
Wohuuu » m . Garten »
bcnützung . Westcirdftr.
Erdaelchotz. Nähe des
Waldes , aus 1. Füll
zu vermieten . An¬
gebote unt . Nr . 50.50
inö Taghlattbüro erb .

ronn . a—7 Bim-
mer-Wohnung m
Leranda

j Erbprinzenstr . 4
■beim Rondcllvlatz
1 ist die
Bel -Eiage
auf 1 . Juli evtl,
früher zu venu .
Der praN . Ein

\ icilung weg sehr
geeignet für Arzt
ober Anwalt . .Näh . cbenba Im
Laden, parterre .

Sehr schön«
Siebenzimmerwohn .

mit Bad . Küche und Speisekammer nebst Zu
bchör . Follvstr . 49 . 3 Treppen , Ntonatsmietc
löst Mk- v«r 1. Juli ds . IS . zu vermieten .
Näheres bei Firma Gössel, Kr .cgSstrastc 97 ,
Büro .

Wohnung
mit 5 Zimmern

und
Wohnung

mit 3 Zimmern
nnki Atelier
snach Norden )

Ktesanienstrahe 76,
aus i . Juli

zu vermieten .
Näheres :

Stefanienstr . 74 , pari .
Schön« , «froste , be-

ichlagnahmctreie
3 Zim .-Wohnung
m . bewohnbar . Mans .
u . sonst . Zubehör , in
BahnhofSnäbc , auf 1 .
Juki vrcisiv . zu vm.
Zu erfrag . Baubüno ,Nebeuiusst raste 12 .

Geräumige , iontrige
5 3im .-Wohnung
m . Bad . schönste Lage
am SonnlagSplatz . a .
1 . Juli zu verm . 2iäh . :
Hirichstrahc 102, IV.

z Am. Mlmung
Gebhardstraste 12. Hl . Stoek. Bahn hofs¬
nähe , modern , geräumig , cv . mit Autogarage ,
sofort oder später »u vermieten .

Näheres » lanvrechtftrast« 15 . Tel . 3151 .

Mo-keMlüi-weMiitle
mit Tankstelle

in gröberem Kurort zu verpachten oder zu
verlaust Ang . unt . Nr . 354 ins Tagbiattbüro

IahnhossnW
in freier Lage . 3. St . ,
per sofort moderne ,
gcränmvge
4 Zim .-Wohnung.

Per 1 . Mai
4 Zimmer-Part.-

Wohnung
Mit reichlich . Zubehör

ru vermieten .
Mette & Beule .

Hohenzollernitr . 14 .

Westenditr. 46a
beim Mühlbura . Tor ,
4 Zim.-Wohnung
z. verm . Näh . 3 . Stock.

Sn uns . Baublock . Ecke
lücher- u. Drasouer -

ftr . , haben wir ein«

3 Zim .-
und eine

4 Zim .-Wohnung
nebst Bad , Mädchen»,
u . sonst . Zubehör aus
1. Avril 81 »u verm .
Zu erfragen :
« cminaritr . 10 . Büro .

4 Zim .-Wohnung
ruh . fvei « Lage , Welt¬
stadt , Bad , Maus . , gr .sonn . Berauda , n . 1.
Jult zu verm . Näh . :
2. St , Dragoueritr .ö.

Sehr schöne
4 Zim .-Wohnung
mit Bad . aus iof. od .
später zu vermieten .
DraiSstrastc 3^ 2 . St .

4 Zilil -Wöhn.
m . Zubch ., mögl . Süd -
wcststadt, auf 1. Juli
gesucht . Angebote uni .
Nr . 345 i . Tagdlaitb .

Zwei schöne
4 3 -
im Srd - u . 2 . Ovcr -
geschost in der Marte -
Alerandra - und 0a >
oiliastrastc . Südlagc ,
auf sos. od . sväter zu
vermiet . Preis 90 bis
110 .41. 'Näh . : lfäcilia -
strahe 32,34 . Tel . 4074 .

3 Zim.-
Aorkstr. 69 ist i . 2 . St .
eine gcräiim . 3 Zim .-
Wohn . mit Bad . Log-
gia , gr . Vorplatz etc . ,
ohne vis - ä- vis auf lv-
sort od . spät . z. verm .
2! ähercs 1 . Stock, lks.

Telephon 2789 .
Grobe , schöne

3 Zim .-Wohnung
( Neubau , pari . !. Bor¬
ort Daxlaiiden . mit
Zubehör . 'Nähe der
-Ltraheiibahu . aus 4.
Mai zu oerm . Näh . :
Lkrüuieritratze 24. HI .

Schöne
5 3 .-Wohnung
m . reicht. Zubch .,
nebst Garten , auf
1 . Juli , evtl , frii -
ber zu vermieten .
Maxaustr . 20 . vt .

Eine schöne
2 Zim .-Wohnung
sofort zu vermieten .

K n i e l i n g c n ,Cnsenbahnslraste 13.
Schöne , gerüinuige

4 Zim .-Wohnung
im Haus« Bunseustr .
Nr . 11 . auf 4 . Juli zu
vermicien . Zn crsr .
bei N u b e r . im Fri -
seuracschäst.

.Noonstr . 8 iSonn -
tagrpl . ) ist 1 geraum .
3 Zim .-Wohnung
im 1 . Stock, evtl . m .
Garage , zu vermieten .
Näheres 2 . Stock.
3 3im .-Wobnung
IN. Bad II . Jiibeh . . in
Lcovotdstr ., Borderbs .
2 . Stock, sos. od . spät,
zu vermieten . Zu er¬
fragen im Taablattb .

Zu uermieten
in einem Seiteiv-
ban , 1 Tr . hoch,
2 Zimm . u . Küche .
Die Wohnung hat
el . Sicht u . Warm -
wasteicheizung und
ist für ält . i! bc-
vaar sehr geeian .
Näheres von 1—2
und von 4ü Uhr
an bet Rud . Spitz .
Schilleritrahe 2 .

WEBSESBM
2 Zimmer

schöne Lage 7,50X5,20
u . 5X4. leer od . teil¬
weise möbl . Zn crfr .
BiSmarckstr . 59 . II .

Wohn - » . Scklas,im .,
gut möbl . . m . Küchcn -
hcnützg.. zu vermiet .
Werde istniste tf. II .

Grob ., leer . od . möbl .
Zimmer sos. zu vm .
Akademicstr . 55 . 1 Tr .
Leeres , schön . Zimm .
m . el . Lickt , an solid.
Fiäuteiii , n vermiet .
Beilchcnstr . 18 . ll . , l .

Mödl . Zimmer
el . L .. heizb ., , n verm .
Wintcrstr . sXl. IV- r .

Iflanlarde ,möbl . (ohne Bettw . s ,
el . Lickt , zu vermiet .
Kaiserstr . 186 . 3 . « t .

L.ädcntiindIioka\p|
Schöner S a a I

für Borträge — Ver¬
sammlungen — Gnm-
nastikkur !« nsw . sofort
zu vergeben . Zulchr.
unter Nr . 5051 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Heiler. 47,5 qm
grober Raum

LSaldbornstraste 21.
Seitenbau I - zu ver¬
mieten . — Näheres :
Postamt 1 ( Starter»
straste 2171. .

Kroncustraste 9

helle WerWiitte
sowie ein schön . Zim¬
mer mit Alkoven sos.
zu vermieten . Nab . :
Kronenitr . 9, 2 . St . ,

bet Lang .
Kleine belle Werkstatt

zu vermieten .
Hardtstraste 29 .

* Nlietgesuche |
Bis jetzt Laden , suche

für mein (tzcschäft
Pnrt .-Wohnung

Sing. m . Pocisang . n.
Nr . 5048 i . Taablattb .

Suche zum 1 . Mai
im .teiltrum eine 3
bis 4 Zimmcrioohng . .
pari . , für 2 Personen .
Allgeb. unt . Nr . 5052
ins Tagbiattbüro erb.

Verkauf soweit Vorrat !

WfoflHfiOUMI '

Dörrfleisch u . Rippenspeer . ® 1 .25
Hinterschinken , gekocht -

'A ® —.85
Lachsschinken , b . ganz . Stück , ß 3 .20
Kalbsbraten , Schweinebraten ,

Roastbeef . 54 « - .80
Wurstaulschnitt S - .68 , -.45 , —.30
Cervelatwurst . . . . . . ® 1 .65

Allerfeinste Mecklenburger
Faßbutter . . . « 1.68 , 1- « - . 88

Allsri.Molkereidutter te 1.55 J4 ® —.80
Limburger , bei ganzem Laib 'S —.38
Tilsiter mit Rinde . . . H S —.65
Dän . Blasenschmalz . . . 1 ® —.84
Deutsches Schmalz 1 'S -Paket —.75

Canad. Renetten ,
Citronen . . .
Orangen . . .

. . a - .40
10 Stück —.36
4 a l .oo, - .80

Heute eintreffend :

Frische Seefitche
Lebende Karpfen Pfund 1 .25
Lebende Schleien - Pfund 1 . 50
Lebende Hechte Pfd . i .eo 1 .50

Canad . Lachs Lm »ündl .SS

Suppenhühner fr . geschi .. Pfd . 1 . 25
Brathühner . Pfund 1 .40
Zickel . Pfund 50 ^

Billige Eier T5S"
Frische Eier iostack 68 .»
Deutiche Frücheier"Äik
Steiermärker . losmckSS^
Italiener . 10 stück 95 ?
Holländer . 10 stack 1 .05

Mengenabcabe Vorbehalten )

StolimmtuMUMi '
Haushalt -Weizenmehl 000 5 a 1 .18
Feinst Weizenmehl , Stadion 5 ® 1 .28
Feinstes Weizenauszugsmehl ,

Stadion . 5ß 1 .38
Sultaninen , Calif. . . . - ® —.45
Orangeat . ® —.25
Citronat . . . ^ ® —.30

aus eigener Höfterei
Brasil-Kaffee . a 1 .75
Perl -,Mischung . ® 2 .40
Hotel-Mischung . Vi ft -.70, ® 2 .75
Wiener Mischung -K a -Lo. S 3 .15
fi. Maragogype . großbohnig , das

Feinste . K a 1 .20
Arab. Mokka, das Feinste a 1 .20

Brechspargel . dünn, mit Köpfen
2 a .Dose 1 .35

Calif . Pfirsiche . 2 a .Dose 1 .45
Span. Aprikosen 2 a .Dose 1 .10

Unsere Weine vom Faß sind bekannt !
2fter IJebfrauenmilch . inkl . Glas 1 .50
29er Niersteiner FritzenhÖU . inkl .

Glas . 1 .60
29er Nierst . Domtlial inkl . Glas 1 . 70
29er Oppenheimer Goläbere

( Wachstum Sfhmidtsches Wein¬
gut ) . inkl . Glas . 1 .80

Enorm billig !
Oppermann Cabinet 0 Cfl
einschi . Flasche u . Steuer Flasche U »U1I

Liter

Gelber Dragoner (Sauf . Art) Lt . 95 #
Montaivano (Malaga Art - - Liter 95 3f
Dürkheimer . rot
Edenkobener - - -
Samos Muskat - -
Malaga dunkel - • •
Taragona .
Johannisbeerwein

Liier

60 #
1 .25
Liter 55 ^

29er Dürkheimer Fencrbcrc . inkl .
Glas . 0 .80

28er Alsterweil . Knlkofen . inkl . Gl . 0 . 70
29er Fröhlicher Weinberg (Pfäl -

zer ) inkl . Glas . 1 .50

Enorm Spezial -Liköre
Cherry Brandy , Qoldwassor , n nc
Blutorange , KartHBuaer , Ab - M UJltai . Cur . es . , Flasche inkl . Glas !•>» ■

» » '
m . 3000—5000 m 91n,
zabluug erhalten hüb¬
sches Wohnhaus er¬
baut . Rest wird lang¬
fristig finanziert . An¬
fragen unter Nr . 288
ins Tagblattbürv erb .

Stoff . Matratze , sui .
aufznarbeiten 12 Mf -
Angeb . uni . Nr . 352
ins Tagbiattbüro erb .

Sifmeiderin
empfiehlt sich für ele¬
gante Damen - und
Kiuderkleidcr , in und
anher dem HauS .Gertrud Hamberger ,
Karl -Tchremvvstr . 66.

Verloren
Brillontnadel

a . d . Wege d . Wald -
str . . SchützenhauSallee
Waldring , zurück »um
Liodwigsvl . Abzngeb.
gegen Belohng . Wal-d-
strahe 45. 3 Treppen .

M

r K -r >

JEDES KLEIDCHEN
EIN GEDICHT!

Was wir in diesem Frühjahr an
entzückenden Kleidern bringen, soll
Ihnen unsere große Leistungsfähig¬
keit beweisen. Unsere Preise sind so
niedrig , daß jede Dame ihre Garde¬
roben- Wünsche etfüllen kann.

MODEHAUS

i<U4&J*

Offene Stellen
Per 1 . Mal suche ich

nach Stuttgart ein
Rlleinmädtfien

für besseren Sausbalt .
das Zeugnisse ons
früheren Stellungen
Nachweis , kann . Atter
nicht unter 22 Jah¬
ren . Bewerberinnen
wollen Ichriftlich. An¬
gebot mit Zeugnis¬
abschriften und Licht¬
bild einreichcn an
Frau Dir . Nuvrecht,

Stuttgart ,
_ Mörikcstraste 22 .^

Jüng . . flcitz ., chrl .
mädchen

levang . l , in d . Haus¬
arbeiten ersabr .. ans
15. 9lvrtl oder iosort
geiucht. Zu erfragen
im Tagbtattbüro .

Wöchentlich 8» TU
durch lcichtaiizuscrtia .Art : f . Im Hanse , lt.
losteut . Ausk . Meiuts ,

Magdeburg A 52.

LeWWen
das sich als Bertäuie -
rin ansbilden will ,
gesucht . Passage 45
IJapanladeni .

Luubere Frau!
zum Putzen u . Waschen
aesncht . Äiorzustellen:
sotien straste 437. pt.

F^ snntieli
JungerSchneider

gesucht . Tamaschfestr .
69 IHardtwaldsteblg . s.

Tüchtiger
Serren -Friseur

und Bubikopsschneider
sucht Stellung aut
l N ! ai : nimmt auch
Boloniärftelle an .Angeb . uni . Nr . 357
ins Tagbiattbüro erb.

Zunger Nnnn
mit Führerschein . 1 u .
3b , sucht sich zu vcr -
ätidcrn . Ana . » . Nr .
5049 i . Tagbiattbüro .

616 PS
Cabriolet

2- Sitz .. maschinell ein¬
wandfrei , billig ab-
zngehen . KriegSstratzeNr 35, 4 . Stock. _Sthlafzimmer
hochmodern, echt eiche,
dkl. gebeizt, noch neu ,
unbenützt , m . 8ttirig .
Schrank , m . Jnnen -
spiegel. echt Marmor ,
zum Spottpreis von
450 Jl , u verkaufen .
Angeb . unter Nr . 349
iiiS Tagbiattbüro erb.

2 gleiche
'

SteiKn-cRohbaarmatrahen
100 .ä . 2 gleiche eich.Betten m . Patentröst .
80 2 gleiche pol .Betten m . Rost 60 M.Iteil . Matratzen 12 Ji .gute neue Steil . Woll-matr , in . Keil 32 .41.Chanclongues 20, 25u . 30 Jl . schöne So -
faS u . Diwans von
38 -M an , b . Walter .Ludw . - Welbelinstr . 5.
Sdireibmaltbine

fabrikneu , billig z n
verkaufen . An¬
gebote unt . 9! r . 5045
in s Tag b iattbüro erb .
Zn verkaufen gut er-

baltener Gasherd , 3-
flammtg . m . Backofen.Schmitthenner ,Blumenstraste 1 v ."Mg - Bertiko --M, -
in tadellos . Zustand « ,ebendaselbst ein sog .
Mahag .- Schlafzinnner

>n . Steil . Gardevobe -
schrank , erstkl . Arbeit ,preisw . ii . günstig zu
»erkaufen . Näheres :
Sofienstrahc 137 . pt.
Zn verkauf . : Bücher¬

schrank nustb . pol . 80
M , Büfett 120 Jl ,Bertiko 25 M, Diwan
38 Jl , Schrank 26 .41,
Schlafzimm . hell eiche ,
fast neu , schön« Küche ,
weist . Herd , sehr bill .
Fröbllch , Uhlandstr .12.

Elht EM 585
Herren -

eorungheibel -llhr
modernes Muster ,

flach , sehr schön . Stück,
entkl . Schiveiz.- Marke .
Schriftlich i« de ae -
wüni' chte Garantie , da
neuiveriig . Anderer
Anschafs , wegen girn-
stig, « » ctfonfe #.
Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Seltener
Gelegenheitshauf !

in Eichen
180 ent breit , auf
Nahmen gearbeitet

«29 im.
voll gesperrt
600 mk,

in asrik. Birnbaum
700 mb.

in geil . Birke poliert
700 m .

Sehr . Klein,
MödeWM .

Durlachcrstr . 97/99 ,
Rüvvurrerftraste 14 .

Herreuzimmer , Speise¬
zimmer . pol . Büfett ,
Schränke , ltnr . 12 Jl ,
Stiir . 20, 33 lt . 40 Jl ,
Vertiko 42 Jl , Wasch¬
kommode 15, 24 Jl , nt .
Marin . 35 Jl , m . Spie -
aelanssatz 56 .41, Kom¬
mode, Tische . Stühle ,
Küchenschlank, Sofa
20 Jl , Chaiselongue
25 u . 30 Jl , 2 gleiche
Betten 50 .41, weiße
Metallbetten , Liegest. ,
sonst . (Neacnst. all . sehr
bill . . ?ln . u . Berkanf ,
Gutman »,Rudolfstr .12

Rrdie-MntnrrÄ
500 ccm , Preis 500 .41,
neue Zündlichianlage .
neu bereift . Krämer ,
Beiertb ., Brcitcstr . 27 .
Mod . Kindersvortwag .
eit . Kinderbett zu vks.
Lachiierstraste 18. pari .Mheeinrichtung
fast neu , zu verkauf .
Gcbhardstr . 19, vt„ l .

kßflinÄ/
AnntSni
ß«rvuiy

4 / 16
Opel - Sport

( 10t ) . Baus . 1929 2 -
Sitz . . bist . z. vks . Maas
Durlack , Schillerstr . 4 .

Staubsauger , kaum
gcbr .. toeg. Weg», fcbr
bill . zu vcrkf . Esten-
wcinstr . 47 , 3 . Stock.
Htnterb auS . links . _

2 Brutgänfe
an verkaufen . v38 , TT.

Kautgesuche

Etagenhaus
von Selbstkänfer zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5097
ins Tagbiattbüro erb.

Pian«
auch rcvaraturbedürst .

zu kaufen grkuchL .^Angebote mit Preis
unter Nr . 355 inS
Tagblattbüro erbet«« .

Kl . vierräScrigerSandMuen
zu kauf . aef. Ang . «.
Nr . 6040 L Tagblattb .

Wer macht Umzug
.Karlsruhe -Mauubei »
2 Zimmer - Wobtrmrg-
babnkrei ? Bngeb . m .
Preis unter Nr . SV«
ins Tagbiattbüro erb.

FISCHE
direkt von der So«
in Spezial -Fischwaggons

Kabllau
imgz
Fisch

im Anschnitt 'S 28

Kabliaulilel
ohne Bauchlappen

« 45 »

Lachfheringe
Marinaden

urät i

ln unserer
Spezial -flbtlg . Marinaden
finden Sie eine besonders
reiche Auswahl Irischer
Flafi*U.Seefischs fRänchsr -
Hsche u . Fisch -Msrioaden

5 % Rabatt


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

